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Inland. 
Braudſtiftung in JIllinois. 


Pana, Ill. 20. Nov. Fritz Dahlers 
Milcherei nebft Viehfcheune brannte 
nächtlicyerweile nieder, und 35 Stüd 
Hornpieh jowie 5 Pferde famen in ven 
jlammen um. 

Cin früherer Angeftellter Dahlers, 
sohn Defilva, hatte das Feuer ange; 
legt, und er hatte e& nur dem reiht- 
zeitigen Eintreffen des Polizeichefs zu 
danten, daß er nicht in die Flammen 
gejchleudert wurde. Er legte ein Ge- 
Htändniß ab. Zwei Jahre lang war er 
bei Dahler beichäftigt gemejen. Lebten 


Sonntag früh verfuchte er einen ver: | 


breerifchen Angriff auf das 10jähri- 
ge Zöchterchen von Dahler und wurde 
daher fortgejagt. Am Montag verlieh 
er bie Stadt; aber am Freitag fam er 
zurüd und legte dann das Feuer cn. 
Da man meitere Lüynchverfuche be- 
fürchtete, jo brachte mun den Gefin- 
aenen aus dem Städtchen iveg. 


Dentmals : Zwangsperfteigerung? 


Zarrptomn, N. Y., 20. Nov. Das, 
übrigens in traurigemäujftande befind- 
liche Undree-Dentmal jteht in Gefahr, 
behufs Eintreibung der Steuern ver- 
fteigert zu werden. DieCountybehörden 
haben bereit3 die Verfteigerung des 
ganzen betreffenden Zandjtiides ange= 
fündigt, und diefelbe würde nur dann 
unterbleiben, wenn ‘Jemand nächjtdem 
unerwarteterweife die fälligen Steuern 
zahlen würde. 

Bekanntlich wurde diefes Dentmal 
bon dem verftorbeien SKabeltelegra= 
phen = Unternehmer Cyrus W. Field 
errichtet, zum Andenfen an den briti- 
Ichen Major Andree, der während des 
amerifanifchen Revolutionzfriegs bri- 
tifche Spionendienjte leiftete, zu Tar- 
tntoron, während er eine Botichaft an 
den berüchtigten amerifanifchen Wer- 
räther Benedic Arnold beförderte, ab- 
gefangen und auf Befehl George 
Mafhinatond (der übrigen® bon An- 
dree perfönli eine hohe Meinung 
hatte) nad) Kriegäbrauh gehängt 
wurde. 

In vielen Kreiſen erhob ſich bald 
lebhafter Proteſt gegen die Errichtung 
dieſes Denkmals, und ſchließlich wur— 
de dasſelbe, nach mehreren Verſtümme— 
lungen, zum großen Theil mit Dyna— 
mit zerſtört. Seit Fields Ableben 
ſcheint ſich NRiemand mehr um das 
Denkmal gekümmert zu haben. 


Keilerei wegen einer Zeitungs— 
Fehde. 


Waco, Tex. 19. Nov. Gewiſſe 
Aeußerungen in der Zuſchrift „Icono— 
claſt“ („Bilderſtürmer“, in dieſem Fall 
viel wie: rückſichtsloſer Bekämpfer her— 
gebrachter Ideen und Bräuche) hatte 
vor Kurzem dahin geführt, daß der 
Herausgeber dieſer Zeitſchrift, W. C. 
Brann, von Studenten der Baylor— 
Univerſität thätlich mißhandelt wurde. 
Der 65jährige frühere County-Richter 
und frühere Abgeordnete der Staats— 
legislatur, ſowie frühere Poſtmeiſter 
G. B. Gerald übergab dem „Times— 
Herald“ eine Zuſchrift zur Veröffent— 
lichung, worin das Verhalten jener 
Studenten ſcharf kritiſirt wurde. J. 
W. Harris, der Herausgeber des 
„Times-Herald“ weigerte ſich, dieſe 
Bufchrift aufzunehmen. Darüber aab 
eö heute an der&de von Furth und Au= 
tin Str. (dem lebhafteften Punkt der 
Stadt) eine FKeilerei und Schiekerei. 
J. W. Harris eröffnete zuerjt Trener 
auf Gerald, und diefer erwiderte e2. 

J. W. Harris und deifen Bruder W, 
A. Harrig wurden getödtet, reip. todt- 
lich verleßt. Nichter Gerald felbit 
murde gefährlich vermundet, und noch 
mehrere Vorübergehende trugen leich- 
tere Verlekungen dapon. Die beiden 
Harris hinterlaffen Weib und Kinder. 

Man hofft, dak die. Geichichte nicht 
noch mehr blutige Auftritte im Ges 
folge haben werben. 


Das letzte Reſtchen Gelbfieber. 


New Orleans, 20. Nov. Sechs neue 
Erkrankungen am Gelben Fieber und 
auch drei Todesfälle (am Freitag hatte 
es gar keine Todesfälle gegeben) wur— 
den heute dem hieſigen Geſundheitsrath 
gemeldet. 


Ausland. 


Selbitmord nad der Gattin Tod. 


Berlin, 20. Nov. Der Theater- 
Agent Arthur Fraenkel fhoR fich eine 
Kugel durch den Kopf und ftürzte fich 
dann durdi>das Fenjter auf die Stra- 
Be. Xags zuvor war ihm feine Gat- 
tin gejtorben. 


Naubmörder hingerichtet. 


Breslau, 20, Nov. In Oels (Re⸗ 
eierung&bezirt Breslau) wurde der 
Ojährige Raubmörder Mittmann mit 
dem Beil hingerichtet. 

Wie derKeidhsrath, fo DerAusihuh 


Wien, 20. Nov. m Budget-Außs 
Ihuß ijt ein ebenfo roher Ton einges 
tiffen, wie im Reichsrath3-Abgeord« 
netenhaug felbft. So nannte in der 
Sigung, in welcher dad Ausgleich3- 
Proviforium qutaeheigen murde, Ser 
Deutfjfortichrittler Dr. Menger das 
Verhalten des Tihehen Dr. Stranzs 
ty „lümmeldaft“. Die Majorität be- 
ichloß,, obwohl Pergelt gegen die Ber- 
iegung der Gejchäftsordnung ° protes 
ftirte, daß feine weitere Ausfchupfi- 
gung ftattfinden jolle. Der Pole Pie- 
tat wurde angewiejen, den Bericht des 
U true rem Nienum prr- "== 


— 


— 


Deutſchlaud und Hayti. 
Nächſtdem fährt das Panzerboot „Deutſch— 
laud nach Port-au Prince. 
Berlin, 20. Nov. E3 mird jekt be- 
richtet, daß die Regierung das PBanzer- 
Kreuzerboot „Deutjchland“ nad Hayti 
Ichiden wird, ftatt der „Railerin Au- 
guſta“, welche erjt hierfür in Auzficht 
genommen mar. Man erwartet, daß 
„Deutichland“ noch vor dem 15. Dezem= 
ber in Bort-ausPrince fein wird. Sei- 
ıne Bejagung befteht aus 650 Mann, 
| wozu noch 389 Mann des außer Dienit 
gejtellten Banzers „Sachen“ fommen. 
„Deutichland“ ijt in den lebten Jah 
ren in Wilhelmshaven modernijirt 
worden. Das Boot hat ein jtählernes 
Dber-Ded erhalten; es find in demjel- 
ben meitere Querfchotten angebrad)i, 
und e8 ift mit 8 fchweren, 23 Schnell- 
feuer- und 8 Marim-Gefchügen verje- 
hen worden. 

Der Kaifer nimmt die Lüders-An: 
| gelegenheit nicht tragiih, ijt aber 
gleichfalls für entichiedenes Auftreten. 

Die „Poſt“ Schreibt: „Statt mit 

Franzofen im Unteroffiziers-Deutih 


zu verhandeln, jollte man von Ameri- 
fa lernen, wie man einen Raubjtaat 
behandelt.“ 

MWie gemeldet wird, find in Port- 
ausPrince deutfche Briefe 
worden. 

Die jüngite Kaierrede. 
Sie fcheint nur den Antifemiten gefallen zu 
! babeıt. 
Berlin, 20. Nov. Wie jchon kurz 
ı erwähnt, hat die Rede des Kailers bei 
der Vereidigung der hiefigen Garde: 
Refruten wieder Verwunderung und 
Befremden hervorgerufen. Anitoß er: 
regte vor Allen der Bailus von den 
„braven Chrijten“. So fehreibt die 
„Bofliiche Zeitung”: „Daß der Rai- 
| fer gejagt habe, wer fein braver Chrijt 
| 


konfiszirt 


ſei, könne unter keinen Umſtänden er— 
füllen, was die preußiſche Armee von 
ihm fordere, das bezweifeln wir, bis 


eine amtliche Beſtätigung vorliegt. Der Haupttheilnehmern dieſer Verſchwö— 


— 


Chicago, Samſtag, den 20. November 1897. — 5 Uhr:-Ausgabe, 


diefelben nicht weit hinter 20 Millionen 
Dollars zurücdbleiben. Die Aktien der 
Feuerverſicherungs-Geſellſchaften wer— 
den noch längere Zeit ſehr niedrig 
ſtehen. 

Der ruſſiſche Bär gröhlt. 


St. Petersburg, 20. Nov. Rußland 
hat jetzt in aller Form die Forderung 
an die Türkei geſtellt, ihre Kriegs— 
Ihuld an Rußland (vom ruffiich-tür- 
fiichen Krieg von 1877 her) endlich ab» 
zuzahlen. Rußland ftellt fih auf den 
Standpunft, daß, wenn die Türkei 
„neue und unndthige Kriegs-Ausitat- 
tungen beichaffen fann, „jie auch ihre 
Schulden bezahlen könne. 

(Wie gemeldet, ijt die türkifche Re- 
gierung gerade jebt in argen Geld— 
Schmulitäten, troßdem ift fie zu neuen 
Auslagen für militärifche Verbeſſe— 
rungen, hauptfählid für Marines 
Smede, geneigt.) 

Man glaubt, daß jebt die türfifche 
Regierung ihren Plan betreff3 Neor- 
ganifirtung ihrer Flotte vollitändig 
fallen laffen wird, bi3 auf Weiteres 
wenigstens, obwohl fie jchon diesbe— 
zügliche Verabredungen mit deutjchen 
Waffen Firmen getroffen hatte. 

Der ruffiihe Gefchäftsträger in 
Konstantinopel, welcher obige Yorde= 
rung der ruffiichen Regierung über— 
mittelte, erhielt die Antwort, ed jei 
nichts hinfichtlich neuer Rüftungen be- 
Ichlofien, und befam zugleich einen — 
Drden. 


Brafiliens Berihwörungs: Sen: 
ſation. 


Rio de Janeiro, 20. Nov. Weitere 
Entdeckungen ſeitens der Polizei, in 
Verbindung mit einem ſchriftlichen Ge— 
ſtändniß von Mello, dem verhafteten 
Soldaten, welcher das verunglückte At— 
tentat auf den Präſidenten Moraes 
unternahm, laſſen keinen Zweifel mehr 
darüber, daß hinter dem Attentat eine 
rieſige Verſchwörung ſteckte, und zu den 


alte Fritz, der geniale Heerführer, war rung viele Männer gehörten, weiche 


ein ſchlechter Chriſt, und Napoleon hat 
| weder eim Kruzifir, noch das Neue Te— 
| itament mit fich geführt. Vor dem 
gegeben, und der Kaijer felbit hat ja 
por noch nicht langer Zeit die Kriegs- 
tüchtigfeit der Türfen gerühmt.“ Dre 


Berliner „VBolfäzeitung“ jagt,Griechen- | men worden; einer der zulegt Verhafte- 


landsHeiden hätten Wflnder derTapfer- 
feit verrichtet, und vermweijt darauf, daß 
zahlreiche Juden mit dem 
Kreuze deforirt feien. Dagegen hät- 
ten die Ideale echter Chriſten unter 
dem Revolutionät Crommell gegen den 
angejtammten König aefochten. Die 
Untifemiten dagegen find von der Ne- 
de entzüdt, und die antijemitifchen 
Organe verfehlen nicht, ihrer Freude 
Ausdrud zu geben. 
Nadträglides zum Londoner 
Nicienbrand. 


London, 20.Nov. Den legten amt: 
lihen Berichten zufolge wird der Ge- 
jammtjchaden, welcher durch die ge= 
waltige Feuersbrunſt geitern verur- 
fact wurde, ji auf rund 25 Millio- 
nen Dollars belaufen! Nicht wengier 
als 150 WaarensLagerhäufer wurden 
zeritört. Beinahe jammtliche Feuers 
verficherungs-Gefellichaften von Groß- 
britannien werden bon dem Berlujte 
mehr oder weniger jchwer betroffen, 
und die Aktien diejer Gefellichaften 

| waren geltern Nachmittag an der 
Börſe faſt unverfäuflih. Die tele- 
graphifche Verbindung mit vielen gro= 


eilernen | 
| neurö de 


Chriftenthum hat e8 große Feldheren | Romplott 


| 


| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 


hohe Negierungsämter innehatten oder 
noch innebaben! 
Mello gibt die Namen vieler an dem 


doch hat man no) feine diejer- Namen 
veröffentliht. Es find auch wieder 
mehrere neue Berhaftungen voraenom= 


ten ift der Abgeordnete Yoje Mariano. 

Gin anderer Verhafteter, Senior 
Manuel Eitrella (Neffe des Gouver- 
füdbraftlifchen Staates 
Bakia) hat im Gefängniß Selbſtmord 
begangen. 

Dampfernach richten. 
Abgegangen. 

New York: Normannia nach Genua 
7,0 
(Weitere Dampferberichte auf der 
Innenſeite.) 


Telieoxaphijche NRotijen und me’tere Depeihen zuf 


| 


| 
\ 


der Snnenieite.) 


Lokalbericht. 


Die Grand Jury. 


Maffenanfiagen gegen Eigenthiimer von 
Flüfterfneipen in Hyde Parf. 

Die Herren W. W. Scott und EChar- 

les WU. Warner vom HHyde Barker 

Muderbund legten heute der Grand 


Jury Beweismaterial vor, das ſie ge— 


gen zahlreiche Eigenthümer von Flü— 


Ben Provinzſtädten iſt unterbrochen, da 


etwa 300 Telegraphendrähte zerſchnit— 
ten ſind. Die Feuersbrunſt war hin— 


als 36 Anklagen erhoben, und zwar je Ladengeſchäfte 


jterfneipen in Hnde Part geſammelt 
haben. : Die Großgeihimorenen haben 
auf diefes Material hin nicht weniner 


jtieben gegen ©. 7. Leger und F. W. 


fichtlich des finanziellen Verluftes die | Thomas, je jechs gegen Edward D’- 


größte, welche London feit dem Jahre 
1666 gefehen bat! Sie wird u. WU. aud 
eine gewaltige Steigerung im Preis 
der Straußenfedern zur Folge haben, 
| da faft der ganze Vorrath von Strau= 
Benfedern, für melde London der 
Hauptmarft der Welt ijt, mitper- 
brannte, bereit3 find diefe Federn um 
30 Prozent geitiegen. 


‘ 
I 


| 


Während des | Hielt. 


Keefe und Wm. Bell. fünf gegen U. B. 
Gafiy, je zwei gegen W. 2. Jrmwin und 
P.-W. Foriytd und je eine gegen 
William Johnfon und Peter Foy. 
E3 hat fich herausgeftellt, daß eine 
der von einer früheren Grand Jury ge- 
gen den Ehefünjtler Bates erhobenen 
Bigamie-Anklagen einen Fehler ent- 
Heute mußten deshalb Frau 


Brandes herrjchte zeitweile eine jo | Anna Bates, Frau Ida Caldenwood— 


furhtbare Hiße, daß viele Feuerwehr: 
leute ihre bochgefährliche Arbeit nur 
fortfegen fonnten, wenn fie mit Strö- 
men falten Wafjers überjchüttet mur= 
den. 

Eine fehr zahlreiche Wbtheilung 
Teuermwehrleute und etwa 20 Spriten 
arbeiteten noch die ganze Nacht Hin- 
dur mit Hohdrud an dem Brand. 
E3 ijt zu verwundern, daß Niemand 
berunglüdt .ift, zumal. bei den vielen 
Mauer-Einftürzen, bei denen übrigens 
mehrere fyeuermwehrleute ganz nahe da= 
tan mwaren,.unter den Trümmern be 
graben zu werden. m der Duntelheit 
boten die Flammen ein unheimlich) 
grohartige® Schaufpiel, deifen Mittel: 
punft der Thurm der, von unten und 
Feuergarben umzifchten, aber in ihrem 
Haupttbeil unbefhädigt gebliebenen 
St. Giles-Kirhe bildete; in bier 
Straßen brannte e3 gleichzeitig auf 
beiden Seiten. 

Der Konftabler, welcher die Flam- 
men zuerft entbedt hatte, blies in feine 
fohrife Pfeife aus Leibesfräften um 
Hilfe; aber e8 verftrichen mehrere Mii- 
nuten, bis irgend einer feiner Kameras 
den den Alarm hörte. Auch fand dann 
noch eine umerflärlihe Verzögerung 
von 20 Minuten ftatt, bis die erite 
Sprite auf dem Schauplaß eintraf. 

London, 20. Nov. Die Feuerweär- 
leute fagen, e8 werde eine volle Woche 
vergeben, biß der lete Yunte des gro= 
ben Brandes erlofchen jei. Die Trüm- 
mer rauchen noch lebhaft. - Dan ftellt 
jeßt genauere Beredinungen über die 


Nertufte anz e& beftätiat fich aber. vıß 
* — 


* 


| 


| 


Bates und Frau Julie McCarthy: 
Bates ebenfall3 vor den Großgejchmo- 
renen erjcheinen und ihnen von ihren 
Beziehungen zu dem Schmwerenöther 
bon einem Gatten erzählen. E3 wurde 
dann eine neue Anklage gegen diejen 
formulirt. 

Eine neue Anklage wurde auch gegen 
Abe Bloch, Albert Pid und Mojes Joel 
erhoben und diefe werden nun bon 
neuem wegen des böfen Streicheß pro= 
efjirt werden, welchen fie vem Gu3 A. 
Meyer angeblich geipielt haben. Jn 
der erſten Intlage ift befanntlich wäh— 
rend der Prozeßverhandlung ein foge- 
nannter technifcher Fehler entdedt mor- 
den. Die Anwälte der Angeklagten 
behaupten, diefe würden unter ber 
neuen Anklage nicht prozeffirt werden 
fönnen, da das ihnen zur Lajt gelegte 
Verbrechen bereit3 verjährt fei. 


* In der Nordjeite- Turnhalle 
wurde geftern Abend von Peter Johan 
nes, einem Telephon-Operateur ber 
Polizei-Station an Oft Chicago Abe., 
ein Yafchendieb fejtgenommen, der fi 
aus Verjehen ihn zum Opfer augerfos 
ren hatte. Pr 

* Die neunjährige Julia Hide ift 
gejtern an der Kreuzung von Ogben 
und Wajhtenam Wvenue von einem 
Radfahrer Namens Fred Hoffmann 
umgerannt und dabei jo jchwer vers 
let worden, daß fie nad) dem County- 
Hofpital gefchafft werden mußte, ‚mo 
die Aerzte einen Schäbelbruch bei ber 
armen Kleinen feftgeftellt Haben. 


betheiligten Staatöbeamten, | 


Lotkalpolitiſches. 


Die neuen Angebote für den fünfjährigen 
„Garbage“⸗Kontrakt. 


Angeklagte „Milchpautſcher“. 


Im Ober-Bauamt wurden heute 
die eingelaufenen Offerten für den 
fünfjährigen „Garbage“Kontrakt ge— 
öffnet. Derſelbe war, wie erinnerlich, 
früher dem Kontrattor A. J. Murphy 
zugeſchlagen worden, doch vermochte 
dieſer die gewünſchte Garantie-Bürg— 
Ihaft in Höhe von $200,000 nicht zu 

ftellen, weshalb ihn der Kontraft mwie- 

der entzogen werden mußte. Diesmal 
bewerben fih acht Firmen um den 

Kontrakt, drei weniger, als bei 

eriten Ausschreibung. Mulair & Burte 

find hierbei die niedrialten Bieter, und 
| zwar mit $1,800,749 für das gefamm: 
te Stadtgebiet —$27,000 weniger, als 
ihre erite Offerte war. Die jonjtigen 

Angebote lauten: Th. A. Smyth, $2,- 

190,000; Henry McDonald, $2,260,- 

000; Sampbell & Turner, $2,367,000; 
!%, 9. Burke, $2,500,000; ©. P. Gil: 

man, $2,495,000; Donald & Cham: 

berlain $2,195,000 und Hanrayan & 

Domney $2,776,817.50. Der Ober: 

Baufommiffär ift ehr enttäufcht da= 

rüber, daß nicht mehr Offerten ein- 

gelaufen find und daß diefelben über- 

died auch noch niedriger, wie Die erjten 
| Angebote find. 

a: * * 

Die Nord- und Weſtſeite-Straßen⸗ 
bahngeſellſchaften haben heute den 
Ober-Baukommiſſär benachrichtigt, 
daß ſie bereit ſeien, die von ihnen 
Jals Schutzvorrichtung verlangten 
„Fenders“ an ihren Wagen anzubrin— 
Der Ober-Baukommiſſär will 


| 


| 
gen. 
| aber erit Nüdfprache mit dem Mayor 
| nehmen, ehe er die ibm unterbreiteten 
Pläne gutheißt. Bekanntlich müſſen 
ſämmtliche Straßenbahngeſellſchaften 
bis nächſten Dienſtag, den 23. Novem— 
ber, der Stadt die Pläne der „Fen— 
ders,“ die ſie in Anwendung bringen 
wollen, vorgelegt haben, widrigenfalls 
| Mayor fofort energifch egen fie 
| 
| 
! 
! 


borgehen mill. 


* % %* 


In Bezug auf die an anderer Stelle 
ı näher beleuchtete Gebaltäfrage der 
| Aldermen ſprach ſich Korporationsan— 
walt Thornton heute dahin aus, daß 
| e3 für die 34 „älteren“ Stadtväter ab— 
folut feinen gefetlichen Wusmeg gebe, 
um aud ihr Yahresfalär erhöht zu be— 
; fommen. Nur die im Frühjahr neu 
zu erwählenden Aldernien fünnten das 
bon der Staatälegislatur jünafthin 
feftgefegte Yahresgehalt von $1500 
ziehen, da eben das Gefeh es verbiete, 
daß das Salär irgend eines Beamten 
während feiner Amtszeit erhöht oder 
gefürgt werde. 
xx %* 

Mayor Harrifon hat in Begleitung 
mehrerer freunde einen kurzen Jagd 
ausflug nah Swan Late, IN., unter- 
nommen. Er wird bis 
Montag zurüdermartet. 

sk EG 
| 
I 


ſpäteſtens 


* 


Straßenamt3 = Vorfteher Doherty 
ift heute vom Ober-Bautommiſſär 
aufgefordert worden, das Anlegen ir— 
gendwelcher Brückenübergänge anHoch— 
bahnſtationen zu verhindern und die 
früher der Union Loop Co. ertheilte 
temporäre Erlaubniß unverzüglich zu— 
rückzuziehen. Es geſchah dies im Ein— 
Beſchlüſſen 


klang mit den bekannten 
des Stadtraths 
und Herr Doherth iſt auch ſofort dem 
ihm ertheilten Befehl nachgekommen. 
Die Verbindungsbrücke zwiſchen dem 
der Firma Schleſinger 
& Mayer an Mabafh Ave. und Ma: 
difon Str. wird jeht ohne Weiteres 
wieder niedergeriffen werden. 
x * %* 


Prof. Stewart, der Vorſteher des 
ſtädtiſchen Milch-Inſpektionsbureaus, 
wird fortan den Milchpantſchern dop⸗ 
pelt ſcharf auf die Finger fehen. In 
den letzten Wochen haben 
nämlich wieder die „eiſerne Kuh“ 
ſtark in Anſpruch genommen und von 
hundert Proben, die vom Stadtchemi— 
ker analyſirt wurden, waren volle 
fünfzig Prozent „getauft“. Gegen fol— 
gende angebliche Pantſcher ſind be— 
reits Anklagen erhoben worden: Frau 
M. A. Delevan, 1423 N. Clark Str.; 
S. M. Sindelar, 1358 W. 40. Place; 
J. H. Henneſſey, 1621 N. Clark Str.; 
William J. O'Brien, 3929 Wabaſh 
Ave.; H. S. Alſhensky, 444 S. Clin— 
ton Str.; A. F. Pierce, 11584 Dear⸗ 
born Str.; 2. Hood, 644 W.21. Str.; 
H. Helman, 692 Larrabee Str.; Is— 
rael Cohn, 369 ©. Halfted Sir; A. 
Stern, 731 Sheffield Ave; E. Cha- 
nagb, 180 W. Taylor Str.; Seffen 
& QIurner, 2680 112. Str; Fred 
Streth, 312 W. Harrifon Str; R. 
Saraelfon, 300 W. Harrifon Str.; 
A. Fib, 624 Wellington Ave; T. V. 
Borler, 152 W. Harrifon Str.; Auf- 
fell Bros. & Eo., 37IN. Clark Str.; 
&. ©. Brammer, 450 63. Str.; F.M. 
Chapman, 5636 Zome Abe; R. Scher- 
rer, 15614 Indiana Str.; Henry Alfs, 
10 Home Str.; Frau E. Winter, 712 
Belmont Xoe.; H. Hiden, 702 Meltoje 
Str.; 2. H. Holdt, 3914 Vernon Xoe.; 
U. PB. Anderjon, 1115 ®W. 59. Str.; 
3. Anderfon, 6607 ©. Morgan Str.; 
Kohn EIS & Sons, 934 W, 13. Str.; 
U. Yenfen, 3751 Dearborn Straße; 
KXofeph Hanfhall, 396 Southport Ap.; 
Auguft Sitomsti, 1038 Wriahtmood” 
Ave.; Joſeph Rehnte, 1046 Wright⸗ 
wood Ave.; W. Smith, 2030 Wabaſh 
Ade.; C. A. Bocatins, 144 W.48. St. 
W. D. P. Lowrey, 2145 Wilcox Ave.; 
Frau M. 


der | 


bom 15. November, | 


Diefelben | 


Donken. 601 Root Straker 1% 


M. J. nor und Alter, 147 23, BL.; 
‚same Murphy, 1915 Wafhingion 
Boulevard; E. H. Harbett, 607 W. 
Taylor Str.; C. Borcher, 709 W. Har— 
riſon Str.; F. H. Prouty, 172 Park 
Ave; 8. E. Latin, 76 35. Str.; 2. 
Baich, 912 Diverfey Str.; 3. Krilla, 
366 Southport Ave; P. Anderfon, 
1IT7IN. Halftd Str.; 8. Kroeber, 

1872 N. Halfted Str.; William Beuh— 

ler, 30 W. Congre Str; Julius 
| U. Reblin, 4860 Princeton Ave; N. 
| Whitenen, 807 W. 63. Str.; A Mauts, 
| 480 W. Randolph Str; ®. F. Muſ— 
| fen, 447 W. Irving Ave.; H. Muehler 
Jund S. Muchler, 349 33. Sir.; M. 
I-Quechette, 609 W. 32. Str.; C. J. 
Perry, 656 Auſtin Avb.; €. Reib, 4101 
Indiana Ave.; J. Raylfole, 43 O. 12. 
Straße. 


| 
| Feuer. 
| Polizei-Sergeant Tyrell von ber 
Marmell Str.-Station entdedte heute 
Morgen um drei Uhr, dab ein zwei— 
tödiger Stall auf dem Grundſtücke 
| Nr. 538 Halfted Str. in Flammen 
| ftand. Er alarmirte fofort die Feuer: 
| mehr und beeilte fi dann, die ums 
| wohnenden Familien zu weden. Zus 
| nachlt bedroht war dad Hinterhaus 
auf dem Grundjtüde Nr. 177 Liberty 
Str. Thprell rettete aus diefem Haufe, 
| das bald ebenfalls in Brand aerieth, 
| mit eigener Qebensgefahr drei Perfo- 
| nen, nämlich eine Frau Horton und 
| deren zwei Söhne, Knaben im Alter 
| von 9, bezw. 11 Jahren. Frau Hor= 
| ton ftürzte fich, um fich wenigſtens ei— 
nige Kleider zu verichaffen, noch ein 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
i 


mal in die Flammen zurüd, und die3= | 


mal gelang e3 dem mwaderen Beamten 
nur mit größter Mühe, die Frau dem 
Iode zu entreifen. Er jelber erlitt 
daber jchmerzhafte Brandivunden an 
den Händen und im Geltcht. Der Scha= 
den, welchen das Feuer angerichtet hat, 
beläuft fich auf etwa $300. 

In dem zweiltöcdiaen Stallgebäude 
der Frau E. Spaulding auf dem 
Grundftücde Nr. 292 Hermitage Ave- 


nue fam heute Morgen Feuer aus, und | 


drei Pferde des Frant Smart, welcher 
den Stall von der Eigenthiimern ae= 
miethet hatte, find in den Flammen 
umgefommen. Der Schaden, welchen 
Smarb dur den Brand erlitten hat, 
beziffert fich auf $300, der der Frau 
Spaulding auf $100. 


Guter Fang. 


Der Buchdruder und Verleger Char- 
| feg U. Bratt fand heute Morgen, als 
er nad) * Kontor in dem Ge— 
bäude No. 181 Clark Straße kam, da— 
ſelbſt einen Dieb vor. Dieſer ergriff 
die Flucht, wurde aber verfolgt und 
feſtgenommen. Man egkannte in ihm 
einen ſchon längſt geſuchten Gauner 
Namens Clinger. In einem Zimmer, 
das Clinger ſelber in dem benachbar— 
ten Gebäude inne hatte, ſind geſtohle— 
nes Silbergeräth und andere Koſtbar— 
keiten im Werthe von $1200 aufges 
häuft. 


Die Scheidung bewilligt. 


Das von dem jungen Edward Le 
Fort Eregier erjt vorgejtern eingereichte 
Gefuh um Scheidung feiner Ehe mit 
Myrtle Duell Croder ift von Richter 

| Shepard heute Vormittag ohne lange 
Umjtände bewilligt worden. Die ber- 
flagte Gattin Cregier’s wohnte der 
Verhandlung bei, gab zu, daß fie ihren 
Mann verlaffen habe und erklärte, auch 
fie halte die Trennung ihrer Ehe für 
das Belte. 


Kurz und Neu. 


* Im Haufe Nr. 2255 Clarendon 
Avenue, Eigenthum von Rudolph 
Schloſſer, wurden geſtern vom Poli— 
ziſten Charles Moore zwei Burſchen 
beim Stehlen von Bleiröhren über— 
raſcht. Es gelang Moore, einen der 
Diebe zu verhaften. Derſelbe nennt ſich 
Ernſt Klein. 

* Die Poſt & Jacobi Company, 
Händler in Zeichen-Materialien, No. 
214 Clark Straße, hat heute im Coun—⸗ 
ty⸗Gericht ihren Konkurs angemeldet 
und zugleich eine Vermögensübertra— 
gung an Frederick Bandy vorgenom— 
men. Die Altiva belaufen ſich nach 
den Angaben des Rechtsbeiſtandes der 
banferotten Firma auf 817,000, wäh— 
rend die Verbindlichkeiten mit $9000 
angegeben werben. 

* Sn der Battery „D“ und der an- 
ftoßenden Waffenhalle des zweiten Mi— 
li3.Regiments ift heute Vormittag die 
vierte hiefige Zweirad-Ausftelung er- 
öffnet worden. Von den 350 Chica- 


goer Gejchäftsleuten, die mit fertigen 


Smeirädern oder mit Zmeirad-llienfi- 
lien Handel treiben, find nur 72 auf 


ter Ausftellung vertreten, >a zahlreis }- 


he Anmeldungen mit Rüdficht auf den 
beichräntten Raum abjchlägig beichie- 
den werden mußten. Die Dauer der 
Ausftelung ift auf 7 Tage berechnet. 


Das Wetter. 


Vom Wetterburean auf dem Anditerinmtbnrm 
wird für die mächiten 18 Stuuden folgendes Wetter 
tite Chicago und die angrenzenden Staaten in Aus— 
ficht geftellt: ö 

EHicago und Umgegend: Bunehmende Bewölttheit 
wud fühler jpät heute Abend; ınorgen wabrjdert= 
lich Regenichauer, bei fintender Temperatur; ftarke 
jüdliche Winde. du e ; 

Yllinois und Andiana: Theilweije_bewölft beuie 
Abend, kühler in dem mördliden heilen; mer: 
gaı regneriih umd fälter: leobafte jüdlihe Winde, 

Miffiouri: Theilweiie bewölft heute Abend und 
morgen; kälter im nördlichen Theile; ſüdliche Winde. 

Wisconfin: Bewölft uud fülter heute Abend, mit 
Säueegeitöber _ in den mittleren amd nördlichen 
Tpeilen: morgen. Schneetreibeu und viel fältet; Mars 
te füdliche Winde, die nah Nordoften umihlagen. 

u Ghicane ftellt fi Der Temperaturitan® ist 
Eee RK 
um ad; Mirtern 
Auf: tn Upr 44 Grad uud beute 


| 


Deutiche Heitung 


— 


ee 
Geletentte | 
| 
| 


de⸗⸗ 


Weſtens. | 


9. Zahrgang. — Nr. 276 


Geo. A. Bergmans Berbleiben. 


Der verfhwundene Bräutigam der MißPerry 
it in Milmanfee gejeben worden. 

Aus Milwautee wird berichtet, daß 
der vermißte Oro. A. Bergman gejtern 
im dortigen Plankinton Houſe geſehen 
und erkannt worden iſt. Die hieſige 
Polizei hat auf Veranlaſſung der An— 
gehörigen des jungen Mannes noch 

geſtern Abend nach der Nachbarſtadt 
telephonirt und verlangt, daß der 
durchgebrannte Bräutigam feſtgehalten 


werde, es kam aber die Antwort zurück, 


| der Gejuchte jet nicht mehr dort, es 
; nigjtens nicht im Plankinton Houfe. — 
| Bergmans Bater ijt der Anlicht, vaß 
| feinem Sohne beim Aublid der fojt= 
| baren Hochzeitsgejchente, welche Mitt: 
Br Nachmittag bereits im Perry'- 
Ihen Haufe aufgebaut waren, und bei 
der Srwägung des Uufiwandes, weichen 
die Eltern der Braut für das Horh- 
zeitsfeit entfalteten, angit geworden ei. 
| Er werde jich gefagt haben, daß feine 
| Mittel ihm nicht geftatteten, feiner 
| Braut den Lurus zu verfchaffen, an 
| den fie gewöhnt jet, und deshalb wür- 
de er fich eutjchlojfen haben, noch im 
legten Augenblid die Flucht zu ergrei- 
fen. — Mit diefer nicht ganz unmwahr: 
Icheinlihen Annahme fteht der Bericht 
nicht im Einklang, welchen der Kellner 
Edward Lee über ein Zufammentreffen 
macht, das er am Donnerjtag Morgen 


um 3 Uhr mit dein jungen Beraman | 


gehabt haben will. Er habe um die an= 
gegebene Zeit, jo erzählt Lee, in ziner 
Hausthür an Wabafh Avenue abe 
ı Harrifon Straße einen jungen Mann 
ſitzen jehen. Anfänglich habe er deniel: 
ben für betrunfen gehalten, al3 er den 
Mann aber wachgerüttelt habe, fei ihm 
ar geworden, daß derjelbe dur ir- 
gend ein Gift betäubt worden war. Der 
Mann hätte wild um fich gejehen, zu= 
jammenbangslofe Neden geführt und 
jei dann, hinfend, in nördlicher Nich- 
| tung dapongelaufen. — Wie der Elerf 
| Stevens von der Goodrich Transpor- 
| tation Company behauptet, hat er 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
} 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 


i 


ı Bergman am Donnerjtag Abend an | 
Bord des Dampfers „Indiana“ gehen | 


| aejehen, 
Milwaukee abfuhr. 
— ——— ——— — 


| 
| Heberfahren, 


Sriedensrichter Hartmann in South 

' Evanjton fand heute Morgen in der 
dortigen Madifon Straße die verjtiim- 
melte Leiche des 65 Jahre alten Ziege- 
lei:Majchiniften H. U. Lewis auf den 
; Geleifen der Norihiweitern- Bahn. Man 


furz ehe diefes Schiff nach | 


! 
| 
| 


1 


| gen. 


nimmt an, daß der alte Mann heute | 


Morgen um 3 Uhr durch den Poitzug 
| der genannten Bahn überfahten wor- 
| den if. Was Lewis um die angege- 
ı bene Zeit in jener Gegend zu thun ge— 
| habt haben fann, ift allerdings nicht 
| tlar. 
Avenue. 
Nahe der Kreuzung von 45. und 
Loomis Str. wurde geitern derAlrbeiter 
ı Sofeph Lehnert durc) einen Viehzug 
| überfahren und getödtet. Der Vernns 
' glüdte wohnte 
| Avenue. 
| Der Fuhrmann Wm. Helm, Nr. 
248 Clybourn Avenue wohnhaft, fiel 
| geitern Nachmittag in der 
Straße beim Baffiren derRorthiweitern 
| Geleife von feinem Wagen herab, und 
ı zwar jo unglüdlich, daß ihm die Räder 
des ſchweren Gefährtes über die Bruſt 
hinweggingen. Der Mann iſt ſchwer 
verletzt nach dem Eliſabeth-Hoſpital 


geſchäfft worden. 


Eckharts alte Mühle. 


Die Mühlen-Beſitzer Eckhart & 
Swan ſtehen im Begriff, ihre alte 
Mühle an der Ecke von Canal und 

Fulton Straße aufzugeben und ein 
neues mit allen modernen Verbeſſerun— 
| gen ausgeftattetes Miühlen-Gtabliffe- 
| ment in Benugung zu nehmen, das jte 
' an der Carroll Ave., zwifchen Ada und 
Elizabeth Straße haben errichten laſ— 
jen. Die neue Mühle wird die größte 
im Staate |llinois fein. — Das alte 
ı Mühlen = Grunditüd werden Eddart 
|& Swan al3 Lagerhaus vermiethen, 
und - verfhiedene Materialtvaaren- 
Großhandlungen, darunter Franklin 
MeBeagh, Reid, Murdoh & Co,, 
Sprague, Warner & Eo. u. U. ftehen 
dieferhalb bereit3 mit der firma in 
Unterbandlung. Die günftige Lage 
der Mühle, welche durch Geleife mit 
bier großen Eifenbahnen verbunden ift, 
und au Dod-Facilitäten am FFluffe 
hat, macht diefe für die Gefchäftsgmede 
der genannten Engros-Firmen zu 
einem jehr wünfchensmwertben Lokal. 


Zurüdgebradt. 


Geheimpolizift Flynn von der Zen- 
tral-Station ijt während der legten 
Nacht in Begleitung von Salomon 
Goldberg und Celia Raeder aus New 
York nad) Chicago zuüdgekehrt. Gold- 
berg jteht befahntlich unter der Anfla- 
ge, die 17jährige Celia vor zmei Mo- 
naten aus der Wohnung ihres Schwa= 
ger Louis Doudin, Nr. 245 W. Di- 
bifion Str., entführt zu haben. Man 
hatte auf das Liebespärchen lange Zeit 
vergeblich gefahndet, bis e8 endlich in 
der Metropole am Hudfon aufgefpürt 
und Dingfeit gemacht wurde. Fıl. 
Celia erklärt übrigeng,dak fein Zwang 
irgend welcher Art auf fie ausgeübt 
worden jei, und aus diefem Grunde 
wird die ganze Affaire mahrjcheinlich 
außeraerichtlich geregelt werben. Gold» 


bera ii 26 Jahre alt und ein Ger 
HähHreifender non Wrofffiän. 


Er mohnte No. 712 Datton | Rn 
| der Klägerin entfchieden worden. Herr 


| Neumann batte dem befagten Orden 


Nr. 248 Elybourn | Reifeerlaubni 


e Unſicherheit. 


Die öffentlich 


Fünf Raubüberfälle an einem Abend. 


Erſt nachträglich wird bekannt, daß 
am Donnerſtag Abend auf der Noxd— 
ſeite vier Raubüberfälle verübt worden 
ſind, und zwar vier auf Wirthſchaften 
und einer auf einen farbigen Mitbür— 
ger, der ſich auf dem Wege nach ſeiner 
Wohnung befand. Die überfallenen 
und ausgeplünderten Wirthe ſind P.F. 
Ryan, Nr. 80 Wells Str., John Roo— 
ney, Nr. 116 Superior Str., Louis 
Swanſon, Ecke Locuſt und Sedgwick 
Str. und Edward Buchbinder, Pr. 
258 Orleans Str. — Die Opfer der 
Ueberfälle geben die Zahl der an 
dieſen betheiligt geweſenen Strolche 
übereinſtimmend mit drei an. Geſtern 
Abend hat die Polizei einen Schächer 
verhaftet, der ihrer Anſicht nach zu dem 
betreffenden Trio gehört hat. Auch 
der am Sonntag in ſeiner Wirth— 
ſchaft an der Ondario Str. ausgeraub— 
te Herr Noung wird erſucht werden, 
ſich den Arreſtanten anzuſehen. 

Sobn ©. Ahl, Nr. 34 Pine Str 
wohnhaft, ijt aeitern Abend vor dem 
Haufe Nr igan Str. ven 
Megelaaerern angefallen und mittels 
eines Sandſackes niedergeſchlagen 
worden. Ehe die Räuber Gelegenheit 
fanden, den bewußtlos am Boden 
Liegenden auszuplündern, wurden ſie 
verſcheucht. Ahl iſt durch den furcht— 
baren Hieb, welcher ihm beigebracht 
wurde, ſehr ſchwer verletzt worden. 

— — 


Billet:Shwindler. 


Unter die Freunde und Bekannten 
der Angeftellten des Sheriffgamtes 
follen dennädit Karten des folgendem 
Inhalts vertheilt werden: „Hütet Cu) 
vor Leuten, iweldhe Billets für Bälle, 
Gejellichaften oder anderweitige Unter 
haltungen verfaufen unter dem Vor⸗ 
geben, daß dieſe Feſtlichkeiten zum 
Beſten der Sheriffsoffice veranſtaltet 
werden. Das Sheriffsamt hat ſchon 
ſcit ſieben Jahren keine Feier irgend— 
welcher Art abgehalten und trägt ſich 
auch gegenwärtig nicht mit einer der— 
artigen Abſicht.“ Dieſe Warnung iſt 
dadurch nothmwendig geworden, weil 
während der lehten Tage in verfchie- 
denen Stabdttheilen von unbefannten 
BVerfonen Eintrittstarten zu fingirien , 
Feſtlichkeiten verkauft worden ſind. 


Dem Sheriff Peaſe ſind inFolge deſſen 


ſchon zahlreiche Beſchwerden zugegan— 


— — — 


Ordensregeln. 


In Richter Gary's Abtheilung des 
Kreisgerichts iſt geſtern die von Frau 


Neumann gegen die Großloge des Un— 


abhängigen Ordens der Rothmänner 


angeſtrengte Klage, in der es ſich um 


die Auszahlung des Sterbegeldes für 
ihren Gaätten handelte, zu Ungunſten 


angehört und war ſeinerzeit ohne Rei⸗ 
ſepaß nach St. Louis gefahren, ob— 


wohl die Ordensſtatuten vorſchreiben, 


daß jedes Mitglied ſich zuvor eine 
einholen muß. Er 


ſtarb in St. Louis und die Großloge 
weigerte ſich in Folge deſſen, die Ster— 


Diviſion 


| 
| 
| 
| 


’ 


tet, daß Chris Stroof, genannt 


begelder auszuzahlen. Die Wittwe 
wurde flagbar, aber der Richter jah 
fich mit Rüdficht auf den Thatbeitand 
aendthigt, eine für den Orden günjlige 


| —— abzugeben. 


Der rothe Chriſtoph. 
Aus Crookſton, Minn., wird berich⸗ 
der 
rothe Chriſtoph, im dortigen County— 
Gefängniß ſeine Betheiligung an dem 
Raubüberfalle auf den alten Schrage 
eingeſtanden hat. Er erzählt die Ge— 
ſchichte des Ueberfalles im Allgemeinen 


| faft genau fo, wie „Sleepy“ Burke ſie 


ſeiner Zeit dargeſtellt hat. Auch der 
rothe Chriſtoph ſagt, der Ueberfall ſei 
von einem alten Gauner geplant und 
vorbereitet worden, welcher ihm und 
den’ anderen Theilnehmern nur unter 
den Bezeichnungen „Pap“ und „der 
Alte“ bekannt gemwefen fei. 


Sechs Monate Gefängniß. 


Richter Horton hat heute einen ges 
teiffen Joſeph Capouch wegen thätli— 
chen Angriffs zu einer ſechsmonatlichen 
Gefängnißhaft und außerdem zu einer 
Geldſtrafe von 8200 verdonnert.— 
Capouch war am 10. September mit 
John Channa, wohnhaft Nr. 241 Weſt 
20. Straße. in Streit gerathen und 
hatte im Verlaufe desſelben ſeinem 
Gegner eine gefährliche Schußwunde 
beigebracht. Die urſprünglich auf 
Mordangriff lautende Anklage war 
vom Richter in eine ſolche auf einfachen 


thätlichen Angriff umgewandelt wor—⸗ 


den. 
Bor Nidhter Sorton. 


Der zweite Luetgert =» Prozeß wird 
beitimmt am fommenden Montag vor 
Richter Horton zum Aufruf gelangen, 
ob indeffen auch die Verhandlungen 
aleich beginnen werden, ift noch ziweifel- 
haft. Anwalt Phalen fol nämlich, die 
Abſicht hegen, eine Verlegung des 
Prozeffes vor einen anderen Richter zu 
deantragen, um dann von diefem eimem 
mweiterenAufjchub zu erlangen. Staats« 
anmwalt Deneen will immerhin nihis 7 
umverfucht laffen, um jenes Vorhaben 7 
der Vertheidigung zu vereiteln. ‚ 

* In dem Prozeß gegen die angebs 
lihen Wahlfälfher aus.ber 17. Warb 
wurde heute mit der Auswahl der Ges 
ſchworenen fortgefahren. 





„Drei Blalfen von Männern“ 


ift der Titel eines VBüchelchens im Xa- 


- Idenformat, foeden herausgegeben, das die Folgen von Xugendfünden und fpäterer 


Erzeſſe beſchreibt. 


Jeder ſchwache Mann, ob ledig, verheirathet, jung oder alt, 


RS: jollte es lefen und dadurdh den Nuten meiner dreißigjährigen Erfahrung als Spe— 
ztalift in der Behandlung von Beriuften, Impotens, Finwahen Rüden, He: 
Benhruc; und Feledyt entwickelten Cheilew erhalten. 


Medizinen heilennicht. 
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Auf mein profeſſionelle 


Ich kenne die Wirkung eines jeden 
verſchriebenen Mittels, muß jedoch als 
Arzt und Menſch konſtatiren, daß Medi— 
zinen im beſten Falle nur anregen Sie 
bauen nicht auf Wir müſſen ein natürliches 
Mittel gebrauchen, und iſt es nicht nöthig, 
in die Ferne zu ſchweifen. Warum nicht 
eine von der allweiſen Mutter Natur ſo 
gütig geſchenkte Kraft benutzen? Das 
dem Leben der Menſchen und Thiere 

ichtigſte Element — Elektrizität — 
iſt in meiner neueſten verbeſſerten Galva— 
niſchen Körper-Batterie und dem Sus— 
penſorium enthalten. Eine poſitive und 
dauernde Selbſtbehandlung. 

8 Mort fann ih verfidern: 


Alle ſchwachen Männer, ob jung, alt oder in mittleren Jahren, welche nur das 
geringſte Fundament zum Aufbau neuer Kraft beſitzen;, durch richtigen Gebrauch 


meines elekreiſchen Gürtels poſitiv und dauernd zu heilen. 


Ueber 


5000 haben dies im letzten Jahre bewieſen. 


Verluſte innerhalb dreißig Tagen beſeitigt. 


Der Gürtel bewirkt eine freie Cirkulation geſunden Blutes durch die angegriffenen 


Theile, entwickelt dieſelben und heilt 


odenbruch. 


Ich veröffentliche in meinem Blatte „Geſundheit für Alle“, (frei und ver— 
ſiegelt mit dem Buch verſandt) über vierhundert neue freiwillig gegebene Zeug— 


niſſe in jedem Monat. 


Ich verwirke 55000, falls die Ströme meines Gürtels nicht ſofort beim An— 


legen vom Körper verſpürt werden. 


Im Lande der Verbaunten. 


St. Petersburg, 29. Okt. 1897. 
Erſchreckend groß iſt die Zahl Derer, 
die zur Anſiedelung oder Zwangsar— 
beit in den Bergwerken nach Sibirien 
verſchickt werden. Gewöhnlich treten 
ſie ihre lange Reiſe im Frühjahr 
und im Herbſte an. Aus allen Theilen 
Rußlands öffnen ſich alsdann die Ge— 


fängniſſe, und die Bedauernswerthen 


rüſten ſich zum Transport nach ihrem 
Beſtimmungsort. Um den Bewohnern 
der großen Städte den furchtbarer 
Anblick zu erſparen, werden die „Ver— 
ſchickten“ ſchon am frühen Morgen 
aus den Gefängniſſen abgeholt und 
durch wenig belebte Straßen unter 
ſtarker Militär-Eskorte nach den 
Bahnhöfen geführt. Wer aber einmal 
einem ſolchen Zuge begegnet iſt, kann 
den herzbeklemmenden Eindruck im 
Leben nicht wieder vergeſſen. Die 
Mörder ſind durch ſchwere Ketten an 
Händen und Füßen paarweiſe mit ein— 
ander verbunden. Vielen iſt Sünde 
und Verbrechen ſchon auf die Stirne 
geſchrieben, Andere ſehen krank und 
zerknirſcht aus. Auch den leichter Ver— 
urtheilten, die in die entfernteren Ge— 
genden Sibiriens zur Anſiedlung ver— 
ſchickt werden, iſt nicht wohl zu Muthe, 
denn ſie werden nach menſchlicher Vor— 
ausſicht europäiſchen Boden nie wieder 
betreten. Den Beſchluß des Zuges 
bildet eine Reihe von Wagen für die 
Weiber und Kinder. Unter den Frauen 
befinden ſich nicht nur Verbrecherinnen, 
ſondern auch ſolche, die mit der Fami— 
lie ihren verurtheilten Männern in die 
Verbannung folgen. Dagegen hat die 
Regierung nichts einzuwenden, ſie be— 
fördert dieſe Frauen vielmehr gleich— 
falls auf Staatskoſten nach Sibirien. 
Die vornehmen Verbrecher genießen 
öfters inſofern eine Bevorzugung, als 
es ihnen geſtattet iſt, auf eigene Koſten, 
aber unter polizeilicher Bedeckung ihre 
neue Heimath aufzuſuchen. Solchen 
Leuten ergeht es in Sibirien durchaus 
nicht ſo ſchlecht, wie ſie es verdienen. 
Aus Nachrichten, die hin und wieder 
über ſie nach Rußland kommen, erſieht 
man vielmehr, daß ſie ſich häufig in der 
Verbannung ganz wohl fühlen. Die 
Begüterten unter ihnen machen häufig 
„ein Haus“ und erfreuen fih eines 
reggn Verkehrs, den fie meijtentheils 
Heli mit Gleichgefinnten, häufig 
aber auch mit 


lung Verſchickten beſchäftigen ſich häu— 
fig mit kommerziellen Unternehmun— 
gen, die dort recht einträglich ſind. Den 
gebildeten ſchweren Verbrechern macht 
man das Leben, wenn ſie ſich muſter— 
haft aufführen, auch in jeder Hinſicht 
leichter. Trotzdem ſo mancher von 
ibnen die Qualen in den Bergwerken 
als Zwangsarbeiter kennen lernen 
ſoll, gelingt es ihm, eine Anſtellung in 
den dortigen Bureaux zu erlangen, wo 
er mit Schreibereien beichäftigt wird, 
während Ingenieure als Zeichner in 
teehnifchen Bureaur verwendet werden. 


"Der feiner Zeit fo großes Auffehen 


J 
A; 


erregende Held eines Mordprozeiles, 
Gardelieutenant Landsberg, melcher 
feinen Wohlthäter, einen Mirklichen 
Staatsrath, jowie deilen Köchin er- 


= mordete, um fein flottes Leben meiter 


führen zu fünnen, arbeitet nun jchon 
r 18 Sahren als tüchtiger Beamter 
n einer Kanzlei, während Staatärath 
uchanzem, der Millionendieb, fein 
delsgeſchick erfolgreich bethätigt 
* auch zum Präſidenten eines geſel— 
igen Klubs gewählt wurde. 
Den Zived, da8 Land mehr zu be- 
pöltern, hat die Regierung durch die 
Berihidungen unftreitig erreicht; Doch 
fie damit nicht gerade erquidliche 
Buftände geichaffen. Das empfinden 
onderd bie Urbewohner von Sibi- 
Denn die Verbrecher-Kolonien 
Sperpeften moralijch diefes von der Na- 
£ theilweife reich bedachte Land. Ab» 
eben bon den immenfen Schäten, 
Das Annere der Erde dort birat, tit 
alih Der Süden Gibiriens fli- 
bon hohem Werthe und wird 


anftändigen Leuten | 
"pflegen fünnen. Die nur zur Anfiede | 


Man trägt den Gürtel Nachts. 
Er heilt während des Schlafes. 


Wenn möglich, fprechen Gie in meiner Dffice vor, mofelbft Sie mich foftene 
frei fonfultiren können, oder aber jhiden Sie einen in der Nähe mohnenden 
Zefannten, der die Gürtel für Gie in Augenfchein nehmen miürbe. 

Man jchreibe heute noch um das Pamphlet und mweitere Aufklärung. 


DR, 'SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Ill, 
Spreäftunden 9 bi 6. Gonntags 10 bis 1, 


Inannt. Wenn erft die große Eifenbahn 
vollitändig fertig geftellt ift, Jo daß 


| man Sibirien ftatt in drei Wochen in 


fieben Tagen erreichen Tann und man 
fih nach zehn Tagen jchon in der 
Manfchurei befindet, dann wird man 
für Anfiedler nicht mehr Sorge zu 
tragen haben, ficherlich werden fie fich 
nicht aus der Zahl der Verbrecher re= 
frutiren. Sibirien fträubt jich bereit 
entjchieden, Zebtere aufzunehmen, und 
petitionirt vielleicht nicht umfonft bei 
der Regieruna, damit diefe es endlich 
mit diefem Import-Artikel verſchone. 
Die rufitiche Juftizverwaltung wendet 
diefer Frage dauernd ihre Aufmerf- 
Tamteit zu. Wermuthlich wird die In- 
fel Sagalin al3 Wohnort der fchweren 
Verbrecher aud\in Zufunft weiter be= 
iteben. Das verderbliche Klima, dem 
die meiften Guropäer fehnell unter— 
liegen, Tann auf freiwillige Anfiedler 
feine Zuafraft üben. Wenn man be- 
dentt, daß auf jener Snfel allein 4000 
Mörder verbannt find, ungerechnet die 
Zahl Schwerer Diebe und anderer Ber: 
brecher, jo bietet ein jtändiger Aufent- 
halt, auc) abgejehen vom Klima, für 
andere Menfchen wenig VBerlodendes. 

; Ungefähr 4000 Berbrecher find bereits 
verheirathet geweſen, ehe ſie nach Sa— 
chalin kamen, 700 Frauen ſind ihren 
Männern in die Verbannung gefolgt. 

Unverheirathete Männer gibt es dort 

3000 und 130 ledige Frauen, ſodaß 
auf eineFrau einundzwanzig Heiraths— 

Kandidaten kommen. Der größte 

Prozentſatz der Verſchickten fällt auf 

Perſonen griechiſch-orthodoxer Konfeſ— 

ſion, und zwar 70 Prozent, darauf fol— 

gen die Mohamedaner mit 15 Prozent, 

dann die Römifch-Ratholifchen mit 10 

Brozent. Die AUrbeitzzeit dauert im 

Winter fieben und im Sommer elf 

Stunden. Länger fann es in jenem 

Klima bei der Urbeit Niemand aug- 

halten. Ganz bedeutend ijt befonders 

der Erport in Steintohlen, er beträgt 

40 Millionen Kilo pro Jahr. Daß die 

auf Sadalin beichäftigten Beamten 

aller Reſſorts verhältnißmäßig hobe 

Gehälter erhalten, darf nicht Wunder 

nehmen, ſetzt doch Niemand gerne ſein 

Leben auf's Spiel, ohne einen Vor— 

theil davon zu haben. Die Regierung 

ſchließt gewöhnlich auf fünf Jahre mit 
ihnen kontraktlich ab. Auf eigenen 

Wunſch wird dieſe Friſt ſpäter verlän— 

gert. 

——— — 

Marmor zu reinigen. Man 
mengt friſch gebraunten Kart mitSei— 
fenwaſſer, ſo daß ein dünner Brei ent— 
ſteht. Mit dieſem werden die zu rei— 
nigenden Marmorgegenſtände überſtri— 
chen und bleiben fo 1 bis 14 Tag ſte— 

ı ben. Nach Verlauf diefer Zeit wird 
der Brei mit laumarmem Waffer .ab- 
aewafchen, wobei die Gegenjtände ihre 

| pollfommen reine Färbung wieder er- 
langen. Nur Roft- und Peiroleum- 
flede wiberjtehen diefer Behandlung. 
Bei erfteren ift ein Abfchleifen oder 

| Abpoliren der fledigen Stellen uner- 
läßlich. Bei Petroleumflecken ver— 
fährt man wie folgt: man bereitet mit 
| Hilfe von Waſſer eine Paita aus zwei 
Theilen pulverförmiger Goda, einem 
Theil geiglemmten Bimsjteing und ei- 
nem Theil gefchlemmter Kreide und 
reibt mit diefer die fledigen Stellen 
fräftig ab. Darauf läßt man fie nod 
einen Tag lang mit PBalta bededt jte- 
ben und wäfcht fie nad) abermaligem 
träftigem Reiben mit Geifenmaffer ab. 


Touriſten-Klub?“ — „Nein, wenn ich 
erit einmal anftändig abgeftürzt Din, 
nehmen fie mich auf!” 

— Mertwürdig. — Frau zu ihrer 
Freundin): „Du, bei verflara herricht 
folche Unordnung in derYaushaltung, 
daß fie jogar oft ihren Mann nicht 
finden Tann!“ 

— Raubanfall im ſächſiſchen Ge— 
birge.— Räuber (zu einem Touriften): 
„Da — halden Sä ämal mein Re- 
folfer, dab ich Ihre Dafchen bequemer 


| 
— Bedingung. „Bit Du im 
| 
| 
| 
| 
| 
N 


'onft das afiatifche Ztalien ge- | unterfuchen gann!“ 


reies uch für Schwache Männer. 


— — — — — — — — — — — — — —— — — — — ——— — — ——— — —— — — — 


Avendpoſt⸗, Chieago, Samſtag, den 20. Robeinber 1807. 


— 


Menſchenverluſte im Kriege. 


sn feinen bor Kurzem veröffentlich- 
ten „Vorlefungen über Kriegschirur- 
gie“ meift der preußifche Generalarzt 
a. D. Dr. 2. Lühe überzeugend nad), 
daß die Kriege, ftatt in gleihemSchritt 
mit der Verpolltommnung der Waffen 
blutiger zu werden, mie man erwarten 
jollte,-in den legten 150 Xahren immer 
unblutiger geworden find. Die Ver: 
lufte der fämpfenden Theile jchmwanten 
in ben Yyriedericianifchen Kriegen zwi— 
fchen 20 und 30 Procent — abgejeben 
von den Schlachten bei Roßdahh und 
Zeuthen, melde ganz eigenthiümliche 
Verhältniſſe darboten —, im Durch— 
ſchnitt ſind es etwa 26 Procent. In 
den Napoleoniſchen Kriegen ſind die 
Verluſte ähnlich, ſie bewegen ſich zwi— 
ſchen 18 und 36, nur bei Smolensk 
hatten die ſiegreichen Franzoſen einen 
geringeren Verluſt, nämlich 11 Proc.; 
im Ganzen hatten die beiderſeitigen 
Verluſte einen Durchſchnitt von 22 
Procent. Im franzöſiſch- öſterreichi— 


ſchen Kriege bewegen ſich die Verluſte 


beider Kämpfer um 10 Procent, dage— 
gen erheben ſie ſich wieder im amerita— 
niſchen Bürgerkriege bis zu 32,9 und 


39,7 bei den geſchlagenen Conföderir- 


ten, entſprechend der alten Erfahrung, 
daß die Bürgerkriege die 


die Verluſtziffern auch hier um 10 bis 
15 Procent. Sehr viel niedriger ſtel— 


len ſie ſich im öſterreichiſch-preußiſchen 
Kriege 1866 und im franzöſiſch-deut- 
ß ßen gegen die des Kopfes zurücktraten. 
grätz verlor die geſchlagene öſterreichi- 


ſchen Kriege 1870 -71. Bei Königs— 


ſche Armee einſchließlich der Vermißten 
nur 16,2 Procent ihrer Kopfſtärke; im 


Kriege 1870 -71 überſchritten dieBer-⸗ 
deten ziemlich gleich geblieben 


luſte der Deutſchen nur bei Spichern 
und Vionville 15 Procent ihrerStärke, 
die der Franzoſen nur bei 
zweiflungskampf von Sedan. In dem 
ruſſiſch-türkiſchen Kriege waren die 


ten von Nikopol und Elena hatten ſie 


einen Geſammtverluſt von ungefähr 8 | 
| i | Bayern 6,05 Verwundete, 
nen Stürmen auf Plemna mweit mehr | 


Nrocent, wogegen fie bei den verjchiebe- 


Keute einbüßten: 18, 20, 36 Procent. 
Man könnte nun 


hältnigmäßige, jo doch die Gefammt- 
zahl dei Verwundeten und Todten jtei- 


der Fall, denn bei Borodino bebedien 
33,000 ITodte und Verwundete Das 
Schlachtfeld, bei Leipzig 82,000, da— 
aqegen bei Solferino nur 36,000, bei 
SKönigsgräß 23,550, 


27,000, bei Sedan 28,000.  Sinner= 


bald drei Wochen büßten die NRuflen | 
bei Smolensk und Borodino nicht mes | 
niger Mannjchaften ein, als die Deuts | 


fchen im erften Monat 1870 von Wei- 
Benbura bis Sedan. — „Wir mögen 


alfo unfere Zahlen anfehen von welcher | 
Seite, von welchem Geſichtspunkt wir 


wollen,“ ſchreibt der Verfaſſer dieſer 
Vorleſungen über Kriegs-Chirurgie, 
„ſtets finden wir daſſelbe Geſetz: Trotz 
der großen Verbeſſerungen, deren ſich 
die Schußwaffen in den letzten Jahr⸗ 
zehnten zu erfreuen hatten, ſind den— 
noch nicht nur in den einzelnen Gefedh- 
ten, fondern auch in den ganzen Krie- 
gen die Verwundungen mindeſtens 
nicht zahlreicher geworden. Wie jih 


fünftig die Verlufte geftalten werben, | 


dapon haben mir feine Vorjtellung, 
denn abgejehen von der größeren 
Durhfchlagstraft und Trefflicherbeit 
der jebigen Handfeuerwaffen tft ja 
auch die Schiekausbildung ganz atı= 
Berordentlich verbeflert worden; und 
nicht etwa bei uns in Deutjchland al- 
lein, fondern auch in anderen Heeren. 


© fonnte ich mich auf Reifen oft jelbit | 
Davon überzeugen, welcher hohe Werty | emorug 
ſten Juweliergeſchäfte 


in Defterreih = Ungarn auf die Aus: 


bildung der Mannfchaften im Schießen 
auf den 31. Dftober erfolgt tft, Tiegen 


aelegt wird. Allein es ift ein großer 
Unterſchied zwiſchen derZahl der Tref- 


fer auf dem Schießplatz und derjenigen 
mordenden Schlacht. 
des Zündnadelge-⸗ 
Dover Street in den Piccadilly 


in der Männer 
Die Treffſicherheit 
wehrs wurde im Frieden auf 45 Pro— 
cent geſchätzt, in den Gefechten der 
Kriege 1864 und 1866 betrug aber die 
Zahl der wirkſamen Treffer, alſo der 
verwundenden Geſchoſſe, nur 1,5 Pro— 
cent, ja die tödtlichen Treffer betrugen 
aar nur 03 Vrosent aller abaeaebenen 





Ein Taufend Mufter und Größen. 
Für fochen und heizen, 


blutigiten | 
find; im Allgemeinen aber halten ich | 
| und die Angreifer juchten ji in Lauf— 


dem Vers | 


| bie 
Verlufte der Ruſſen außerordentlich 
erichieben. In den beiden Yeldjchladh: | 





Yun ı 





Schüſſe. Welcher Unterſchied! 
der Patronenverbrauch iſt durch die 
Einführung der Hinterlader nicht we— 
ſentlich geſtiegen. Er war auch früher 
oft ſehr erheblich. So verſchoß bei 
Czaslau jeder Infanteriſt 46 Patro— 
nen, in derSchlacht bei Lowoſitz brachte 
es ein Theil der Infanterie ſogar bis 
zu einem Patronenverbrauch von 50 
Stück. Demgegenüber hat die preußi— 
ſche Infanterie im Kriege 1866, d. h. 


268,000 Mann, nur 1,848,536 Patro⸗ 


nen verbraucht, d. h. jedes Gewehr im 
Durchſchnitt nur ſieben Stück.“ 

Ueber das Verhältniß der Gefalle— 
nen, der ſpäter überhaupt an Wunden 
Geſtorbenen und der Geheilten zum 
Gejammtverkuft fchreibt Generalarzt 
Lühe: „Die wenigiten gleich Gefalle- 
nen hatten die Franzofen in Italien, 
darauf die Amerikaner im Rebellions- 
frieg, dann die Deutichen 1870—71. 
Dagegen mweifen die Franzofen und 
Enaländer im Krimfrieg das ungün— 
ftigfte Verhältnif auf. Ahnen folgen 
die Preußen im preußifch-dänifchen 
Kriege 1864. Diefes ungünftige Ver: 
hältniß findet feine Erklärung dur 
die Art der betreffenden Kriege. 3 
handelte fich bei großen Berluften meift 
um Erftürmuna von Feltunadmwerfen 
und Schanzen, alfo wurden namentlih 
fchmere Vermundungen durch arobes 
Geſchütz und aus großer Nähe gefegt 


gräben (in Schleswig-Holftein au) 
hinter den jogen. Anids zu Deden, ſo 
daß die Vermwundungen der Öliedma: 


Nach Abzug diefer zwei Kriege ijt Las 
Verhältnig der jogleih auf den 
Shladtfelde Gefallenen zu dem Ges 
jammtverluft an Todten und Verwun— 
und 
ſchwankt nur um wenige Zehntel. Dem 
entſpricht natürlich auch das Verhält— 
niß der ſogleich Gefallenen zu den in 
Sanitätsanftalten eingelieferten 
Verwundeten, welches im Allgemeinen 
ſich wie 1:4 ſtellt. Dagegen kommen 
im Kriege 1866 auf jeden todten Preu— 
ßen 5,38 und auf jeden ſofort todter 
1870- 71 
Nur die 


bei den Deutſchen 5,39. 


Franzoſen im italieniſchen Kriege ma— 
wohl annehmer, | 
fügt Generalarzt Qühe hinzu, daß bei | 
er -immer zunehmenden Zahl ver | 
Kämpfenden, wenn auch nicht die vei= | 


chen mit dem BVerbältniß 1:6,72 und 
in den Kämpfen bei Met 1870 mit 
1:6,96 eine fcheinbar günftigere Au3- 
nahme. Indeſſen ſind dieſe letzten 


Zahlen wegen der verwundeten Gefan— 
Todten ſtei- genen, die in deutſche Hände gelangten, 
gen müßten. Allein auch dies iſt nicht 


doch allzu unſicher, um eine wirkliche, 


nicht eine bloß ſcheinbare Ausnahme 


darzuſtellen. 
Da nun die unmittelbare und mit— 


‚ber | telbare Tödtlichkeit der Verlegung tod 
bei St. Privat | 


twohl in erster Linie durch die Beichaf- 
fenheit der berwundenden Waffe be= 
dingt ift, To fommen wir zu dem ziei> 
ten auffallenden Schluß, dab nicht nur 
die Vermundungen an ich nicht zabi- 
reicher geworden find, Tonbern daß fie 
auch minder fehwer find aiz dieieniaen 
mit den älteren Waffen. Wir mürpen 
fomit dem deal de3 Kriege3, möglichjt 
viele Streiter zu perwunden und außer 
Gefecht zu Teen, möglichit wenige aber 
zu tödten, immer mehr un? nähern. 
m Kriege 1866 hatten die Breußen 
die beflere Infanterie» un‘ die Ichlech- 
tere Artilleriewaffe, im Krieae 1379 
71 war e3 umgefehrt, >. b. die Deut: 
fchen hatten die ſchlechtere Infanterie-, 
aber die beſſere Artilleriewaffe. Ver— 
gleichen wir dieſe Zahlen, ſo finden 
wir das Geſetz, welches auch durch die 
Zahlen anderer Kriege beſtätigt wird: 
daß eine Truppe durch diejenige Waffe 
am meiſten zu leiden hat, in welcher 
der Feind ihr überlegen iſt.“ 
Reiche Beute. 

Ueber einen ebenſo dreiſten wie er— 
folgreichen Einbruch in eines der be— 
des Londoner 
Weſtend, welcher in der Nacht vom 30. 


jetzt nähere Nachrichten vor. Das Ge— 
ſchäft befindet ſich im belebteſten und 
feinſten Geſchäftsviertel des Weſtend; 
es bildet einen Eckladen dort, wo die 
ein⸗ 
mündet und gehört der Firma „Dia— 
mond Merchants' Alliance“. Der La— 
den, der große Mengen der theuerſten 


Juwelen enthält, iſt nach allen Seiten 


derartig mit Stahl und Eiſen gepan— 
zert, daß er durchaus gegen Einbruch 


Preis von 810.00 bis $70.00 


Naächſt in Qualität 


zu „Garlands“. 
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wg | gefhert feien. Somahl die Diden 


wie der Fußboden und die Wände find 
mit Eifenplatten verjfehen, maflive er- 
ferne Rollläden fchließen Nachts das 
Schaufenjter und die beiden Laden— 
thüren ab, und diefe Rollläden werden 
unten an der Gehwelle, mern fie 
berabgelaflen find, jeden Apend durch) 
ftarfe eiferne Bolzen, welche hineinge: 
fhraubt wurden, feitgehalten. Außer- 
dem find die dort ftationirten Polizi- 
ften beauftragt, diefen Laden befonders 
zu überwachen, und au diefem Zimede 
hat der Rollladen des Haupteinganges 
eine vergitterte Deffnung, durch wel— 
che man daß jtet3 eleftrifch erleuchtete 
Innere des Ladens überbliden kann. 
Trotzdem ift ein Einbruch gelungen. 
Der dide eifeine Bolzen, melche den 
Rollladen der einen Einganasthür feit- 
halt, ift durdhfchnitten worden, der 
Rollladen hochgefchoben, die Einbrecher 
fchlüpften hindurh und ſie müſſen 
dann den Rollladen aleich herabae- 
laffen haben. Die Durhichneidung des 
Bolzens muß mit einem ganz ftarfen 
hebelartigen Inftrumente erfolgt fein, 
mit einem Stemmeifen würde e3 eine 
halbe Stunde geräufchvoller Arbeit ge- 
braucht haben.» Beinahe räthielbaft 
Tcheint eg troßdem, daß in der Tag und 
Nacht belebten und von ddr Polizei ge: 
nügend bewachten Straße dies gelang. 
Man alaubt, dap?Frauen derart mitge: 
wirft haben, daß fie jich Davor jtellten 
und den Einbrecher hinter jich perbar- 
gen. m Laden jelbjt haden dann die 
Einbrecher zuerit einen Geldjchranf in 
Anariff genommen, in welchem, wie 
ihnen offenbar befannt war, jeden 
Adend die foftbarften Jumelen einges 
fchloffen wurden. Diefer Geldichrant 
aber mwiderftand ihrer Kunit und fie 
nahmen nun aus den Kälten des 
Schaufenfters, jo viel fie mitnehmen 
fonnten. && werden nermißt: unge- 
fährt 300° Diamant» und Perlenna- 
dein, 15 Perlen-Halstetten, 30 Berl- 
und Diamant-Gebänge, 6 Diamant- 
Halstetten, 40 Diamant-Ringe, 25 
Diamant-Uhren, 20 Diamant-Haar- 
kämme im Werthe von je 150 Pfund 
Sterling, ein Vorrath von Perlen: 
nadeln im Werthe bon zufammen 3000 
Pfund, 6 Verlentnöpfe im Werthe von 
400 Pfund. Der Gefammtwerth des 
Geftohlenen wurde zuerit mit Lit. 15,- 
000 angegeben, doch ift die Anaabe viel 
zu niedrig, zumal fich aezeigt hat, daR 
ein Baar Rubinen-Ohrringe, die mit 
awei der fchöniten im Handel zu ha= 
benden, je 10 Karat mwiegenden Rubi- 
nen, fowie mit je 10 oder 12 einfarü- 
tiaen Rubinen befekt waren, auch ae- 
ftohlen find. Diele Baar Obrrinae, 
das mit einem Verfaufäpreis von Lit. 
5000 ausgezeichnet war, hätte etaent- 
ih in den Geldfehrant verfchloflen 
werden müflen, man hatte dies aber 
am Samitaa Abend verfäumt. Die 
Polizei iſt eifrig mit Nachforſchungen 
beſchäftigt, und die deutſche, holländi— 
ſche und fränzöſiſche Polizei hat ſo— 
fort vom Diebſtahl Nachricht erhalten. 
Man vermuthet, daß die Einbrecher 
ihre That darum am Samitaa Abend 
berükten, um am Taae darauf Zeit zu 
haben, mit ihrem Raube England zu 


verlaffen. 
— — — — 


Ungemüthlich. 


Eine unheimliche Reiſebekanntſchaft 
machte kürzlich der ruſſiſche Staats— 
rath Dlubomski, den eine Dienſtreiſe 
durch Süd-Finnland führte. Er be— 
fand ſich allein in einem Wagen erſter 
Klaſſe auf der Station Imatra, als 
ein vornehm ausſehender, ſtattlicher 
Herr einſtieg. Der Zug ging weiter. 
Der Fremde, der den Staatsrath fort— 
während fixirte, begann nun ein Ge— 
ſpräch: „Sind Sie Deutſcher?“ — 
„Nein, ich bin ein Altruſſe.“ — „Da 
können Sie lachen, denn ſonſt hätten 
Sie eine Kugel im Kopfe!“ Damit zog 
er einen Revolver und richtete ihn auf 
den Entſetzten. „So behandle ich näm— 
lich ſolche Sachen,“ bemerkte der Frem— 
de. — „Was denken Sie denn davon?“ 
— „Ich denke gar nichts.“ — „So?“- 
Ein Schuß krachte. — „Sehen Sie, ſo 
habe ich Ihren falſchen Gedanken iodi— 
geſchoſſen. Wollen Sie, daß ich die 
zweite Lüge auch todtſchieße?“ Dlu— 
bomski war mehr todt als lebendig. 
Der Zug fuhr durch eine kleine Sta— 
tion. Der Staatsrath war ſofort am 
Fenſter, aber ſchon hatte der Unheim— 
liche ihn gepackt und in die Kiſſen ge— 
drückt. „Gehen Sie nicht fort, denn 
ſonſt ſchieße ich wieder. Uebrigens 
macht mir die Schießerei keinen Spaß. 
Können Sie Meſſer ſchlucken?“ 
„Nein.“ — Dlubomski ſträubten ſich 
die Haare. „Nun, ſo will ich es Sie 
lehren. Es iſt ganz einfach. Machen Sie 
den Mund auf!“ Dlubomski hatte nun 
den guten Einfall, zunächſt zu fragen, 
welche Art Meſſer man dazu am beſten 
nehme, wie man ſich verhalten ſollte, 
und ob die Kunſt auchGeld bringe. Der 
Fremde begann alsbald die Sache auf— 
zugreifen und erzählte ausführlich vom 
Meſſerſchlucken. Nun kam die Sta— 
tion Volkeſaart heran und der Frem— 
de ſagte: „Das trifft ſich gut. Am 
ſchönſten geht's mit finniſchen Meſſern. 
Gehen Sie hinaus und holen Sie ein 
echtes, langes finniſches Meſſer. Ich 
werde es ſcharf machen und dann 
ſchneide ich Ihnen den Hals glatt ab.“ 
Mit einem Satze machte der Staats— 
rath Gebrauch von der Erlaubniß und 
kam mit dem Beamten zurück. Der 
Wahnſinnige wurde als ein wohlhaben— 
der Kaufmann Lundſtröm, der plötz— 
lich verrückt geworden war, ermittelt. 


— r — — — 


.— Bir! — Nun Herr Commer⸗ 

zienrath, hat Ihr Sohn ſchon tüchtige 
Praxis?“ — ‚Wie haißt, tüchtige 
Praxis! Mer haben nicht nöthig zu 
kuriren fremde Leute, die Praxis von 
meinem Sohn ſein mer ſelbſt.“ 

— Die neidiſche Köchin. — Köchin 
AN „Wie fommt e3 nur, daß Dein 
Schat fo jchnell Gefreiter wurde?” — 
Köchin B.: „Ganz einfach, bei meiner 
guten Koft haben fich jeine Leiftungen 
fo gebeflert, daß er aus Anertennung 
beförbert wurde." — Köchin U.: „Na, 
warte nur, dann foll mein Aujuft bald 
Lieutenant fein.” 


— 


— — — — — — — — — — —— —— — — — — — ——— ——— — 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — ——— —— ——— —— —— —— — ———— — —— —— —— —— —— ———— — — 
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neuderbefferte 


AGlerteiſche 
Gürtel. 


a Sarantirt, dad fie folgende 
N \ 


ale 


5% 


Er 


von Medizin heilen: 
= 8 iR 
a Ryeumatismuß, 


d Sciatica, 
REN Vendenweh, 
FB Statarry, 
RL Aithnin, 
a Neuralgie, 
ad Dyönepiie, 
DIR > en, 
nd Herzleiden, 
ESSEliederlähnung, 
ELervoſitat 
Bei N üdenleiden, 
Baricocele, 
Bas Trügheit der Zeber, 
j Önlsleiden, 
ierenleiden, 
Be Schiailafigkeit, 
SVLerxvenſchwäche, 
GSGeſchlechts ſchwãche. 
ER Stalte Hände und Füße 
GER ranenleiden, 
me Rüde und Sliederichmer- 
ea zen uud allerlei Schwäche 
N bei Männern und Jrauen. 


a 


braucht, um ihn au 


RS Loftonfrei genau beiehen tönnen, 
* laden gingen, und wenn Sie 
a Agenten das Geld für den & 
Br unoünitigen le wird er an und aurüdaclandt. 
Per alz diefe? Wir jind die einzigen Fabrikanten vo 
na Ichteten, ohne einen Gent in voraus zu verlangen. 


Be legen twolen, bezahlen wir alle Erprenfoften und garantieren, daS der Gürtel fo ift, wie von ung 
BER dargeitellt, widrigentalls wir 8100.00 vermirkt haben wollen. 
583 Wir haben Ihnen nun eine in a en nie wiederfehrende Belegen: 
rs heit geboten, 
nnd wenn Sie diejelbe nicht ergreifen, mögen Sie es fpäter bereuen, da wir diejen Gürtel nie wi 
( } Er ıft wohl unnötig, noch beionders au err 
daß wir an jedem Gürtel, den wir jo billig verfaufen, verlieren, aber e8 Loftet nicht jo viel, dieie 
en) in neuen Gegenden auf dieje Werje einzuführen, als reiiende Agenten überall_hin au fchiden, um 
dies für uns zu thun. Wenn Sie een diejer Gürtel haben wollen, dann fchneiden Sie obigen‘ 
BD Soupon aus und jenden uns den’elben nebit Shrem in Zollzahl angegebenden Taillenmaß. Schieben 
Sie es nicht auf. Deltellen Sie, wenn mäglic, ſoſort, Sie könnten es ſonſt vergeſſen. } 


DR. HORNE ELECTRIC BELT & TRUSS CO,, 
112-114 Dearborn Str., Chicago, Ill., U. S. A. 


P.S. — Beim Sie feinen eleftrijchen Gürtel nötig haben, jo fchidten oder händigen Sie einem, 
n dein Sie willen, daß er jich Teiner auten Gejundheit erfreut, diefe Anzeige ein. Dadurd) ermeiier Kae 
e i K dient. Wir wünichen einen guten Agenten in jedem Orte 
werden einen jolchen beftändige Beichäftiguna aeben. 
ihon gebraudjt haben und folglich aus eigner Erfahrung reden tönnen, wenn Sieden Wert desjelben 


— 
- 
Ben 


zu einem jo niedrigen Breile-offerieren werden. 


vo 
Sie diejent jeibit und uns einen Dienit. 


— 
3 
—3 


anpreiſen. 
Referenzen. — Bezüglich unfrer 


Einzigartige 
Gelegenheit: 


den Soc ltderð Ymien- 
ucuveibefjerten 


Doitorrechnung hätte fi in dem KYeitraum auf Das zehnfache belau- 
fen. Dieje eleftrijchen Gürtel haben Tanfende furiert, wıe aus dene 
vielen Beugniffen in unferm Katalog erfichtlich ift, und werden, wie wirfgw® 
feit glauben, auch) Sie furi 
jelben anznijtellen gewillt find. 


Sie laufen feine Gefahr, wenn Sie von un? Taujen. 


Bir verlangen feine Geldfendung im voraud, Wenn Sie % 
einen diefer Gürtel wünichen, find twir gern bereit, denjelben C. O. D. 
'auı die Ihnen nächjitgelegene Erpregofitce zu jeden, jo daß Eie i 
gerade jo, ald wenn Sie in umjre Office oder in irgend eine 
it demjelben vollitändig zufrieden find, bezahlen Sie dem 
tel und die Beförderimgstojten per Erprek und nehmen ihn mit. 
j Kann eine annehinbarere Offerte gemacht werden 
n eleftriichen Gürteln, die ihre Gürtel C 


AOL 


| Diefer * 
oupon 


it gleichbedeutend mit 4) i 


ele!ttriihen Gürtel 


DR. HORNE’S 


zu befommen für nur 


56 66 iväter als 30 Zuge nach 
be — 


J 83290 813.3 44 


inier Qeftellung Fü 
wenn einer Defieilı? 
einen 820.00 Gürtel 
beigefügt jeitens eines 2er 
iers ‚ejer Zeitung zicht 


2 
= 


iese Hllerte gilt bloss anf 30 age. 


Wir machen dieſe ſpezielle Offerte um neue Agenten ſchnell A 
zu betommen und in allen Zofalitäten einmaführen. % 
Um in möglichit vielen neuen Zofalitä 
Ineuverbeijerte Gürtel und i zu 
haben wir uns eutſchloſſen, für den Zeitraum von 80 Tagen bloß unſern 
Dr. Horne's neuverbeſſerten, 
irn Ro. 4 zu nur $6.66 zu en dah alio jeder, ber ice 
; q 3 Anzeige liefi, einen unjver beften Gürtel zu einem nominellen Rreijef 
Leiden ohne inmendung taufen an. Golange wir diefen Gürtel jabriziren, habenl 
wir denjeiben noch nieio billig angeboten, aber wir möchten nm 
in Ihrem Orte einen Agenten haben, und wir jind der Ueberzeugung, Kam 
dag, wenn Sie einen Gürtel von mE Faufen, Sie fo zufriedengeitellt Kusg 
yein werden, da Sie entweder jelbjt unjer Agent werden oder uns be-’kemid 
hilflich jein werden, einen zu befommen. jo} 
Zu merken ift, daß der Gürtel, den wir Ihnen zu $6.66 offerieren, m. 
unjer Dr. Horne's neuverbeilerter, gewöhnlich zu 
Rombinationg-Gürtel No. 4 für Vi 
iängert und verlürzt werden, je nach 
lied der Familie getragen werden. 
jedem Gürtel für Männer. E3 ift der beite@ürtel, den wir machen, 
taltiich der befte ins der Welt, und iviv machen bier feine Ausnahme. 
Wir haben hunderte, ja Tauiende davon bis zur B40,00 verkauft. 
giebt feine Familie, bie nicht einen diefer Gürtel haben follte, da er der 
biligite und beite Doktor it und man nicht aus dem Haute au gehen 
le 


ı Agenten für Dr. Horne's em 
urüuhren und zu befommen, $ 


Vorricht 


nz 


fonit zu 320.00 verkauften elektriihen = 


üi 820.00 verkaufter —* 
rund Frauen iſt. Er kann ver-J 
ti, und aljo von irgend einem auf 
Sin Sufperiorium freimit = 

— 
den] 


holen. Er wird jehrelang vorbalten, und 


furieven, wenn Sie nur eineh VBerjuch mit dem- 


2 


—J 


* 


— 
—2 — 
Rule 

I 

fu im, ©. D.Re 
Wenn Sie Ihrer Veſtellung das Geld gleich bei 
* 
ne 
Iber ne 
= 
—* 
— 
4 
ur 


und Me 
Wir ftellen nur folde an, die unfre Gürtel 


Zuverläſſigkeit verweiſen wir Sie auf iraend eine Erpreige- 


ellicheft, auf jede Bank in Ebicago und auf die vielen Taujende überall in den Vereinigten 


8 — EHEN ar ER EN 
DS N RN 


auf Beftelung angefertigten 


- # ® 
Beinkleidern 
—X 

der jemals ſtattſand. 

Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beſtellung anfertig— 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er— 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Publikum 
die gemachte Anzahlung zu Gute kommen 
laſſen und offeriren daher dieſe Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preiſe von 


82.50 das Paar. 


Wir bringen dieſes ungeheure Opfer, um 
ſie ſchnell auszuräumen. Wenn Ihr außer— 
halb der Stadt wohnt, ſchickt uns Euer Tail— 
len- und Beinmaß, und wir ſchicken Euch 
Proben von ſolchen Hoſen aus unjerem Las 
ger, die Euch pajjen werden. 


APOLLO 


Beinkleider-Fabrikanten, 


' Galesburg und © 


SOLMS MARCUS & SON, Eigentbümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago. 


(rüber Ya Salle Str.) 


jest 69 DEARBORN STR. 
Ede Randoipp. 


Billige Meiſe 


nach und von 


Deutſchlaud, Deſterreich, Schweiz, 


L2uremburg :c. 
Geldiendungen 3 Mal wöhenLid. 
Fremdes Geld ge- und verkauf. 
Sparbanf Geldeinlagen verzinn 


N Erbſchaften rearlirt und 


Vollmachten ierghdeula 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 


69 Dearborn Str. 


fftceitunden bis 6 Uhr Abd3.; Sonntags 9—12 Vorm 


855 
4 


Subdiviſion, mit 


Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car-Bedienung. 
Es laufen eleltriſche Cars durch von der Subdiwiſion 
nach der Stadt, Fare 5 Cents. Eine bequeme Ent— 
fernung von den Stock Yards. —Zu leichten Bedingun⸗ 
gen. —Ausgezeichnete Geſchäftsecken und ſchöne dvieſi— 


denz⸗Lotten. nahe Schulen, Airchen und Storeß —m ia F: 
| Peoria Night Express........4.... 


dieje Lotte auf den Darft zu bringen, wird eine bes 


Ihränfte Anzahl diejer Lotten zu dem jegıgen nıedrie | 


gen Preifen verfauft werden, und werden bie Preiie 
nadber erhöht. \ 
Betracht zieht, fo find Feine befieren und bılligeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN 


168 RANDOLPH STR, nahe La Salle. 


52.50. Kohlſen. 52.75. 


Andiana Nut--.o.00.00...82.50 
Indiana Lump ........... 82. 75 
Virginia Lump .. .........83. 00 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen .. 85. 00 
(Groͤße einer Walnuß.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Shiller Building. 
120fbw 103 E. Randoiph Str. 
Ale Orders werden C. O. D. ausyeiührt. 
TELEPHON MAIN 818. 


Royal Lump, vorzüglich brennend, 83.00 die Tonne 
Royal Egg, vorzüglich brennend...82.75 die Tonne 
Bartfohle, Cheitrut No. 2..... ....84.50 die Tonne 

Sendet Aufträge an 230,.famm,im | 


FRED. KOENIG, Io. 4 I. Centre Ave. 


Sartlohle zum nicdrigiten Preis. 


$.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, Drfeu und HSaushaltungd: 
Bescnhitände zu den billigiten Baar: Preiic auf 
sredit. $5 Anzahlung und $1 per Mode, kaufen 850 
werth Waaren. Keime Eytrafoies für —— 
ber Vavier:. 


Der gröhte Derkauf | 


E == Re y 

— 
— 

und aufwärts für Lotten in der 


Front an Aſhland 
Ave. und Garfield Blyd. (55. Str.) 


Si. Louis Limited. 


Wenn man die Lage der Lotten in | 


Laſayette und Louis 
Indianapolis und & 


| New \ 


Bi Staaten, Die während der legen 20 Jahre unfre eleftriichen Gürtel gebraucht haben, 


Eifendbahns Fahrpläne. 


Illins is Zentral-Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den ZentralBahn- 
hof. 12. Str. und Park Row. Die Züge nach dem 
Süden förnen (m anne Des N. OD. Rostzuges) 
ebenfallS an der Stri⸗, 39. Str. Hude Parle 
und 63. Strabe:Station beftiegen werden. Stadte 
Tiefet-Office, HH Adams Str. und Auditoriumsshotel, 

Durchgehende Züge — Abfahrt Ankunft 

New Orleans K Memphis Limited * 2L55N 1220W 

Monticoto und Deratur... rn LSHN 

St. Louis Diamond Speziab...... 28.10N 

Day light Spezial 10. 2 B 
neld & Decatut28 
.... ...4 830 B 

BION 

New Cr ER oo 

Bloommaton & Chatsworth... 2... 

Chicago K New Orleans Ernreß..." 8 
| & Kankakee. — 

Dubnque, Sioux City & 
Schnellzug 3. 20 N 
ique & Siourx City. . all. aſs N 
allagierzug +3.1I0N 
Td & Dubngle....orceeocr.« 

Rockford & Freeport Expreß 

Dubuqne & Freevort. — II. 
aSaniſtag Nacht nur bis Dubuque. Täglich. ITäg 

lid, ausgenommen Sonntags. 


Burlington:2inie. 

Ehicago-, Bnrlington: und Quincy-Eifenbahn. Tidete 
Offtces, 211 Clark Str. und Umon Paflugier- Bahn» 
bof, Eanal Str., zwiihen Dladijon und Adams. 

Züge UAbfahrt Ankunft 


Rockford nud yorreftom.. at EU DB 
Yofal-Bunfte, Silnois u. Jowa...*11.30 8 


; Rodford, Sterting und Mendota..y 4.30 N 
| Streator und Ottown....... + ION 


J Ss. LEWITZ, 


Kaniasgity, St. joeu.Leavdenworth * 5.30 N 
Alle Punite in Teraſs 5. 30 N 
Omaba, 8, Bluffs u. Neb.⸗Punkte. 5.50 N 
St. Paul und Minneapolis 6.30 N 
KanſasCity, St Joe u. Lenvenworth“ 10.30N 
Omaha, Lincoln und 2 
Blaͤck Hi! c 8. 0VB 
10. 20 N 


 ChilcA60 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Etaton, 5. Ave. und Harriion Straße, 
Telepbon 2330 Main. 

Abfahrt Ankunft 
t.Baul, Dubuge,. (F 6.5 B +IL.VON 
St. Joieph, Dest” 6.30N * 9.308 
* 10.30 R 


Grand Gentral 
Eitn Office: 115 Adams. 
*Täglich. FAuSgen. Sonntags. 


2.30 
10.25 3 
WB "59% 
‚ +5355%W +70%8 


Chicago & Erie-Giſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
242 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
Dearborn ·Station, Polt u. Dearborn. 
Abiabrt. Ankunft. 
2 77.308 FEN 
NewYork& Bojton *3.UHN *5.00N 
Samestown & Buffalo 3.ON *5.00R 
North Audion Accomodation r 
New Hort & Lofton 
Columbus & Norfolk, 
Täglich. Ausdenommen Sonntaas. 
CHICAGO & ALTON UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Mauison and Adams ts. 
Ticket Office. 10 
"7 Daüy. + Daily except Sunday. 
Pacific Vestibuled Espress.............. + 


namore und Byron Yocal 
t. Gharle3, Sycantore, 
Kalb — 


EN 


a 





A 


Marion Lofal 


101 Adams Street. 
Leave, | Arrive. 
e i 2.00 PM| 2. 
Kansas City, Denver & California... .. 7 6.00 Px| 93 
Kansas City, Colorado & Utah Express... 
Springfield &St. Louis Day Express 


St. Louis “Palace F.xpress’’ 9 

St. Louis & Springfleld Midnight Special.* 11.30 PM 

Peoria Limited t .o8 AM 36? 

Peoria Fast Mail 6.00 PM| 10.55 AM 
..# 11.30 PM| 7.30 AM 

«| 5.00 PM| 10.55 AM 


> Uuu>»>-0®8 
KEIZZZEE 


Joliet & Dwight Accommodation 





Depst: Dearborn-Btation. 

Zielet-Offices: 232 Elart St. 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Unkunft 


Cr 


Alle Züge täglich. 
Shuellzug für Jndianapoli® und 
eincinnati 
MWaihinaton und Balti 
6. MR 
8.20% 
10.45 B 
TUB 
7.20 3 


.... 8.08 
..11.508 

Yafanette Accommodation di 

—— und Cincinnati........ 8.8) 
afayette und Lorisv Re 


Baltimore & Ohio, 
Bahnböfe: Grand Zentral PBajlagier-Spation; Stadt 
Shfice: 193 Elarf Str. 
Reine extra Fahrrreiie verlangt auf 
den B. &D. Limited Zügen. 
gotal..... 


Abfahrt 

. 76.308 

Wuihinaton Veiti- 
‚10.253 


av uied2020 a008 
ura, Eleveland; Wheeling und 
ıbus Erprek 700 * 7.08 
li T Ausgenommen Sountags. 


Ankunft 
+6.15R% 
buled Expreß "OR 
ew Mo albington und Pitts- 





Nidel Plate. — Die New York, Chicago und 


ı KOHLEN. 


St. Lounis-Eijenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.:VBiaduft, Eike Elarf Str. 
Alte Züge täglich. 


| New Wort & Boiton Erpre 
| New York & Eaitern Erpreß 
| New York & Boiton Exrprek 


LEN LWN 
10.15R 7.58 
Yür Raten und — ⏑⏑— iprecht 
por oder adreifirt: Henry Thorne, ZTıdet-Mgent, 111 


| AUdanıs Str.. Chicago. ZU. Telenbon 'Diain 3889. 


Abendpo J 


Alle Neuigkeiten für 


einen Gent. 





WAS 
IST 


SAPOLIO,. 


Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerjeife, daß für alle Reis 
nigungszwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oelanſtrich, derleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Küchen-, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man kũte ſich vor Aachahmungen. 


Celegraphiſche Dehelchen. 


Inland. 


23 Verletzte. 


Brazil, Ind. 20. Nov. Unweit Coal 
Bluff entgleiſte geſtern Abend ein Ar— 
beiter-Zug auf der „Chicago & India—⸗ 
na Goal Railroad“, auf welchem jich 
500 Mann befanden, und zwei Wag- 
aons rollten den Bahndamm hinab und | 
ftürzten in einen mit Waffer gefüllten 
Graben. 23 Mann wurden verleßt, da= 
runter 3 tödtlich, und mehrere andere 
Ichwer. Das Unglücd verurjachte hier | 
große Aufregung, und die Straßen 
waren mit Frauen und Kindern gefüllt, 
—* Angehörige auf dem Zuge hat— 
en. 

„Luſtig iſt die Truſterei.“ | 


St. Louis, 20. Nov. 3 hat fi) ein 
neuer und gewaltiger „Iruft“ der ya- 
brifanten von Emaille-Waaren gebil- 
det, mit St. Louis ala Mittelpunft. 
An der Spite fteht der befannte 7. ©. 
Niedringhaus. Der „Iruft“ verfügt 
über ein Kapital von 25 Millionen 
Dollars. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New NYork: Karlsruhe von Bremen; 
Peninſular von Liſſabon; St. Louis 
von Southampton. 

New NYork: Lucania von Liverpool. 

Rotterdam: Spaarndam von New 
VYork. 

Liverpool: 
Port. 

Hamburg: Perfia von New Hort. 

Abgegangen. 

New Hork: PBalatia nad Hamburg; 
La Oascogne nah Hapre; Korinthia 
nah Marjeille; Umbria nad LZiver- 


pool. 
nach 


Philadelphia: 
Fulda, von Genua nad)! 


Gampania von Nem 


Belgenland 
Liverpool. 

Neapel: 
New Horf. 

Plymouth: PVeendam, von Rotter- 
dam nad) New Nort. (Nahm in Ply- | 
mouth die Paflagiere des befchädigten | 
Dampfers „Maasdam“ mit.) | 

Um Lizard vorbei: Bopic, vontivers 
pool nach New York. 


— — — — 


Ausland, 


Der dDeutihehanitifche Streit. 


Berlin, 20. Nov. Die „Norddeutiche 
Allgemeine Zeitung“ jagt halbamtlich 
über den deutjch-haytiichen Streitfall: 
„hne Zmeifel berechtigen die Gefehe 
der Republif Hayti Emil Lüder8 zur 
deutfchen Nationalität, und diefe ver= 
leiht ihm vollen Anfpruh auf den 
Schuß des Deutfchen Reiches. Ehe fi 
Graf Schwerin unmittelbar an den 
Präfidenten von Haytt wandte, hatte 
er mehrmals erfolglos die Freilaffung 
Lüderd’ vom Minifter des Aeußern 
verlangt. Die Vermittlung des ameri- 
fanifhen Gefandten erfolgte aus 
Treundfchaft für Lüder und aus 
Furcht für die allgemeine Sicherheit 
der Weißen auf der Inſel. Unwahr iſt 
die Angabe, daß Deutſchland die diplo⸗ 
matiſchen Beziehungen zu Hayti abge— 
brochen und die Deutſchen unter den 
Schutz der amerikaniſchen Flagge ge— 
ſtellt habe. Graf Schwerin iſt noch 
immer in Port-au-Prince, und die 
Unterhandlungen betreffs der Entſchä— 
digung von $50,000, melche Deutich- 
land verlangt, werden von Berlin aus 
geführt werden. Sollte Hayti fich wei— 
gern, der deutfchen Forderung nachzu= 
fommen, fo wird Deutfchland derjelben 
in anderer Weife Nahdrud zu vers 
leihen genöthigt jein!” 

Der neue Dreyfus-Ejterhazn: 
Standal. 


Paris, 20. Nov. Weil fie offen für 
eine Neu-Aufnahme der Verhandlung 
bezüglid des Hauptmanns Alfred 
Dreyfus eintraten, der wegen angebli= 
chen Berfaufes franzöfiicher Militär- 
geheimniffe zu lebenslänglicher Depor- 
tirung bverurtheilt wurde, bat der 
Kriegsminifter Billot den Gouverneur 
des Militärgefängniffes von Cherche- 
Midi, Major Forcinetti, ſeines Po— 
jtens enthoben und bat den Major 
Rauffin de Saint-Morel zu einem 
Monat ftrengen Arreft3 verurtheilt. 

Das Blatt „Le Xour“ erklärt, vaß 
Graf Ferdinand Walfin Efterhazy, der 
verabjchiedete Major der franzöftichen 
Armee, welcher angefchuldigt ift, mit 
dem Befanntwerden militärifcher Ge— 
heimniffe auch nach der Deportirung 
von Dreyfus zu thun gehabt zu baden, 
und derBerfafler des ununterzeichneten 
Briefes fein ol, der zur Verurtheilung 
von Drenfus führte, bei mehr al3 einer 
Gelegenheit ihm (diefem Blatt) Infor: 
mationen gegeben habe, imMWiderfpruch 
zu den militärifjhen Werordnungen, 
und fügt hinzu: „Graf Efterhazy darf 
alfo nicht überrafcht fein, Wenn er dis⸗ 
ziplinatifch gemaßregelt und vielleicht 
eingejperrt wird.“ 

Das Blatt „La Patrie“ theilt mit, 
daß die Studenten jeßt eine Kundges 
bung gegen das „jogenannte Dreyfus- 
Syndifat” organifiren, und daß eine 
Verfammlung ftattfinden werde, in 
welcher Herr Scheurersfkeftner, einer 
der Vizepräfidenten de Senat und 
der Haupt-Fürfprecher von Dreyfuz, 
eine Rede halten werde, 


Der Deutihen Auftreten in China. 


— — 
urg⸗ eld, der deutſche Botſchafter 
dahier, hat Depeſchen aus Berlin er⸗ 


halten und daraufhin dem britiſchen 


Premierminiſter Salisbury eine Er— 
klärung über die Beſetzung der chineſi— 
ſchen Bai Kiao-Cheu und der zuge— 
hörigen Forts durch deutſche Truppen 
gegeben. Er ſtellte noch weitere Er— 
klärungen in Ausſicht, welche bereits 
von Berlin unterwegs ſeien. 

Im Publikum iſt man ſich noch nicht 
recht einig über den eigentlichen Zweck 


des Vorgehens Deutſchlands. Daß es 


ſich nicht lediglich um Erzwingung 
von Schadenerſatz für die zwei ermor— 
deten Miſſionäre handelt, ſteht außer 
allem Zweifel, zumal bereits die chine— 
ſiſche Regierung Vorkehrungen zur 
Verfolgung der Verüber jener That 
getroffen hatten, und vier Schuldige 
in Haft genommen worden waren, 
welche Thatſache auch dem deutſchen 
Geſandten alsbald mitgetheilt wurde. 
Vielfach glaubt man, daß Deutſchland 
einen Hebel anſetzen wolle behufs Er— 
zwingung von Handelszugeſtändniſſen 
von China. Bis jetzt hat in dem all— 
gemeinen Mitbewerb um Handelsvor— 
theile im Orient Deutſchland gar nichts 
herausgeſchlagen. 


Celegraphi ſche Nolizen. J 
Aulan». 


— Wie aus Poughfeepfie, NR. Y., ges 
meldet wird, erfrankten 60 Studen= 
tinnen des „Baffar College“ an Tchlecht 
gelohtem Kalb3-Geröd. Doc glaubt 
man, daß fi füammtliche Erfrantte 
jeßt außer Gefahr befinden. 

— DieGroßgeſchworenen in Bloom— 
ington, Ill. haben endlich Anklage ge— 
gen neun „Weißkappen“ wegen greuli— 
cher Mißhandlung von Malton Sou— 
ther3, jeiner Mutter und einer jungen 
rau (am 17. Auguft) erhoben. 

— Das Staatliche Zeughaus in der 
Illinoiſer Staatshauptſtadt Spring— 
field iſt mit allen Vorräthen geſtern 
Nacht niedergebrannt.. Der Staat 
felbjt erleidet hierdurch einen Verluft 
bon $15,000, 

— In der Stadt Merifo erplodirte 
gejtern ein Artilleriewagen, welcher mit 
Pulver und fonftigem Schießbedarf be= 
laden war.‘ Bier Mann wurden ge= 
tödtet und acht Soldaten und Bürger 
verwundet. 

— In Cleveland wurde Frau Nellie 
Winkler, Gattin von Jacob Winkler, 
in ihrer Wohnung, No. 1581 St. 
Charles Straße, mit eingeſchlagenem 
Schädel vorgefunden und ſtarb kurz 
darauf. Es war auch ein unnennbares 
Verbrechen an ihr begangen worden. 

— In Minneapolis wurde das 
Stadtraths-Mitglied George A. Dur— 
nam von den Geſchworenen ſchuldig 
befunden, eine Beſtechungsſumme von 
810,000 für die Zuwendung eines 
Kontraktes verlangt und erhalten zu 
haben. 

— In Bethlehem, Pa., ſtarb Pro— 
feſſor Wilhelm Ulrich, Gründer und 
Leiter der Vorbereitungsſchule für die 
Lebigh-Univerſität (1891 an der Ber— 
liner Univerſität zum Doktor der 
Philoſophie promovirt) im Alter von 
50 Jahren. 

— Es wurden bis geſtern Nacht in 
New Orleans ſechs neue Gelbfieber— 
Erkrankungen, aber keine Todesfälle 
gemeldet. Man glaubt, daß dort und 
anderwärts die Seuche ſogut wie aus⸗ 
geſtorben iſt, und allmälig werden auch 
alle Quarantäne-Beſchränkungen auf: 
gehoben. 

— Die erften Orangen der heurigen 
californifchen Ernte wurde heute bon 
San Francisco auß verfandt. Man 
berechnet, dat dieje californifche Ernte 
im Ganzen zwijchen 9000 und 12,000 
MWaggon-Ladungen betragen wird, und 
die Qualität fol eine ungewöhnlich 
gute fein. 

— Die Ylinoifer „State Afforias 
tion of Charities & Corection,“ welche 
in Jadjonpille tagt, eumählje bei ber 
Beamtenwahl Rev. Jentin Lloyd 
ones wieder zum Verbandspräjiden- 
ten. 3 wurde u. U. befchloffen, die 
Staat3-Gefeggebung zu erfuchen, eine 
Anftalt zu errichten, welche etwa 1200 
blödfinnige Kinder aufnehmen könnte. 

— Die jhöne Eubanerin Caffio 9 
Ciöneros, deren Befreiung aus |pani= 
jeher Haft fo viel von fich reden machte, 
bat, wie au3 unferer Bundeshaupt- 
jtadt gemeldet wird, eine aanze Reihe 
von Heirath3-Anträgen erhalten, aber 
fümmtlich abgemiefen. Sie wird in 
einem Klofter ihre Ausbildung vollen- 
den und jteht einjtweilen (jie ift min 
derjährig) unter Vormundfchaft von 
Frau John U. Logan. 

— Während der geftern abgelaufe- 
nen fieben Tage wurden in den Ber. 
Staaten 267 Banterotte gemeldet, in 
Canada 32, zufammen alfo 299, gegen 
374 (in den Ber. Staaten 334 und in 
Canada 40) in derfelben Woche des 
Vorjahres, 315 in der vorigen und 306 
in der porborigen Woche. Die Dun’sche 
Handelsagentur jagt in ihrem Wochen- 
bericht über die allgemeine Geſchäfts— 
lage, daß das Gefammtproduft unjerer 


‚bedeutenden Jnduftrien ein außeror- 


dentlich großes fei, und man fehr ver= 
tmuenävoll der Gefchäftsthätigteit des 
nächften Jahres entgegenjehe. Der 
Eintritt anhaltender fältererWitterung 
wird als jehr förderlich für das Klein- 
geichäft bezeichnet. — Die Bant-Aus- 
gleihungen in den wichtigen Städten 
de Ver. Staaten und Canadas haben 
in verfloffener Woche, im Vergleich 
zum felben Zeitraum bes Vorjahres, 


um 18,2 Prozent zugenommen, in ben 


Ber. Staaten allein um 3.5 Prozent, 
in der Stadt Chicago um 20.5 Pro- 
zent. 


Ausland. 


— Paula Wirth, eine beliebte Ber- 
liner Schaufpielerin, ift mit einem ver- 
heiratheten Reitlehrer nad) Budapeft 
Dutchgebrannt. 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
it das Kreuzerboot „Deutfchland“ für 
den Dienst in- auswärtigen Gemäflern 
in Stand gefeßt worden. 

— Der fpanifche Kriegd- und der 
KRolonialminifter Haben abermals amt: 
liche Depejchen über die beinahe voll- 
ftändige Beruhigung der Philippinen= 
Snjeln erhalten. Nur der Rebellen- 
führer Rizal fol fi noch nicht unter 
mworfen haben. 

— Der Barifer Schadhfpieler Ja— 
nomwöäfi hat den Berliner Schadhipieler 
MWalbrodt in dem aus neun Partien 


‚bejtehenden Turnier befiegt. Walbrodt 


mollte die legte Partie nicht mehr mit: 
Ipielen, da jie am Refultat doch nichts 
geändert haben würde. E& handelte 
ih um einen Einfat von 1000 Marf. 

— Bon verschiedenen Blättern wird 
die Nede, welche Kaifer Wilhelm bei 
der jüngften Vereidigung der Garde— 
Refruten in Berlin hielt, abfällig friti- 
firt, befonders vom  Fozialiftifchen 
„Vorwärts.“ Die „Volks-Zeitung“ 
wendet ſich namentlich gegen die Auf— 
faſſung, daß ein guter Menſch und 
Soldat auch ein guter Chriſt ſein 
müſſe. 

— Verſchiedene Schiffsladungen 
Getreide aus den Ver. Staaten, welche 
in Buenos Ayres, Argentinien, ein— 
trafen, konnten nicht verkauft werden 
und gehen nun nach Europa. Die ar— 
gentiniſchen Müller weigern ſich, aus— 
ländiſches Getreide zu kaufen, da die 
argentiniſche Getreide-Ernte ſelber 
über alles Erwarten gut ausgefallen 
iſt. 

— Allgemeine Panitk rief in Monte— 
video, Uruguay, die Kunde hervor, daß 
Dr. Orbes, Miniſter des Innern und 
Juſtizminiſter im Kabinet des (kürz— 
lich ermordeten) Präſidenten Borda ge— 
ſchoſſen worden ſei. 
dirten ihre Häuſer. Später ſtellte ſich 
obige Kunde als unbegründet heraus; 
doch wird eine Auflöſung der Kammer 
als unvermeidlich bezeichnet. 


Lokalbericht. 
In den Tod gegangen. 


Um Fuße der QDuarıy Straße 
wurde gejtern die Leiche des Yofeph 
Gil von Nr. 2628 Hidory Straße im 
Fluß gefunden. Der Mann war feit 
einer Woche vermißt worden. Es 
wird angenommen, daß er aus Vers 
zweiflung über lange Wrbeitzlofigfeit 
den Tod gefucdht hat. 

Zu Maywood wurde geſtern Capt. 
Joſeph Jennings todt in ſeinem Stalle 
gefunden. Er hatte ſich mittels Kar— 
bolſäure vergiftet. Kränklichkeit und 
geſchäftliche Mißerfolge ſollen ihn zu 
der That veranlaßt haben. 

In der Nähe des Docks der Illinois 
Central-Bahn iſt geſtern die Leiche ei— 
nes gewiſſen Aſa Feltis aus dem See 
gezogen worden. Der Mann iſt als 
Lackirer in der Kimball'ſchen Wagen— 
fabrik beſchäftigt geweſen. Vor zwei 
Wochen gab er Krapkheits halber 
feine Stellung auf. Er |prach damals 
die Abficht aus, um Aufnahme in das 
St. Lutes - Hofpital nachzufudhen. 
Statt diefe Abficht auszuführen, ijt er 
in’s3 MWafler gegangen. 

Erichoffen hat fich geitern Morgen 
der Kontraftor Kohn W. Cullen in 
feiner Wohnung, No. 330 47. Straße. 
Seine Angehörigen fanden ihn in fnie= 
ender Stellung todt vor feinem Bett. 
Eullen war feit geraumer Zeit fränf- 
lich gemwefen und deshalb außer Stan 
de, feinem Geichäfte nachzugehen. 


Bor Noth geihügt. 


Im Nachlaſſenſchaftsgericht wurde 
geſtern der Schlußbericht in Sachen 


| des Straßenbahn-Einnehmers Carey 


B. Birch eingereicht, welcher im Jahre 
1895 auf feinem Rojten in der Remife 
an Armitage Avenue einem Raubmord 
zum Opfer gefallen ift. Vermögen hat 
Birch nicht hinterlaffen, aber die MWeft 
Chicago Straßenbahn-Gefelihaft hat 
fich verpflichtet, feiner Wittme bis zu 
ihrer etwaigen MWiederverheirathung 
möchentlich H1O und feinen beiden Kin 
dern bis zu ihrer Volljährigkeit mö- 
chentlih $5 zu zahlen. — Als die 
Mörder des Birch find befanntlich Xo= 
feph Windrath und Julius Mannomw 
ermittelt und gehängt worden. 


—— — 


* Salbator und „Bairiſch“, reine 
Malzbiere der Conxad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 

* Profeſſor Starr von der anthro— 
pologiſchen und ethnologiſchen Abthei— 
lung der Chicagoer Univerſität reiſt 
heute Abend nach Mexiko ab, um dort 
weitere Forſchungen nach Spuren 
ehemaliger Kultur anzuſtellen. 


Deutſche Muſiker. 


In ſolenner Weiſe feiert am kom— 
menden Montag der „Kranken-Unter— 
ſtützungs-Verein deutſcher Muſiker von 
Chicago“ im großen Ballſaal der Nord— 
eite Turnhalle ſein 7. Stiftungsfeſt. 

s aus den Herren M. Ballmann 
(Ihomas-Orcefter), U. Kleift (Grand 
Dpera Houfe-Orcheiter) und H.Braun 
(MeBider Theater-Orcheiter) beitehen- 
de Arnangement3-Komite hat die um- 
faffenditen Vorkehrungen getroffen, um 
den hoffentlich recht zahlreich erfchei= 
nenden Gäſten einen beſonders ver— 
gnügten Abend zu bereiten. Ein aus 
25 auserleſenen Muſikern zuſammen— 
geſetztes Orcheſter unter der Leitung 
des Herrn Freiberg, wird ihnen zum 
Tanz aufſpielen und beim Feſt-Ban—⸗ 
kett die Tafelmuſik liefern. 

Der Eintrittspreis iſt für Herren 
auf 50 Cents feſtgeſetzt worden, wäh: 
A, Damen in Herrenbegleitung frei 


Abendpoſt⸗ 


Viele verbarrika—⸗ 


sat 


Chicago, Samftag, den U. November 1817, 


a Politiſches. 


Die Prinzipienkerklärung der Befürworter 
von Referendum und Initiative. 


Neidiſche Stadtväter. 


Die im nächſten Frühjahr zu er— 
wählenden neuen Stadtdäter werden 
betanntlih ein Jahresgehalt von 
81500 beziehen, wähtend ihre älte— 
ren Kollegen ſich noch mit dem kärg— 
lichen Salär von 33 per Sitzung be— 
gnügen müſſen, da eben nach hieſigem 
Geſetz das Salär eines ſtädtiſchen Be— 
amten während ſeiner Amtszeit weder 
erhöht noch beſchnitten werden darf. 
Das aber liegt den älteren Mitgliedern 
des Gemeinderath3 natürlich fchwer im 
Magen, und man finnt jeßt bereit3 auf 
allerlei Wege und Mittel, um ebenfalls 
aus der Gehaltserhöhung Nuten ziegen 
zu können. Die weniger jfrupulöjen 
Aldermen befürworten als einziges 
Ausgleichämittel das „Wattiren“ des 
Sahres-Budgets, wie Dies früher unter 
ähnlichen Umständen auch die County: 
Kommiffäre einmal gethan hätten, und 
was diefen recht jeı, jei den Stabt- 


pätern nur billig. Welcher Plan nun | 


Ichlieglih auch immer angenommen 
werden mag, „Hinty Dinf“ Kenna, 
„Mike“ MeInerney, „Tom“ O'Malley 
und die übrigen Staatsmänner werden 
ſchon ein Mittelchen austüfteln, 
das ſie auf eine gleiche Geldſtufe mit 
den ſtadträthlichen „Grünhörnern“ 
ſtellt. 
* * * 

Die Berathungen des Staatskon— 
vents der Befürworter von Initiative 
und Referendum ſind geſtern bereits 
zum Abſchluß gebracht worden, und 
zwar durch die Annahme folgender 
Prinzipienerklärung: 

„Das Volt iſt die alleinige Quelle 
aller ſouveränen Macht. Alle Geſetze 
leiten ihre Autorität vom Volke her 
und ſollten deshalb auch jederzeit ge— 
ändert werden können, wenn die Mehr— 
heit des Volkes dieſes verlangt. Ein 
durch Geſetze regiertes Volk beſitzt das 
unabänderliche Recht, einKeferendums— 
Votum über dieſe Geſetze zu verlan— 
gen. Durch die beſchränkte Anwendung 
von Referendum und Initiative bei 
munizipalen Angelegenheiten und viel 
mehr noch durch ihre ausgedehntere 
Anwendung in anderen Ländern iſt 
das Recht der Regierten, in Verwal— 
tungsſachen mitzureden, anerkannt 
und gleichzeitig auch der Erlaß for- 
rupter Klaffengefege verhindert wor— 
den. Das Referendum und die nis 
tiative fchaffen erjt eine wahre Valtz- 
regierung und fehneiden von vornherein 
allen Bejtrebungen den Lebensfaven 
ab, die der Monarchie das Wort reden 
oder eine ftarfe Zentralijirung der Re— 
gierungsgemalt befürworten. Deshalb 
wünfcht diefe Staat3-Konvention, daß 
die gegenwärtige Verfaflung, jobald 
es nur angeht, im Sinne einer direkten 
Gefeggebung abgeändert werde, und 
daß inzwifchen die Freunde einer jol- 
chen davon Gebrauch machen, wo im— 
mer die Anwendung des Referendum 
in Munzipalangelegenheiten möglich 
ift.“ 

Der nächiten Staatälegislatur joll 
eine mit 100,000 Unterjihriften ver- 
fehene Petition zur Einführung des 
Referendums und der Jnitiative unter= 
breitet werden. Am 4. Juli n. %. jel 
die nächite Konvention, wiederum in 
Chicago, ftattfinden, big wohin folgen- 
de Herren ala VBorftand der Staıts- 
Organifation fungiren follen: Präfi- 
dent: Prof. Addiſon Blakely; Sekre— 
tär: Fred. Freeman; -Schaßmeiiter: 
Frank Stauber; Finanzſekretär: Frl. 
Winfried Smith; Statiſtiker: Frau 
M. E. Walker; Vizepräſidenten: Jul. 
Wegmann, Hamilton C. Carter, Jobn 
Z. White, S. M. Bittiſon, Frau Mary 
Walker, Sidney B. MeLeod, Kapt. 
W. P. Black, Francis R. Cole, Frau 
Lucinda B. Chandler, Seymour Sted— 
man, Herm. Alſchuler, F. U. Adams, 
Chriſtian Scheuner, J. B. Goode, 
Frau L. M. Heath, ſämmtlich in Chi— 
cago; ſowie John D. Potter aus 
Peoria; Joſeph A. Hopp aus Ottawa; 
Dr. M. R. Harned aus Rockford; Hy. 
E. Allen aus Berwyck; Henry D. Holt 
aus Du Quoin; Dr. H. J. Parker aus 
Clayton; George S. Brown aus Elgin 
und R. B. Leeper aus Unionville. Als 
Mitglieder des Exekutivausſchuſſes 
wurden erwählt: A. W. Thomas, O. 
B. Woodbury, W. H. Bond, W. G. 
Buſh, George M. Miller, L. B. Rey— 
nolds, E O. Towne, Guſtav Mohe, 
C. A. Darrell, W. H. MeGuire, Wal— 
lace Coggin, Leopold Saltiel, Dr. 
Charles A. Lewis, J. A. Kopp, J. 
Roß Carpenter, Leo. Hornſtein, Dr. 
George M. Criſſup und Fred Whipple 
von Du Quoin. 

* * 5 

Die Northweſtern-Eiſenbahngeſell— 
ſchaft hat ſich jetzt doch dazu verſtan— 
den, ihr Bahnbett zwiſchen Chicago— 
und Diverſey-Avenue zu erhöhen, wie 
dies eine jüngſthin angenommene ſtäd— 
tiſche Ordinanz verlangt. Anfänglich 
wollte die Eiſenbahngeſellſchaft dieſe 
Verordnung in den Gerichten befäm- 
pfen, fie jcheint fich aber nachträglich 
eines Befleren befonnen zu haben. Arı 
Montag fol dem Stadtrath eine mei- 
tere Ordinanz unterbreitet werden, die 
beitimmt, daß die Northweitern and 
St. Paul-Bahn ihre Geleife auf eine 
Strede von zehn Meilen erhöhen muß. 

* * * 

Der Juſtizausſchuß des Countyra— 
thes unterbreitete geſtern dem Plenum 
ſeinen Bericht über den Larſon-Fall, 
bei welchem es ſich, wie erinnerlich, um 
die Koſten des Rücktransportes eines 


amerikaniſchen Bürgers handelt, der 


auf einer Beſuchsreiſe in ſeiner alten 
Heimath, Schweden, plötzlich geiſtes— 
geſtört geworden iſt und den die dor— 
lige Regierung jetzt nur gar zu gerne 
abſchieben“ möchte. Das Komiie er— 
kannte nun wie folgt: „Wenn Larſon, 
ein angeblicher Bürger von Cook 
County, nah hier zurüdgefandt wor- 
ben:twäte, jo würde man fich feiner 
* gr —* —— ans 
iſt es dem Countyrath geſetzlich nicht 
geftattet, öffentliche Gelder gum Müd- 


#* 


Ave. 


y 


transport geiftesfranfer Bürger zu 
verwenden, die unter der Jurisdiktion 
eines anderen Staates jtehen.“ Und 
das Plenum jchloß fich diefer Auffaj- 
jung an. 

k x %* 

Auf Veranlaffung der Polizei-Un: 
terfuchungsbehörde jind gejterm die 
Batrolmen Bierling 9. Huff (11. Pre- 
zintt) und Names R. Mitchell (28. 
Prezintt), die Patrouillemagentutjcher 
Corwin Phelps (32. Prezintt) und 
Conrad Galterman (35. Prezintt) fo- 
wie der Telegraphiſt Chas. J. Will— 


ſey (36. Prezinkt) entlaſſen worden. 


Die beiden Erſtgenannten wegen 
Pflichtvernachläſſigung und ungebühr— 
lichen Betragens, die andern, weil ſie 
ihren Platz nicht ausfüllen konnten. 
Der Patrolman John E. MeDonald, 
vom 30. Prezinkt, der kürzlich einen 
gewiſſen Lars Nelſon anſchoß, ihn irr— 
thümlicherweiſe für einen Einbrecher 
haltend, wurde darob mit zehntägigem 
Gehaltsabzug beſtraft. 
3 * 

sn den nächiten Wochen finden fol: 
gende Zioildienitprüfungen ftatt: Für 
Mafchiniften, am 24. und 30. Novem- 
ber; für Iunnel-nfpeftoren, am 29. 
November; Spezialjteuer-Elerts, 1. 
Dezember; Ielephonijten im Wolizet- 
Departement, am 20. Dezember. Die 
betreffenden Applifationen müflen um= 
gehend beim Sefretär der Zipildienit- 
behörde eingereicht werden. 

* * = 

Heute, Samſtag Abend, finden im 
6. Kongreß-Bezirk folgende demokra— 
tiſche Wahlverſammlungen ſtatt: In 
Bowman's Halle, Nr. 120 Oſt Chi— 
cago Ave., in Doſene's Halle, Willow 
und Biſſell Straße, und in Weſtphall's 
Halle, an Leavitt und Fletcher Stra— 
ße. Kandidat Perkins wird in allen 
drei Verſammlungen Anſprachen an 
die Wähler halten. 


Spaͤter Schutz. 


Die Wohnung des A. Gordon Mur— 
ray, Nr. 351 51. Str., iſt geſtern, 
nachdem ſie in den letzten 14 Tagen 
zwei Mal von Einbrechern heimgeſucht 
worden war, unter beſonderen polizei— 
lichen Schutz geſtellt worden. Eine 
17jährige Tochter des Herrn Murray, 
welche ſchon ſeit geraumer Zeit krank 
war, iſt in Folge der Aufregung über 
die Diebsbeſuche geſtorben. 

Einbrecher, welche geſtern Nachmit— 
tag in die Wohnung des Kommiſſions— 
händlers R. W. Bandow, Nr. 1745 
Wrightwood Ave. drangen, erbeuteten 
in derſelben unter Anderem eine 
Schatulle mit Werthpapieren im Be— 
trage von $15,000. Sie fanden zu ih— 
rem Leidweſen, daß ſie dieſe Papiere 
nicht würden veräußern können, und 
warfen die Schatulle in einen Stall 
auf dem Grundſtücke Nr. 1576 Lill 
Dort wurde ſie von einer Frau 
gefunden, welche ſie dem Poliziſten 
Fiſcher übergab, und von dieſem hat 
Herr Bandow dann ſein Eigenthum 
zurückerhalten. 


Für Käufer von Farmlaud. 


Nach einer höchſt erfolgreichen Thä— 
tigkeit wird Herr J. H. Koehler, Agent 
der „Wisconſin Valley Land Comp.“, 
Chicago auf einige Zeit verlaſſen, um 
ſich auf ſeine Farmländereien in Wis— 
conſin zu begeben. Das Land, welches 
beſagte Firma zum Verkauf anbietet, 
liegt in dem durch ſeine Fruchtbarkeit 
berühmten Marathon County, im 
ſüdlichen Theile von Lincoln County, 
im Staate Wisconſin. Obwohl dieſe 
Firma bereits an etwa dreitauſend 
wirkliche Anſiedler Land verkauft hat, 
beſitzt ſie noch immer etwa 40,000 Acker 
des ſchönſten Farm- und Hartholz— 
landes, das zum Preiſe von 85.00 bis 
88.00 per Acker an den Mann gebracht 
werden ſoll. Die Zahlungsbedingun— 
gen ſind: Ein Viertel in Baar, der 
Reſt in ſieben jährlichen Abzahlungen 
oder früher, je nach Belieben des Käu— 
fers. Durchaus reelle und ehrliche Be— 
dienung wird zugeſichert. Einem je— 
dem Käufer von 80 Acker oder mehr 
werden die Koſten der Hinreiſe zu— 
rückerſtattet. Um weitere Auskunft 
ſchreibe man entweder an die „Wis— 
conſin Valley Land Co., Wauſau, 
Wis.“ oder wende ſich direkt an den 
Agenten, Herın Koehler, der den 23. 
und 24. d. Mts., Nachmittags oder 
Abends, noch im feiner Dffice, Nr. 142 
Dit North Mpe., zu Iprechen fein wird, 
Seine jpätere Adrejle wird fein: X. 
9. Koehler, 934 S. Fourth Avenue, 
Daufau, Wis. Wer jich für ein Heim 
auf dem Lande intereffirt, fanm durd) 
Herrn Y. H. Koebler ein iluftrirtes 
„Handbuh für Heimjtätte-Sucer“, 
melches die Gegend genau bejchreibt, 
auf Verlangen fojtenfrei zugefandt er- 
halten. a 


Geiftigegemüthlidh. 


Nächften Mittwoch veranftaltet der 
„Zurnverein Garfield“ feine erite 
geiftigegemüthliche Abendunterhaltung 
für dieſe Saiſon. Für dieſelbe iſt ein 
recht intereſſantes Programm zuſam— 
mengeſtellt worden. Die Hauptnummer 
desſelben wird ein Vortrag des Gene— 
ral Hermann Lieb über die Bewegung 
zur Einführung der Initiative und des 
Referendums bilden. An dieſen Vor— 
trag wird ſich eine Debattie knüpfen. 
Nach Erledigung des offiziellen Pro— 
gramms wird ein Tanzkränzchen ar— 
rangirt. 


* 
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IMPORTER, 

R auf jebem Madet, - 

k PREIS 25 CTS. 
tm allen Ayotheten, 


Zu happig. 


Der Mafchiniit Robert Commons, 
ein Veteran des Bürgerfrieges, hat in 
Diefem Herbft fehr feit an die Rüdtehr 
der Projperität geglaubt und er hat 
dazu auh ale Urfache aehabt. Er 
hatte während des Sommers jotoohl 
vot der jtädtifchen al auch vor der 
Bundes - Sivildienit - Kofmmijfion Die 

tafchiniften »- Prüfung mit Ausgzeich 
nung beitanden. Am 5. September 
wurde er mit $90 Monatsgehalt als 
Hilfs = Majchinijt für Die Bumpmerte 
an der Fullerton Upenue angeftellt. 
Um 5. November ernannte ihn PBojt- 
meifter Gordon, dem er erklärt hatte, 
er habe ſeine ſtädtiſche Anſtellung nie- 
dergelegt, zum Mafchiniften im Haupt= 
Poitamt, mit einem Monatsgehalt von 
$130. Diefer Tage wollte die ftäd- 
tiiche Zipildienjt-Kommiffion den bra= 
pen Commons zum Chef-Mafchiniiten 
der Pumpen - Station an der 70. 
Straße befördern, zur Verwunderung 
der Behörde lehnte der Mann die Bes 
förderung aber ab, mit der Begrün- 
dung, er wolle lieber warten, bis eine 
Stelle in der Nähe des Stadtzentrums 
vafant werde. Die Konrmilfion 309 
jeßt Erfundiqungen ein und ermittelte, 
daß Commons gleichzeitia im ftädti- 
jhen und im Bundssdienjt jtand. 
Seine jtädtifche Anjtelung wird ihm 
jegt genommen werden, und Pojtmei- 
itev Gordon wird den aar zu happigen 
Herrn vielleicht gleichfal® entlaffen. 
Dann jäße der Mann, welcher zmei 
Stühle zu benugen gedacht hat, recht 
Häglich zwifchen den beiden auf dem 
Boden. 

* Die alten Deutjchen aßen alle 
Shmwarzbrod, wie es die Win. Schmidt 
Bafing Eo. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 
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Heine-Loge, D. O. H. 


Die umfaſſendſten Vorbereitungen 
ſind für den diesjährigen großen 
Jahresball, den dreizehnten ſeiner 
Art, getroffen worden, welchen die 
„Heine-⸗Loge Nr. 498, D. O. H.“, 
heute Abend in der „Freiheit“⸗ 
Zurnhale, Nr. 3417—3421 Süd 
Haljted Straße, zu  veranitalten 
gedentt. Wer jemals einer der 
von diefem jtrebjamen Verein adge- 
baltenen Feſtlichkeiten beigewohnt hat, 
weiß aus Erfahrung, daß es auf den- 
felben höchjt vergnügt und gemüthlich 
hergeht. Der bevorjtehende Jahresball 
wird durch die Anmejenheit des Cr- 
Dbergroß-Barden Bhilipp SKRoehler, 
der mit einer eitrede auf dem Pro 
gramm verzeichnet fteht, noch eine be- 
fondere Anziehungstraft erhalten. Des 
Weiteren wird auch der Stadt-Schat- 
meijter Ernft Hummel zugegen jein 
und die antvefenden Feitgäfte in einer 
Anjprache milltommen heißen. Für 
bortrefflihe Ianzmufit und Erfri- 
Ichungen aller Art ift nach beiten Kräf- 
ten aejorat worden. Eintrittspreis 25 
Cents pro Berfon. 


Merfwirdiger Erfolg einer neuen Hämor: 
rboiden-Kur. 

Leute, welche Jahre oder Meoitate 
lang an den Schmerzen und lingele- 
genheiten diejes jo haufig auftretenden 
Leidens, Hämorrhoiden, gelitten ha= 
ben, werden auf die Fabritanten die- 
feö neu entdedtten Mittelö zur Heilung 
bon Hämorrhoiden in jeder Form,das 
unter dem Namen Pyramid Bile Eure 
befannt ift, mit Smeifel blicen. Nicht3- 
deitomeniger find die außerordentli— 
chen Heilungen, welche diefes Heilmittel 
zu Wege gebracht hat, derart, daß fie 
die eingehende Unterfuchung jedes LXei- 
denden rechtfertiaen. 

Herr Henry Thomas vonSubftation 
No. 3, Hofad Apr, Columbus, D,, 
Ichreibt wie folgt: 

PHramid Drug Eo.: 

Meine Herren! — Bitte meinen Nas 
men zu gebrauchen, wenn er Ihnen von 
irgend welchem Nuten fein kann. Ich 
litt jo fehr an Hämorrhoiden, dah ich 
meine Arbeit dadurch verlor. Nichts 
half mir. In Cincinnati las ich von 
den vielen Heilungen von Hamorthoi=- 
den durch die Pnramid Pile Eure, daß 
ih nach einer Apothefe ging und die= 
felbe verlangte. Der Npotheter er— 
Härte, diefelbe nicht au haben, aber et- 
was Befleres, doch beftand ich darauf, 
PHhramid Pile Eure zu verfuchen. ° 

Gleich die erite Schachtel beflerte 
mich fo, daß ich eine zweite und umı 
die Heilung vollftändig zu machen, 
nod) zwei weitere Schachteln nahm, 
alfo vier im Ganzen, und bin ich jebt 
bollftändig geheilt. Sch babe feine 
Spur von Hämorrhoiden mehr, nad: 
dem ich bier Jahre lang an herborite- 
benden Hämorrhoiden der fchlimmiten 
Sorte aelitten hatte. 

Sch habe horrende Schmerzen von 
Hämorrhoiden audgehalten, fand aber, 
daß die Pyramid Pile Eure genau das 
thut, wa8 von ihr behauptet wird. 
Ich babe fie verfchiedenen meiner 
Trreunde empfohlen, und bin froh, daß 
ih Ihnen jchreiben kann, wie qut das 
Mittel mir geholfen. hat. 

Uerzte empfehlen die Byramid Bile 
Eure, denn diejelbe enthält feinOpium, 
Cocaine oder mineralifches Gift ir- 
gend melcher Art, und meil fie jo ficher 
und angenehm anzumenden ift, da fie 
Tchmerzlos und bei Nacht zu gebrau- 
chen ift. Der Patient wird in überra- 
Ichend kurzer Zeit ohne jede Unbe- 
quemlichkeit geheilt. 

Die PByramid Pile Eure ift bei al- 
len Apothefern für 50 Cents das PBa- 
det zu haben, und follte irgend eine 
Beritopfung eintreten, fo ijt es ſehr 
rathfam, die Pıramid Pillen zugleich 
mit der Pile Eure zu nehmen, da Ver- 
ftopfung jehr häufig die Urfache von 
Hämorrhoiden it, und die Pillen 
diefelbe wirffam bejeitigen. Der Preis 
der Pillen ift 25 Cent3 per PBadet. 

Schreibt an die Pyramid Pile Drug 
Eo., Albion, Mich., nach einem kleinen 
Buch über Urjache und Heilung von 

ämorrhoiden. rei per Poft ver» 
andt, _ doſa 


Fre 


„ 


ür 
Kranke! 


Sür meine Mitmenfchen, wel. 
che an Rheumatismus leiden, 
habe ich das beite aller Mittel, 
Diejes Mittel heilte einjt mich, 
dann meine Sreunde und Be 
fannten, jeither Taujende von 
hoffnungsloſen und veralteten 
Ssällen, und um Rheumatismus- 
leidenden eine Gelegenheit zu 
geben, diejes harmloje Mittel 
fennen zu lernen, überjende ich 
auf Wunjch ein Probe-Pacdet, 
jowie ein Büchlein über Rheu- 
matismus und fonftige Aus» 
funft frei. Eine Srau in Den 
ham, Ind., fchreibt: Es heilte 
mich von Iöjährigem Rheuma- 
tismus und 15 weitere Xheu- 
matismus » Keidende habe ich 
damit von ihrem Rheumatis- 
mus geholfen, darunter eine 
Srau, welche immer in Ohn« 
macht fiel und wie todt liegen 
blieb. 


Man adreffire: 


JoHn A. SMITH, 


Summerfield Church Building, 


MILWAUKEE, - - 


Bleibt lieber in Saft. 


Mary; Syaf Hat ihren Liebhaber 
Werander Moldidi eintäfigen laffen, 
weil er fich weigerte, das ihr gegebene 
Heirathöverfprechen einzulöjen. Gejtern 
erklärte Mlerander fich bereit, die yor- 
derung Mary3 zu erfüllen. Diefe er= 
wirkte die Heiraths-Lizen? und fand 
fih mit dem chriftftüd im Countys 
Gefängniß ein, mo die Zeremonie vor= 
genommen werden follte. Che e& dazu 
fam, fraate Mary den Gefangenen, ob 
er fich nachher auch noch durch einen 
Priefter mit ihr trauen laffen molle. 
„Nein“, fagte Aler unmwirfh; „einmal 
it gerade genug.” — „Dann mird 
auch aus diefer Trauung nichts“, rief 
Mary. „Dann nicht”, brummte Aler 
und begab Jich zurüd in feinen Käfig. 
Er mird jegt trachten, feine Freiheit 
durch ein Habeas-Corpus-Gefuch wies 
der zu geivinnen, 
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uUm die Liebe EurerFrau zu beſitzen 
Gebraucht „Garland“ Oefen und Ranges. 


wiS. 


Siebenundzwanzigſtes Stiftungs⸗ 
feſt. 

sn Hirbers Halle, Nr. 714—720 
Blue Jsland Moe, feiert am nädhjiten 
Montage, den 22. d. M., die Herder- 
Loge Nr. 669, „U. F. EU M.“, ihr 
27. Stiftungsfeft, zu dem alle Freunde 
und Gönner des „Geburtstagstindes“ 
berzlichit eingeladen find. Der Ein- 
tritt ijt frei, Doch muß Xeder, der dem 
bielverfprechenden Feſte beiwohnen 
will, im Beſitze einer beſonderen Ein— 
ladungskarte ſein. Das für dieſe Ge— 
legenheit aufgeſtellte Programm, in 
der Hauptſache aus muſikaliſchen Auf— 
führungen und Geſangsvorträgen be— 
ſtehend, bietet eine reiche Fülle von ge— 
nußreichen Unterhaltungen, ſo daß den 
zahlreich zu erwartenden Beſuchern 
die Stunden wie im Fluge vergehen 
dürften. Der Meiſter vom Stuhl, 
Herr David Braun, wird die Be— 
grüßungsanſprache halten. An die 
Konzertaufführungen ſchließt ſich eine 
Ballfeſtlichkeit an, bei der es jeden⸗ 
falls, alten Herfommen gemäß, übers 
aus gemüthlich zugehen wird, 


Soll Meineid begangen haben. 


Richter Dunne ftellte geftern einen 
Verhaftungsbefehl gegen den früheren 
Poftbeamten Alfred F. Link aus, der 
in der Scheidbungsfache der Eheleute 
Goß zum Schuße der Frau GopMein- 
eid begangen haben fol. Lint war 
während de3 Vormittag andauernd 
im GOerihtsfaal gemweien, ala aber 
Nachmittags feine Verhaftung bean 
tragt und vom Richter angeorbnet 
wurde, war er nirgends zu fehen. — 
Die Vertheidigung rief Nachmittags "= 
den Er-Poftmeifter Hefing auf dem = 
Zeugenjtand, welcher dem Lin ein qua 
te3 Leumund3-Zeugniß augftellte, # 


Frei für ihwadhıe Männer. 


Ah werde jedem Mann foltenfrei ein Vader Dee 2 
Deilmittel jenden, Die mir die volle Mannueitenfk 
wiederhergeitelit baben, nahdem alles aunere fehle 
geihlagen batte. Dieje Medizin beilte mid »o —* 
dig von Verluft der Lebenskraft, Mangel an ges 

ihlebtlicher Stärke, nervöjer Shwähe und wächllis 
Gen Grgüilen, and wird Sie ebenia beilen. Sie 

nen es dich eine Anfrage erlangen. Senden Ei 


wir ae! Namen und Te he da bie? ai 
wieder ericheinen mag. Zn e eine 

t. Mdcele: Gar Isa Maisnis a 
Kalemaysa, Die. F a 





lerrechtswidriger 


Abendyoft. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
berausgeber: THE ABENDPOST COMPAN) 


Mbenbpoft*:Gebäude »03 Fiftk Ave. 
Swiichen Wionroe und Udame Str. 
CHICAGO. 

Zelephon Fo. 1498 und 4046. 


Mretd jede Nummer .... 2.2 20400000 a0 nn. 1 SEM 
Mieis der Sonmiansbeilage........ 2 Cents 


Burduniere Träger frer in’3 Haus geliefert 
wöchentlich 


ib, im Rorauß bezahlt, in ben Ber. 
Gtaaten, portofrei 


Höszlic nad dem Außlande, portofrei... .....85.00 


Dentihland und China. 


Nah chinefifcher Darftellung hat fich 
Deutichland in ebenfo toher wie vül- 
Meife gegen das 
lammfromme Reich der Mitte benom= 
men. Dbne auch nur eine Antwort auf 
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Sjeine Beihmerden über die Ermordung 


einiger deutiher Miffionäre abzumar- 


ten, hätte e8 Truppen in der Siao- 
Tſchau⸗Bucht gelandet, und wenn nicht 
die chineſiſche Regiecung den dortigen 
Befehlshaber der chineſiſchen Beſatzung 
angewieſen hätte, ſich ohne Widerſtand 


Zurückzuziehen, ſo wäre es zu einem 


| blutigen Zuſammenſtoße 


gekommen. 
Danach wäre es alſo gar nicht wahr, 
daß die muthigen chineſiſchen Krieger 
bei der Annäherung der Deutſchen in 
wilder Flucht davoneilten, ohne auch 
nur einen einzigen Schuß, abzufeuern, 
ſondern ſie heuchelten nur die Ausrei— 


erei, um den glotzäugigen Barbaren 


zu ſchmeicheln. Auch erlaubt der Herr— 
ſcher des Millionenreiches nicht etwa 


"aus Schwäche einigen hundert Fremd: 


— 
Sauſe Vorſchriften zu machen, ſondern 
nur aus Höflichkeit. 


u 


7 Himmels will: offenbar den gemeinen 


© Tingen, fich in einem feiner beften Häfen 


D 


 Feitzufegen und ihın in feinem eigenen 


Der Sohn des 


Fr Erdenföhnen nur zeigen, mas Anjtand 


"und feines Benehmen if. Wenn er 


wollte, fönnte er fie mit einem Wint 


Be 
P 


: Antheil fichern 


” jener getufchten Augenbrauen in das 
Meer jagen,:aber er bezwingt fich und 
zügelt.auch) den Zorn feiner jprichiwürt- 
lih tapferen Unterthanen, damit den 
Eindringlingen nur ja fein Schaven 
geſchieht. 

So geiſtreich dieſe Darſtellung iſt, 


ſo wenig wird ſie leider geglaubt wer— 


⸗ 


den. Dagegen herrſcht ziemlich allge— 


= 
— 
Es 


mein die Anficht vor, daß Deutjchland 
Die: „Siheilung“ Chinas für bevor 
ftehend hält und fich bei Zeiten jeinen 
wil. Da die Eng- 
länder jich bereit im Süden, die Ytıij- 
fen im Norden der chinefifchen Küfte 
feftgejeßt haben, jo fett fich Deuifch- 
land in die Mitte. Kiao-Tjchau liegt 


= nämlich in der Provinz Schan-Tung, 


Er 


> welche an diejenige Provinz anarenzt, 


7 in der die Hauptitabt Peking liegt. ES 
© Hat einen vorzüglich geihühten Hafen, 


F 


— 


BB 
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eine Halbinjel, die jich meit 


4 feine „Intereffeniphäre” Hineindrängt. 


in dem angeblic; alle Ylotten der Erde 
Plat finden fünnten, und beherrict 
m Das 
gelbe Meer hinaus erjtredt. Die Laae 
it alfo vorzüglich, und es fragt jich 
nur, ob Rußland fo ohne Weiteres zu- 
geben wird, daß Deutfchland fi in 


Rupland hat befanntlich die Zahlung 
der hinefifchen Kriegsentichädigung an 
Japan gewährleiſtet und ſoll ſich auch 


x verpflichtet Haben, die —— 


des chineſiſchen Reiches zu ſhützen. Auf 
der anderen Seite iſt aber Deutſchland 
mit Rußland und Frankreich zuſam— 


men vorgegangen, als es ſich darum 
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handelte, den Japanern die Früchte ih— 
res Sieges zu entreißen. Es iſt nicht 
anzunehmen, daß die deutſche Diplo— 
matie der ruſſiſchen dieſen Liebesdienſt 
nur um Gotteslohn erwieſen hat, oder 
daß ſie Schritte thun würde, die einen 
Sireit mit Rußland heraufbeſchwören 
fönnten. Wenn alſo Deutſchland 
wirklich in China bleiben will, und 
nicht blos einen Druck auf das Tſung 
Li Jamen beabſichtigt, ſo wird es ſich 
wohl der Zuſtimmung Rußlands ver— 
ſichert haben. N 

Daß der deutfche Handel eines 
„Stüßpunttes“ in China bedarf, wenn 
er e8 mit dem britifhen aufnehmen 
will, läßt ſich vom europäiſchen Ge— 


ſchispuntte aus kaum beſtreiten, und 


* 


Se 
* 


famoſen 


rungsfrage 


die Briten werden es nicht verhindern 
fönnen, daß die Deutichen fich in Kiao- 
Sichau ebenio häuslich niederlafien, 
iwie fie jelber in Hong-Kong. Gie 
werben allerdings mieber einen aroßen 
Rärm machen, aber wie aemwöhnlich 
wird hinter demfelben wenig Wolle 
ſteden. Großbritanniens „Anſprüche 
Perden heutzutage nicht mehr aner— 
fannt. 


Mus Angit vor einem Aufitaud. 


Bor einiger Zeit wurde an diefer 


| Stelle ‚darauf hingewiefen, daß man 


e8 verftanden hat, die Wahlgeſetze der 
Republit Hamait derart ein- 

richten, dalk das Wahlrecht thatfäch- 
fi auf die paar taufend Ameritaner 
und Cutopäer beichräntt ift, melche 
Die Herrfchaft der Inſeln an ſich ge⸗ 

Men haben oder im Dienſte dieſer 


Herten der Jnjeln jtehen, die Urbr— 


wohner und eingeborenen Miſchlinge 
ben keinerlei Stimme in der Ver— 
Maltung diefer Republif. €3 wird 
gut fein diefer Thatjache eingebenf zu 
Spleiben, wenn demnädhjt die Angliede- 
por einem Senatsaus— 


& ihufje und im Senate zur Verhand- 


fung fommen wird. E3 werden näm— 


Ei vor dem Senatöfomite für aus- 


ländifche Politit zwei Gefandtichaf- 
en erfheinen, die in der Angliebe- 
mgöfrage gehört werben wollen. Die 
biefer Delegationen wird beftehen 

us dem Gefandten der „Republit“ 
tb bem für diefen Ziwed von der Do= 
Regierung ernannten außer- 
bentlihen Kommiffären, und biefe 

ale werben dem Willen der breitaus 
end Bauptfählih frembgeborenen 
imaiier”“, welchen allein eine Stim- 
in der Regierung der Infelgruppe 
Geltanben wird, Ausdrud neben. Die 
inbere Gefandtihaft oder Deleaation 
ag bielleicht fechs oder acht Perfonen 
blen und wird Sich ausschließlich 
8 eingeborenen Hamaiiern zujam- 


Wenn die amtlichen Vertreter ber 
Nepublit Hawaii befragt werden, 9b 
da& vorliegende Gefuh um Angliede- 
tung an die Ver. Staaten dem Willen 
der Benölferung Hawaii? Ausprud 
gibt, jo werden fie der Wahrheit ae- 
maß antworten mülfen, daß dies 
nicht der Fall. Sie werben wohl 
faum zu behaupten wagen, daß Die 
Mehrheit des Volkes auf dem in Re- 
publifen gebräuchlichen und allein ge= 
jeglichen Wege den Anglieverungsplan 
autgeheigen haben, denn e& würde ih- 
nen völlig unmöglich fein, den Wahr- 
heitsbemweis für eine jolche Behauptung 
anzutreten. Dagegen werden jle wahr 
Icheinlich geltend machen, daß die er= 
drüdende Mehrzahl der „Bürger“ der 
„KRepublit” Hawaii der Kultur noch Jo 
fern ftehen, daß man ihnen in fol’ 
wichtigen Fragen unmöglich dasWahl- 
recht, alfo das Selbitbeitimmungsrecht 
zugeltehen fünne, daß aber die intelli= 
genten, bejigenden und der Gelbitre- 
gierung fähigen Bürger ausnahmzios 
die Angliederung wünfchen. 

&3 ijt bezeichnend, daß man Jich in 
ber angliederungswüthigen Breife jebt 
Ichon, ehe noch die Delegationen Wath- 
ington erreicht haben, über die armen 
Schluder der Eingeborenen=Gejandt- 
ſchaft luftig macht, weil fie nichts find, 


nicht8 haben und nicht8 vertreten. Das- | 


it jo ungefähr dajjelbe alg wenn 
Bauernfänaer und Näuber einenDlann 
bi8 auf3 Hemd ausplündern und 
dann feiner Nadtheit Tpotten, vor dem 
Nichter Jagen: man fchenfe ihın feinen 
Glauben, er hat ja nichts und ilt 
nichts. 

Wenn die nah Wafhington fome 
menden seingeborenen Hamaiier -Die 
zur Beltreitung ihrer Neije nöthigen 
Gelder durch „Beitelpfennige* auf: 


daß die neuengländifchen Millionäre, 
Miffionarsjühne und deren Genoffen 
dur — Geſchäftsklugheit ihre ehema— 


durch die Bearbeitung mit importic— 
ten aſiatiſchen Arbeitskräften große 
Reichthümer herauszuſchlagen. Und 


wenn ſie „nichts ſind und nichts reprä- 


jeptiren“, aljo feine Stimme in ber 
Negierung und Verwaltung der Injeln 
haben, jo liegt Da3 daran, daß man 


hatte. 

Daß das Lebtere von dem Stand: 
punkte der nunmehr allein bejigenden 
Klaffe aus rathfam fcheinen mußte, 
übt fich nicht betreiten, denn eine Re= 


aierung in Händen der großen Maife | 
der Beraubten hätte wahrfcheinlich fein 


Verſtändniß gehabt für die Intereſſen 
der Räuber, und man kann es der jetzi— 
gen Regierung und ihren Hintermän— 
nern auch gar nicht verdenken, 
daß ſie mit aller Macht nach einer 
Angliederung an die Ver. Staaten 
ſtreben, denn ſolche ausgeplünderte 
und unterworfene Völker haben zu— 
meiſt die unangenehme Angewohnheit, 
ſich früher oder ſpäter auf das ihnen 
angethane Unrecht und ihre Kraft zu 
beſinnen und Gewalt mit Gewalt zu 
vergelten, wenn hinter ihren Unter— 
jochern nicht eine große Macht ſteht 


oder dieſe ſelbſt ſtark genug ſcheinen, 


alle Aufſtandsbewegungen ſoſort im 
Keime zu unterdrücken. Da das Letztere 
für die Regierung der Republik Hawaii 


nicht zutrifft, jo wünfht man bie | 


Angliederung an die große amerifani- 
Ihe Nepublit, das heißt man jucht den 
Schub der Ver. Staaten, man furht 
fih den auf fragwürdige Weile er— 
mworbenen Befi von den Ver. Staaten 
fichern zu laffen. 

Die Ver. Staaten jollen an die hun 
derttaufend Geaner der Angliederung 
in Unterjochung erhalten, Die Dreitaus 
jend fürchten, dat eines Jchönen Tages 
die entrechteten hunderttaufend 
Herr werden und fie aus dem Lande 
treiben fönnten, daher die Liebe zu 


Dntel Sam, die brennende Sehnſucht | 
nach Angliederung, denn jomwie Diele | 


vollzogen ift, find die Ver. Staaten 


verpflichtet, mit ihrer ganzen Macht | | 
ı (England 132 Mill. Rubel) betrug und 


jeber „Rebellion“ der. Eingeborenen 
gegen die Regierung, in deren Schaf- 
fung fie feineStimme hatten, entgegen 
zutreten. 


— — — — 


„Junere Augelegenheiten.“ 

Der ſoeben veröffentlichteBericht des 
Sekretärs des Innern über das mit 
dem 30. Juni abgeſchloſſene Verwal— 
tungsjahr 1897 enthält recht intereſ— 
ſante Zahlen und manches Wiſſens— 
werthe über die Thätigkeit der zehn 
verſchiedenen „Bureaus“ oder Verwal—⸗ 
tungsabtheilungen, die dem Sekretär 
des Innern unterſtellt ſind und ſein 
Departement bilden. 

Wer da befürchtete, daß es bald kei— 
nen „Ellenbogenraum“ mehr geben 
könne innerhalb der Grenzen der gro— 
Ben Republit, der mag ſich beruhigen, 
denn die öffentlichen Ländereien um— 
faſſen heute noch ein Geſammtareal 
pon 1,835,017,692 Acker, wovon 590 
Millionen Acker als „leer“ bezeichnet 
werden, alſo unbeſiedelt und unbenutzt 
ſind, während 132 Millionen Acker „re— 


ſervirt“ ſind für Eiſenbahnſchenkun- 
gen, Indianer u. ſ. w. Rund 740 


Millionen Acker des öffentlichen Be— 


ſihes wurden 


ſchaften nahmen unter Bundes-Beſitz— 
tiieln davon Beſitz. Im Verlaufe ses 
Berichtsjahres wurden 12,309,862 
Acker öffentliches Land vergeben, 5, 
133,290 Acker für landwirthſchaftliche 
Benutzung, und 5,101,969Acker gingen 
als Schenkungen an Bahngeſellſchaf⸗ 
ten. Die neunzehn beſtehenden Wald— 
reſerbationen umfaſſen insgeſammt 
18,993,280 Acker, während von den 
dreizehn Reſervationen, die Präſident 
Cleveland nahe vor Schluß ſeines 
Amtstermins ſchuf oder ſchaffen woll— 
te, und die nahezu 20 Millionen Acker 
umfaßten, alle bis auf zwei „ſuspen— 
dirt“ wurden, daß heißt, man will den 
Waldverwüſtern und Holzdieben erſt 
Zeit geben, die Wälder jener Gebiete 
zu ſchlagen, ehe man ihnen den Reſer— 
vationsſchutz zutheil werden läßt. Aiſo 
an Ellenbogenraum fehlt's in Ontel 
— 


tungsjahre 1897 
ihnen die Regierung nahm, nachdem 43,524 
man ihren Landbefig an ich geriffen | 





ıhrer | 





Ihon “appropriated”, | 
das heißt, Privatperfonen oder Gelell- | 


poft“, Chicago, 


Sam’s Landen noch nicht, wenn natür- 
ih auch nur ein geringer Theil jenes 
gewaltigen, fich heute noch in Bundes: 
händen befindlichen Areals landwirth— 
Ichaftlich verwerthbar ift. Die 590 
Millionen  „leerftehenden“ Landes 
dürften ji) wohl zum größten Theil 
aus Felfeneinöden und Wülteneien zu= 
Jammenfegen. Won der ungeheuren 
Bodenflähe Alastas waren nach tem 
Bericht bis zum 30. Juni diefes Jahres 
überhaupt nur erjt 160 Uder regelrecht 
bermeffen und vom Oberlauf des Yu- 
fon waren noch gar feine Xand- 
„Slaims“ eingelaufen. 

sn dem Kapitel „Indianer“ wird 
die Zahl der Rothhäute auf 177,178 
Köpfe angegeben, welche in 177 Nejer- 
bationen mit insgefammt 33,404,837 
Uder Land zufammengehalten werben. 
Das „Zufanımengehaltenwerden“ it 
aber nicht allzu wörtlich zu nehmen, 
denn gleichmäßig auf die VBodenfläche 
der Rejervationen vertheilt, würde jede 
einzelne Roihhaut— Bud“, „Squam“ 
und „Bapooje” -— 188 Ader al3 Tum: 
melplag für fich allein haben. Die Nem 
Morker ndianer (die Ueberreite ver 
„JeheNationen“) und die „zivilifirten“ 
Stämme im ndianer = Territorium 
und in Oklahoma find in den obigen 
Bahlen nicht eingefchloffen; von ih: 
nen haben 4545 Landzutbeilungen an 
genommen, die insgefammt 644,147 
Acker ausmaden. 

Die Mittheilungen über die Thätig- 
feit des Penfionsamtes laffen erfen- 
neu, daß die Zahl der Benfionäre auf 
976,044 anihwoll — eine Zunahme 
bon 5336 gegen das Vorjahr — daß 
54,072 neue Namen der Penfionzliite 
eingefügt, 41,122 Namen geitrichen 
und 76,234 Benfionsgefuche abgemie- 


i | fen wurden. Auf den PBenfionsliften be- 
bringen mußten, jo liegt das daran, ! N —— 


fanden ſich am Schluß des Rechnungs— 
jahres die Namen von 16 Wittwen und 
Töchtern von Soldaten des Befrei— 


5 | ungsfrieges, ferner die Namen von 7 
ligen Zändereien an fi) braten, um | & 9 f 


Soldaten und 281 Wittwen von Sol- 


ı daten des Strieges von 1812 und 18,- 


994 Benfionäre führen ihre Penftonz- 
Berechtigung auf den Sirieg mit Me= 
rifo zurüd. 

Sm Batentamte liefen im Verwal: 
nicht weniger als 
Patentgefuche ein und 23,995 
Batente wurden bewilligt. 

Sn dem Kapitel über „Erziehung“ 
mird mitgetheilt, daß im Winter 1895 
auf 1896 nahezu 14,000,000 Kinder 
die öffentlichen Schulen befuchten und 
außerdem 1,250,000 in Brivatichulen 
unterrichtet wurden. Der Werth des 
Schuleigenthums wird auf $450,000,- 
000 geſchätzt, und die Geſammtaus— 
gaben für die öffentlichen Schulen be— 
rechnet man für das Berichtjahr auf 
$184,000,000, 


« 


Der Zweibund im Haudel. 


Frankreichs gefeierter Präſident hat 
in einer Tiſchrede bei dem Gaſtmahl der 
Vertreter des franzöſiſchen Handels 
und Gewerbes feine Landsleute auf 
die Rolle hingewiefen, die die Franzöft- 
fche Arbeit in dem verbündeten Ruß: 
land Spielen könne, Er hatte nicht 
unrecht, denn die geringe Betheiltgung 
des franzöfiichen Handel? in Rußland 
entjpricht der Leiltungsfähigteit des 
arbeitenden Frankreichs nicht. Bei 
weitem mehr, als Patriotenvereini— 
gungen und Verbrüderungsmärſche, 
Trinkſprüche und Flottenbewegungen, 
verbinden in unſerer Zeit die Handels— 
beziehungen. Je internationaler das 
Kapital und die Arbeit werden, auf 
um ſo feſterer Grundlage ruht der 
Friede. Und da alles auf der Welt 
ſein Ende erreicht, und alſo auch der 
Zweibund, ſo iſt es nicht verlorene 
Zeit, wenn Frankreich die günſtige Ge— 
legenheit benutzt, um ſich in den Honig— 
monaten oder -Jahren eine günſtigere 
Stellung in Rußlands Handel zu 
ſchaffen. 

Während der Werth der 
Einfuhr in den drei letzten 
durchſchnittlich 142 Millionen 


deutſchen 
Jahren 
Rubel 


in dieſem Jahre etwa 163 Millionen 
Rubel (England etwa 110 Mill. Ru— 


bel) betragen wird, führte Frankreich 


in derſelben Zeit im Durcehſchnitt 
jährlich für 28 Millionen Rubel ein 
und wird in dieſem Jahre dieſe Ziffer 
jedenfalls nicht erheblich überſchreiten. 
Was nach dem günſtigen ruſſiſch— 
franzöſiſchen Handelsvertrag von 1891 
von franzöſiſchen Erzeugniſſen in Ruß— 
land Abſat findet, ſind Weine, Li— 
queure, künſtliche Blumen, Parfüms, 
Federn und Papier. Derartige Dinge 
mögen in der Einfuhr allmählich eine 
Heine Steigerung erfahren. das ganze 
Bild aber mird diefe nicht 
brändern fönnen. Bei den fran= 
3öftfch = ruffiichen Beziehungen muß 
man allerdingg no die Aus- 
fuhr des franzöfiichen Geldes nad 
Nufland und das Aurüdjtrömen ber 
Zinfen in Rechnung ftellen, was Faure 
in feiner Tifchrede angedeutet hat. Um 


Kein Katarrh mehr. 


Dauernd geheiltdurch Hood’s 
Sarsaparilla-Gelähmtheit im 
Rucken und andere Leiden 
ebenfalls geheilt. 


„Meine kleine Tochter hatte schrecklich an Ka- 
tarıh zu leiden und konnte Nachts fast nicht ath 
men. Ich las eine Anzeige von Hood's Sarsaparilla 
und beschloss, die Medizin zu versuchen. Sie 
fühlte sich bald, nachdem sie begonnen hatte sie 
zu nehmen, besser und ich giaube, sie ist jetzt 
dauernd geheilt, da sie seit längerer Zeit nicht mehr 
von Katarrh geplagt ist. Ich fühlte mich .eidend 
und hatte fortwährend Rükenschmetzen und fühltg 
mich erschöpft Ich glaubte, Hood's Sarsaparilla 
möchte mir helfen, ich begann es zu nehmen und 
eshheilte mich. Ich habe seit der Zeit keinen An, 
fall meiner Gelähmtheit gehabt noch von dem mü- 
den Gefübl.” Mas. A. H. ALLMan, Medford, Wis 
N. B, Seht danach, dass Ihr Hood'’s bekommt, denn 


„a Sarsa- 
HOOD 8 parilla 
Ist das beste—in der That einzige wahre Biutreini- 


gungsmittel. Verkauft bei allen Apothekern. $1; 
sechs für $5, 5 


Hoods Pillen 


kuriren Leberleiden sleichtzu 
nehmen, leichte Wirkung. 25c 


s 


nun dem franzöfifchen Gewerbe einAb- 
Taßgebiet in Rußland, denn das ift un- 
ter der Bezeichnung „weniger befannte 
Länder” zu verjtehen, zu erobern, 
wird bon. beiden Seiten dasſelbe em- 
pfohlen: Errichtung von franzöfifchen 
Gelchäftsftellen in Rußland, Betannt- 
mahung mit ruffiihen Sitten und 
Bedürfniffen, Cinfegung tüchtiger 
Agenten und Verlängerung der in 
franzöfifchen Gefchäften üblichen Zah- 
lungsfrift von drei Monaten, Errich- 
tung von Mufterlagern und von Ba= 
zars, in denen nur franzöfiiche Waaren 
fäuflich find. 

Es iſt thatſächlich damit auch begon— 
nen worden, und nach zwei Jahren ſoll 
ein großartiges franzöſiſches Waa— 
renhaus von der franzöſiſchen Geſell— 
ſchaft, die mit einem Kapital von 4 
Millionen Rubel durch eine Pariſer 
Firma und ein Petersburger Haus 
gebildet worden iſt, eröffnet werden. 
Sehr viel wird das an dem Gefammt— 
bild auch nicht ändern, falls nicht 
ganz ausnahmsweiſe gehandhabte Ta— 
rife in Rußland mitwirken, was aber 
durchaus unwahrſcheinlich iſt. Auf dem 
Gebiete der Maſchinen, der Eiſen- und 
Stahlwaaren für private Zwecke iſt 
der franzöſiſche Wettbewerb ausſichts— 
los. Um alſo erheblich den Abſatz 
franzöſiſcher Arbeit zu ſteigern, iſt 
man auf die Begünſtigung franzöſi— 
ſcher Bewerbungen um Arbeiten auf 
Rechnung der ruſſiſchen Regierung an— 
gewieſen, und trotz aller theoretiſchen 
Neigung hierfür iſt das praktiſch nicht 
leicht durchführbar. Jedenfalls beſteht 
bei ruſſiſchen Käufern heute eine Nei— 
gung, franzöſiſche Waaren zu bevor— 
zugen, und das wird den franzöſiſchen 
Gewerben zweifellos zugute kommen. 
Geſchieht das nicht in dem erhofften 
Maße, ſo bleibt den Franzoſen der 
Troſt, daß ihre Freundſchaft ſelbſtlos 
iſt, indem ſie — die Ziffern der ruſſi— 
ſchen Ausfuhr nach Frankreich bewei— 
ſen es — den Ruſſen etwa für zehn 
Mal mehr abkaufen, als ſie ſelbſt in 
Rußland abſetzen können. 


Aus „Aun 1813. 


Der letzte Befreiungskämpfer von 
1813—15 ift Auguft Schmidt in Wol- 
gaft, geboren am 11. Februar 1795. 
Als vor drei Jahren durch einen Aus- 
Ihuß des deutfchen Kriegerbundes die 
Zahl der noch lebenden Befrfungs- 
fampfer feitgeftellt wurde, da waren 
noch deren fünf am Leben, die durch 
eine Weinachtsgabe und eine Begrü- 
Bungsadreffe erfreut wurden, Inzmwis 
Ihen find vier davon zur großen 
Urmee abgegangen. Als lebter meilt 
Auguft Schmidt noch unter den Leben- 
den. In guten äußeren Verhältniſſen, 
von liebender Sorgfalt der Seinigen 
umgeben, verlebt der alte Herr friſchen 
Herzens undGeiſtes den ruhigen Spät— 
abend ſeines Lebens. Ein goldiger 
Humor iſt ſein hervorſtechendſter Cha— 
rakterzug. Als er vor zwei Jahren 
ſich anſchickte, den 100. Geburtstag zu 
begehen, da meinte er lächelnd: „Ge— 
lingt mir das, dann will ich für die 
nächſten 100 Jahre in den Wolgaſter 
Jünglingsverein treten.“ Und als er 
ferner hörte, daß außer ihm noch vier 
Veteranen am Leben ſeien, ſagte er 
ſchmunzelnd: „Ich will gern der letzte 
bleiben, ich habe mich nie vorgedrängt 
und will das auch hierbei nicht thun.“ 
Der letzte Veteran hatte eine unruhige, 
ſtürmiſche Jugend zu durchleben. Als 
18jähriger Jüngling trat er am 17. 
März 1813 als freiwilliger Jäger in 
die Armee, machte den Feldzug bis zu 
Ende mit und diente dann auf's Neue 
dem Vaterlande vom 1. April bis 22. 
Dezember 1815. Er focht bei Bautzen, 
Jüterbog, Großbeeren und Dennewitz, 
nahm an der Belagerung von Witten— 
berg theil, kämpfte tapfer in der 
Schlacht bei Leipzig und überſchritt 
zweimal den Rhein. Gern erzählt er, 
wie beim erſten Male der alte Blücher 
ſeinen Truppentheil mit den Worten 
begrüßte: „Na ji ollen Pommern, nu 
ſoll'n ji franzöſiſch lier'n.“ Bei Ligny 
und bei Belle Alliance ſtand unſer 
Held im heftigſten Feuer. Der Winter— 
feldzug brachte auch ihm viel Beſchwer— 
de; er mußte hungern, frieren und viel 
marſchiren. In dem Beſitze des alten 
Herrn befindet ſich eine Karte, worauf 
er jeden Ort, den er paſſirte, unter— 
ſtrichen hat. Die Karte ſieht bunt ge— 
nug aus. Aber überall hat er ſich be— 
währt und mit Recht iſt er ſtolz auf 
das Zeugniß eines „unerſchrockenen, 
tapferen und zuverläſſigen Kriegers,“ 
welches ihm ſeine Vorgeſetzten v. Kleiſt, 
Kardell u. a. in ſeinen Militärpapieren 
ausgeſtellt haben. 


Lokalbericht. 
Die Loan KuInveſtment Co. 


Owen Hoover, ein Aktionär der 
Loan & Inveftment Co. hat geftern im 
Dbergericht um Ernennung einesMaj- 
jenverwalters für diefen verfrachten 
Bauperein nachgefucht. Der Sekretär 
des Vereins, U. 2. Hayes, hat fich ges 
flüchtet, nachdem er angeblich Vereins- 
gelder im Betrage von $50,000 unter= 
Ihlagen hat. Die Bürgfchaft, welche 
Hayes dem Verein zu leiften hatte, be= 
trägt nur $3000. Das vorhandene 
Vereins-VBermögen wird auf $50,000 
veranichlagt, während die Verhindlich- 
feiten fich auf $90,000 belaufen follen. 


* Die Oattin des John Y. Hanra- 
ban, der gegenwärtig im Kriminalge= 
richt mit feinen KumpanenPurpis und 
Fertig zufammen wegen der Krumm- 
beiten progeflirt wird, die fie bei der 
legten Stadtwahl im 15. Bezirk der 
17. Ward verübt haben follen, fcheint 
dem Wahnfinn nahe zu fein. Die 
arme Frau weiß nicht, was aus ihr 
und ihren fieben Kindern werden foll, 
menn Hantaban verurtheilt wird. Sie 
fleht die Vertreter der Staatdanmalt- 
Ichaft jeden Tag fußfällig an, dasBer- 
fahren gegen ihren Gatten niederzus 


Thlagen, und entiprochen werben fann. 


diefem Verlangen doch nicht, 


 Eintejtt 5 Gent @ Perjon. 


Neue Geiangs:Sertion. 


* Eine Anzahl Mitglieder de Ham- 
burger-Klub hat diefe Woche eine Ge- 
fangsabtheilung unter dem Namen 
„Selangsjektion des Hamburger Klub“ 
gegründet. Die Aufgabe desjelben ift, 
die Vergnügungen des Klubs durch 
mufifalifche Aufführungen und Ge- 
fangsvorträge verjchönern zu helfen. 
Zu Beamten find erwählt worden: DO. 
Lorenz, Präfident; ©. Hollander, Se- 
fretär; R. Bauert, Schagmeifter, und 
Profeflor Hugo Schmoll, Dirigent. — 
Die Gejangöftunden finden an jedem 
Dienftag Abend in Uhlich3 Halle ftatt. 


— — — — 


* Pfarrer Kelly in ſeiner Eigen— 
ſchaft als Kaplan des Siebenten Mi— 
liz-Regimentes, der Abgeordnete Ca— 
vanaugh und George Gibbs verlangten 
geſtern von Gouverneur Tanner nähere 
Gründe für die letzthin verfügte Auf— 
löſung von vier Kompagnien des ge— 
nannten Regimentes. Der Gouver— 
neur ſagte, die Gründe ſeien alle in 
dem betreffenden Befehl angegeben 
worden und liefen darauf hinaus, daß 
die fraglichen Truppen-Abtheilungen 
zum Militärdienſt gänzlich unbrauch— 
bar geweſen ſeien. 

* Gefängnißdirektor Whitman hat 
geſtern die folgenden 27 minderjähri— 
gen Geſetzesübertreter nach der 
Staatsbeſſerungsanſtalt in Pontiac 
gebracht: John Anderſon, Stanislaus 
Corpal, Robt. Dean, Joſeph Frank, 
John Haſſel, John Herman, Emil 
Huſton, Eddie Hermotis, Gus. John— 
ſon, Frant Johnſon, Ed. Rohauck, An— 
ton Kowerski, Ed. Mack, James Mul— 
vaney, Ed. Cordi, Thos. Redden, 
Phil. Roſeo, Lee Rackoſocky, Elias 
Snunyhder, Oskar Swanſon, Leo.Smith, 
Frank Wolf, Herm. Wulf und Edw. 
Zimmermann. 


„Ih kenne Advokuten 


weiche gute VBerfäufer oder Glerfs 
abgegeben hätten, und Aerzte, 
weiche für ihre Patienten gefähr: 
licher find, als die Kranutheit ſelbſt, 
die fie behandeln, weiche beiler auf 
die Farm oder in die Fabrit paſſen 
würden,“ ſagte einſt ein bedeutender Red— 
ner dieſes Landes. Angeſichts dieſer Schwin 
del-Praxis ſcheint der 

Temerkenswerihe Rekord von Erfolgen, 
welche der bedeutende Arzt Dr. Wildman 
durch jeine wirfjame Hülfe jich erworben, der 
leidenden Menjchheit wie ein Sonnenftrahl 
entgegen. 


85 den Monat 


bis 1. Februar 1898. 


Je näher das Ende, deſto größer die Maſ- 
fen, welde dieses philantropifhe Anerbie- 
ten wiffenfhaftliher Behandlung zu wür- 
digen wiffen. 


Fefet was fie Jagen. 


Beredjamer als eine Seite voll von Selbitlob. 


Lejet was Herr Ruter, von No. 940 Armits 
age Ave., welcher ſchon Jahre lang 
gelitten, über Dr. Wildmans 
Behandlung von Magen: 
fatarıh zu jagen hat. 


„sch indoifire Dr. Wild» 
mans Behandlungsme— 
thode von Magentatarrb, 
denn fie hat mich geheilt,“ 
jaate Herr Auter, „mach: 
dem ich mehrere Sabre 
daran gewandt hatte, um 
geiund zu werden. Sch 
wurde bon jogenannten 
Katarrh = Speziatıften 
fünf Jahre lana behans 
> delt, und am Ende dieier 
Heit befand ich rich nicht 
beſſer. Zuweilen hatte ich 
mehr auszuhalten als 
Armitage Ave. man mit Worten beichret: 
ben fanı. m Magen hatte ich eın rlendes Gefühl 
und was ic) aß, befam mir nicht. 50 Fk väbrend hatte 
ich ſchlechten Geſchmack im Munde, Sodorennen, Blä— 
bungen, und empfand Uebelfeit nach dem Eſſen. Schlaf 
erfriſchte mich nicht und ſchwarze Ringe hatten ſich un— 
ter meinen Augen gebildet; meiſtentheils litt ich an 
Kopfſchmerzen, war nervös, reizbar und ſehr leicht er— 
regt; war niedergeſchlagen und theilnahmlos. In die— 
ſem Zuſtande befand ich mich, als ich mich in die Be— 
handlung von Dr. Wildman begab. Nach einmoöngat— 
licher Behandlung befſerte ſich mein Zuſtand und jetzt 
ſchlafe ich gut, hade guten Appetit, erwache neugeſtärkt 
am Morgen und fühle mich in jeder Beziehung wohl. 
Deshalb behaupte ich: Dr. Wildmans Behandlungs— 
Methode fur Magenkatarrh iſt die beſte von allen. 


Polypen⸗Gewächſe entfernt 


und Hatarıh acheilt— Dr. Wildman’s erfolg: 
reihe uud ſchmerzloſe Operation. 
halte es für meine Pflicht jorwohl, wie aud iit e3 
mirein Bergnügen, befanmt zu neben, was Dr. Wild 
r man für mid aethan 
hat, jagte Fräul Roia 
Schultz B Indiana 
Ave Ach litt an Ka 
tarrh und hatte einen 
Volypen. Anfangs war 
meine Naje nur wenig 
verstopft, mit der Beit 
aber wurde biejelbe auf 
beiden Seiten io volls 
ftändig veritopft, daß 
ich durch dieſelben gar— 
nicht mehr athmen 
tkonnte. Wäſſeriger 
Schleim floß fortwäh— 
rend. und da ich den= 
felben mit fortblaien 
fonnte fo war ich ges 
Frl. Roia Schuls,. nötbigt, fortwährend 
25 Indiana Avenue mein Zaichentuch zu ge⸗ 
brauden. Schleim tröpfelte fortwährend in meinen 
Hals, infolge deflen ich ununterbroden huiten und 
Ipuden mußte, und hatte ıd Schwierigkeit, mich ver- 
ftändlich zu machen wenn ich iprad, da meine Aus: 
ſprache tulolge der Veritopfung der Nafe eine jehr 
mangelhafte war. Mein Schlaf war ruhelos nnd 
unterbroden und Yitt ic) oft an Kopfichmerzen. Nor 
wei Monaten fing Dr. Wildman an, mich zu bes 
andeln. Bei mernem eriten Bejuche entfernte er 
auerit den Polnven ichmerzlos und jegt befinde ich 
mid wieder vollitändig wohl. 


Herr Ruter. 940 


air 


Magenleiden, Yungenleiden, hroni= 
icher Katarıh, Ajthına, Brondi- 
tis, Naſen- und Hals-Leiden 
dauernd geheilt. 


Wenn Ihr außerhalb der Stadt wohnt, 
fchreibt an den Arzt nah einem Symptom: 
Formular. Seine brichlihe Behandlung ift 
in allen Fällen äuferit erfolgreih geweien. 
Konjultation frei, 


D.M-Coy &Wildman 


224 State Strafe, 
SD, Ede Ouincy, Chicago, Ju. 


s Epredhitunden: 9:30 Borm. bid 4 Nadm.; 
T bis 8 Abends. Sonntags 9 Borm. bis 1 
Mittags. 





Bweiter Jahres-Bal 


— der — 


Columbia-Foge Ho. 6, 
U. O. d. E.. 
in Freibergs Fale, 
'  &amitag, Don —— 1897. 
n020,24,26 


mn — 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjere liebe Mutter, Schwiegermutter und Grop- 
mutter, Senrietta Bruns, am Sreitag, den 19. No+ 
vember,‘ im Alter von 68 Jahren, 9 Monaten und 
25 Tagen geftorben ift. Beerdigung, den 21. November, 
Nahmittags 2 Uhr, vom Trauerhauie. No. 420 118. 
Straße, San, nad) Mt. Greeumond. 

Robert u. Theodor Bruns, Söhne 
Bertha ı. Sulda Kirſchte, Minna 
E Mocrl, Züchter, nebit ; 
Schmiegertödtern, Schmiegeriöbnen u. Enteln. 


&8 ift beftimmmt in Gotted Rath, 
Dah man vom Liebften mas man hat 
Mu Icheiden. 


Zodes: Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nahricht. dak 

untere liebe Mutter und Schwiegermutter Belena 
Nichn, im Alter von 58 Jahren und 2 Monaten, 
nach langen Leiden am Freitag, den 19. Nov., morgens 
7% Uhr, jelig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdis 
gung findet jtatt am Sonntag. den 21. Nov., Nachmit- 
taas mm 1:30, vom Trauerhaufe 624 Wells Str., nad 
der St. Paul’3 Kirche und von da nah Graceland 
Kirchhof Statt. Ui jtille Teilnahme bitten die tief- 
betrübten Hinterbliebenen. 

Selena Erb, aed. Mandiler, Tochter, 

George Mandler, Sohn, 

Karl Erb, Echwiegeriohn, nebft Enteln. 


fria 


Todes Anzelge. 


ind Bekannten die traurige Nachricht, daß 

Söhnchen. Seury Keßler, im Alter 
von 9 Monaten und 2 Tagen am Donnerſtag, den 18. 
November orgens 1144 Uhr, geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am ag, den 21. Noventber, 
don 721 Melroie Str. ) der St. Alvh 
nd von da nad) dem St ni 
trauernden Hinterbliebe 

Mathias u. Sizzie Keßler, Eltern 
nebit Großeitern u. Berwandten, 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und under lieber Vater, 
Thomas Richter, im Alter von 4Jahren und 
3 Monaten, wohlverſehen mit den heiligen Sterbe— 
Saframenten, am Freitag Morgen janft im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung ſindet ſtatt am Mon— 
tag Morgen 9 erhauſe, 572 Larrabee— 
Straͤße, nach St. Bonifo Friedhof. Um ſtilles 
Beileid bittet die trauernde Wıttive 
Thereſia Richter, nebit Kindern, 

Schwiegerſöhnen und Schwiegertöcdtern. 


Todes: Anzeige. 
Allen Freunden und PBetannten die traurige Nachs 


riot, daB unsere liede Gattin und Nutter, Wilhei: 
mine Breutner, ach. Yıdle nach langen Yerden am 


18. Nopeniber im Aiter von 47 Jahren geitorben üt. | 


Beerdigung Sonntag Bormittag ball Uhr vom 
ITranerbante, 4754 Ada Etr., nach der evana. Friedens: 
fire und dann mit Grand Trunt RR. nah Mt. 
Greenwood. Unt jtilte Iheilnahmie bitten 

Georg Breutner, Gatte. 
Frederid Breutner, Sohn. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere Tochter Frieda am 18. November im Alter von 
9 Monaten und 15 Tagen Tanft entichlafen ift. Bes 
erdiaung Sonntag, den 21. November, Moraens 10Uhr, 
dom TIrauerbanie. 399 Sinbourn Ave., nach Waldheim. 
Um freundliches Berleid bitten die betrübten Eltern: 

Sürgens und Unna Siewers. 
Peter, Dora und Ana Siewers, Geihwiiter. 


®ejtorben: 1nier geliebter Vater und Großvater, 
George T. Veh, am 19. Noventber im Alter von 
83 Jahren. Beerdigung findet Sonntag Na 
1 Uhr vom Trauerbanse, 541 Nord Park Avenue, nad 
Waldheim jtatt. 
Die trauernden Sinterbliebenen, 


* Ai x * 
AUDATUNS 
Bed ee a 2 

Carevonsa Liverr. 
Kutſchen nach 
Waldheim, Calvary und Moſe Hill 
St. Bonifazius und Graceland 


A. MEYER, 
„Leichenbeitatter.. 


930--32 W. VAN BUREN STR. 
Tel.: W. 387. 2öip,jdd-Ima 
Eärge und Gastetö zu niedrigiten Preiien. 


NZ 
I 


E. Muelhoefer, 


„Leichenbestatter.. 
12 & 114 Clybourn Ave. 

TELEPHONE: NORTH at. 9oiddIm 

Sutichennadh Braceland und Boni: 53.00 


fazius Friedyöfen. . . . . 
Waldheim, Roſe Hill und 
N sen ara dee ann Faan une 84.00 





w 
Charles Burmeister, 
Leichenbeitatter, 
301 und 303 Larrabee Str. Tel.: North 185 
Alle Aufträge pünftlich und billigt 
bejorgt. 
Kutihen nad Graceland und Bonifazins: 


Friedhöien, 33.00; Waldheim, WRoie Si 
und Galvarn, 84.00. 9ojddlj 


A ki Schuknecht & Son, 


„Leichenbestatter.. | 


869 N. Halsted Sir. 
Zelephon Norti) 407. Tclevbon Late Bier 314. 
Kutihen nah Bracceland und 


et. Bonijacius...... 
Roie Sill, Galvary und 
FREE 


.83. 30 


vok ſadd 3m 


Am Sonntag Nachmittag, 
den 21. November 1897, 
um 3 Uhr: 


2 große deutſche 
demokratiſche 


Maſſen 


Verlanmlungen. 
Yondorts Halle, 


Eiie North Ave. n. Halfted Str. 
Nedner: Frant Wenter, 
Granit Hummel, 
Emil Hoechſter, 
Adolf Sturm, 
Hugo Groſſer, 
Bincent H. Verkins, 
— und — 


Jungs Halle, 


Math. 
' Ehe Sincoln und Albland Ave, 


Redner: Frant Wenter, 
Adolf Sturm, 
Hugo Grofier, 
Howard ©. Tanlor, 
George Muller, 
Bincent D. Berfins, 


Achter Jahres - Ball 
Stern Loge Ho. 1497, 


K. andL. of H., 
am Mittwod, den 24. November 1897 
— in der — 


ARBEITER-HALLE, 
Ede 12. und Waller Straße. fami 


Zidetd 25c die Perjon. Anfang 8 Uhr Abends. 


bmıttaq | 


| 
u K 


8250| 


* 
| 
| 


m, 


Theater in. HOOLEY’S 


Direttion—Welb & Wachsner. 
Sonntag, den 21. November 1897, 


10 Abonnements · Vor ſtellung: 


75 Mal 


Neu! 
ZumErſtenmale: 


Eine. 


tolle YHadjt! 


Große Ausftattungspofie mit Gr 
“ fang. in 5 Bildern, 
von Freund und Mannjtädt. 
Mufit von Einddähofer 5 
RE Sigejegtaubaben. Dfi 


Berliner 
Central 
Thester 


| Freidergs Opernhaus, (Ste State und 22. Str.) 
Sonntag: Unter Regie von Dir. M. Hahn. 


"MUTTERSECGEN” 


und: „Die Perle von Savoyen.‘* 


Ssörbers Halle, 710-714 Blue Island Ave. 
Sonntag, 21. November: 


Lamm und Löwe. 


Schwanf mit Gefang. 


Sither- Konzert, 
‚BERNETT’S 


Zither- und Man- 
(40 Mitglieder) 


dolin-Orchestern 
am Sonntag, 21. November 1897, 
in der 
LINCOLN TURNER- HALLE, 
1351 Diverjch Boul., nahe Sheffield Ave., 

nter aefälliger Mitwirfung mehrerer hervorragender 
Solijten. Anfana des Konzerts 3 Uhr Nadhmıttaas. 
Ei für Herr und Dante 50 Gents. 
Nach dem Konzert Ball! 


27. Stiftungs-Feſt 
Herder Eoge, 669, A. Fu A, M., 


Montag, 22. Novbr,, in Soerders Salle, 
714-720 Blue sland Ave. 
ie Mitglieder, Towie deren Familien und Freunde 
fi hierzu freundlichſt eingeladen. Eintritt frei, auch 
für Freunde, jedoch müſſen fie im Befige einer Einlas 
dung fein. Garderobe Zc @ Perion. 


en 
L 
Ind 


Konzert und Ball 
veranstaltet vont-— 

* iz * om 
Geſanaverein, Edelweißeé 
unter Mitwirkung verſchiedener Geſangvereine, ſo— 
wie tüchtiger Vocal u. Inſtrumental⸗Soliſten 
Sonntag, den 21. November ’97, 
Anfang 3 Uhr Nachmittags, 
in Scdönhofen’s großer Halle. 

Zur Aufführung gelangt: „Der Liederfer‘‘, Lomniches 
Einaipiel. IT Gt. für Herr und Dame, 





Tickets 2 
An der Kaſſe 25 Gio. G Perſon. 


Erſtes graßes Stiftungsfeſt, 
veranſtaltet von der 
Damen · Sektion der Südſeite Turnerſchaft, 
am 25. November (Thanksgiving), 
in Freiberg’s Opera Houss, %o. 182 22. Str. 
Tickets 25 Cents die Perjon. Das Gomite. 


| Kranfken-Unterſtützungs-Verein 
Deutſcher Muſiker von Chicago 
Ttes STIFTUNGS-FEST 
Montag, 72. Rov., in der Nordseite Turnhalle 
Eintritt für Herren 50 Gentd. Damen frei. 


Achtung, Wirthe! 
Montaa, den 22. Rovember 1897, Abenda 
8 Uhr, findet die 


> . 
Bar: Beriteigerung 
— 3 
für das am 4. Dezember 1807 in Yondorf's Halle ſtatt— 
findende I>jäbrige große Stiftungsfeit und Ball der 
| vereinigten Ocjterreicher und Bayern in 
| Thouy Bauer’sd Salodtı, 214 Glybourn Ave,, 
ftatt. Kauflufiige find freundlichit eingeladen. 
Das Comite. 


T n. oli ©; t BB 
„149-151 E. NORTH AVENUE 9 
5. Althalers Tiroler Quartett, 

und Emile und Zchnuhardt, die beiden umiibertreff: 

._— Duettiften. Oscar Shmol, Alvis Ploner, 
oliiten. 

Donuerfiag, den 25. November: 


Hroßes Tanzkränzdien. Eintritt fer. 


WIENER BIER - HALLE, 


230 Giybouru Ave., Ede Ordard Strafe, 


Grosses Konzert 
am Sountag, den 21. November ’97. 
Auftreten der Wiener Soubrette Peppi Mahler 
| fowie des Lieder: und Eouplet» Sängers werd. 

Kaindl. Muſit vom Biantiten Brof, Saner. 
8 ladet freundtidit ein _B.:- HOLZAPFEL. 
Aurora Dalle, Milwaufee Ave. u. Duron Str. 
Die AurorasHalle iit unter günftigen Bedingungen 
zur Nbhaltung von Bällen, Theater-Vorſtellungen. 
Hochzeiten, Berjammtlungern x. zu verntietben. Wochen 
tage zu beionders ‚billigen Preiien. Auch Clubzimmer 
und Logenhalle Näheres bein Vermwalt. L. Schindler. 
Sylvejterabeid und Neujahrstag billig zu dermietbeit. 
11n2w 


#.Kempf, 
84 La Salle Str. 
Billige Preiſe 


nach und von 


Deutſchland 


Weihnachts : Geldfendungen 
Deutſche Beichspon 


3 mal wöchentlich. 


Deutſches Ronfular: 


| und Rechtsbureau. 


er Erbichaften 


regulirt und 


Dollmachten 


notariell und konſulariſch bejorgt. 


— Konſultationen frei — 





konſulariſchen Beglaubigungen. 


| 
| 
| Urkunden aller Art mit 


| 


| 
| 


| Unterfuhung von Wibftraften, 


Ilotariuts-Amt 


zur Anfertigung bon 

Zeftamenten und Urfunden, 
Ausftellung von 
Neiicpäfiten, Grbihaftöregulirungen, Bors 
mundihaitsfaden, iowie Kolleftionen und 
Recdtds jowıe Militäriachen beiorat. 


Bertreter: K, W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LASALLE STR. 


Dffen bis 6 Uhr Abendd und Sonntags bis 1 Uhr, 


Bither-Ulnterricht 
— wird in — 

Rahns Zither-Akademie, 
765 Elybourn Ave. Ede Perry Lir. in gründ⸗ 
licher Werſe ertheilt. Für fünfmaligen Unterricht in 
der Woche find im Ganzen nur 50 Cents zu zahlen. 
Großartiger Erfolg! Wert über 200 Schüler beiucen 
die Anjtalt. Zithern werden für die zuge unente 
geltlich geliefert. Befuchet die Probe » Konzerte der 
Zitherſquler Sonutags Nachmittugs 3 Uhr, in der 
Aademie. Eintritt frei. 


# 


Umzugs! 


Dr. Scheuermann, 
Spezial-Arzt ter Frauen», Kinder und droniidhen 
Krankheiten. ıft von jeıner bröherigen Wohnung, Ro, 
191 Dit North Ave., nad) jeiner Privatsftefidenz, Ro. 
1785 Nord California Uve., nabe Belmont und 
Fliton Ave.. gegenüber dem Electric Bart. umgezogen. 

vreditunden auf dem alten Blag von 9—11 Borm. 
und 6—8 Uhr Abendd. Spreditunden in der Refideuz 
von 1—4 Uhr Nahmittagd. Nan neyme Belmont, 
Eliton oder Ealıforua Ape. Electric Cars. Bollmt 


Bolmadıten, 





Pabſt's Select er: 
wirbt jich alle Tage 
mehr rgunde ; es ift von vor: 
züglibem Wohlgeihmad und 
jucht jeines Gleichen. 
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Die Koh’ihe Einathmung. 


An der Berliner Univerfität lehri ev Diele 
Behandlung einen Etudenten. Xu dem 
deutſchen Regierungs-Laboratorium, deſſen 
Vorſteher er iſt, 
Lehrſats, Medizin in die Lungen einzuathmen, 
durch ſeine große Einathmungs-Erfindung, 


die dieſen großen Schwindſuchts-Arzt in der 


ganzen gebildeten Welt berühmt gemacht hat. 
Durch die Anwendung ſeiner Erfindung wird 
der VBerfall der Lungen zum Stillſtand ge— 
bracht und die wunden und kranken Stellen 
werden durch ölige, präparirte Luft geheilt, 
die direkt den affizirten Theilen durch die 
Lungenröhren zugeführt wird, und es werden 
Reſultate bei Auszehrung, Bronchitis, Ka 
tarrh und Aſthma erzielt, die nie auf die alte 
Art und Weiſe, Medizin in den Magen zu 
führen, erreicht werden konnte noch kann. 

Durch die Einſpritzung von Lymphe in die 
Lungen, ebenſo durch ſeine Einathmungs 
Erfindung, wird die Medizin, anſtaätt ſie 
in den Magen zu ſchlucken, an die erkrankte 
Oberfläche geführt, wodurch die kranken 
Stellen geheilt werden. 

Bitte unterjuht und danı werdet Ahr 
jehen, was dieje Sinathbmung für das Ghi 
cagoer Rublitum thut. Sprect in der Of- 
fice Vor und jeht die Zeugnime von hunderten 
durch Diefe Behandlung geheilter Patienten. 
Nälle, die beinahe durhgängig als hofinungs 
105 aufgegeben worden waren, waren das 
Endergebniß vernachläſſigten Katarrhs, der 
in die Lungen ſchlich uund ihnen ſein Gift 
mittheilte, das, wie im faulen Apfel, mit 
einem kleinen Punkte anfing, der ſich allmä 
lich ausbreitete. Dieſe Erſindung iſt des 
Sehens werth, und das Publikum iſt einge 
laden, vorzuſprechen und zu unterſuchen, was 
gethan werden kann und gethan wird hier in 
Chicago, von dieſer Erfindung. Konſulta— 
tion frei. Die ſieben Aerzte dieſes Coneils 
berechnen Nichts für Unterfuchung und 
ſchicken Jeden zu vielen Anderen, die ſie von 
ähnlichen Krankheiten heilten. Sehen iſt 
Glauben. Ihre Referenzen ſind ihre ge— 
heilten Patienten, und hunderte Chicagoer 
Aerzte, welche ihnen beſtändigFälle zuwenden, 
bei denen Einathmung nöthig iſt. 


Um die Welt in 834 Tagen. 

In der Pariſer „Revue Scientifique“ 
wird in einer eigenartigen Weiſe daran 
erinnert, welche fabelhaften Fortſchritte 
unſere Verkehrsmittel in den letzten 
Jahrzehnten gemacht haben. Es iſt noch 
nicht 25 Jahre her, daß das Werk von 
Jules Verne „Eine Reiſe um die Welt 
in 80 Tagen“ von allen Leuten als eine 
Fabel verſtanden wurde. Heutzutage iſi 
eine Reiſe um die Welt in 80 Tagen 
nicht nur keine Fabel mehr, ſondern 
unſere Verkehrsmittel haben dieſe da— 
mals erdichtete Geſchwindigkeit weit 
übertroffen. 

Wenn man die neueſten Fahrpläne 
von Eiſenbahnen und Dampfſchiffen 
zu Rathe zieht, ſo kann man ſich fol— 
gende Weltreiſe zuſammenſtellen: Von 
Marſeille durch den Suez-Kanal über 
Aden, Singapore, Saigon nach Yoto— 
hama 33 Tage, von Yokohama nach 
San Francisco 14 Tage, von San 


bon, New Port nad) Paris 7 Tage, von 
Paris nach Marjeile 3 Tage, macht 


zufammen 59 Tage. Freilich würde jich | 
diefe Reife wohl nicht ganz im diejer | 


Geſchwindigkeit wirklich 
laffen, da man nod einige Zeit für 


die Ein- und Ausichiffung der Baifas | eh Bene | 
aiere und de& en 4 er ten, mach der vierten Xeiche jolle man 

auh muß man wohl in Yokohama 2 | 
Iage vor Abfahrt des pazifiidenDames | 
pfers eintreffen, um diefen nicht zu ver= | 
fehlen. Man kann jedoch mit ziemiier ; 
Genauigkeit behaupten, daß man heute 
die 360 Längengrade des Erdunfreifes | 
in rund 60 Tagen durdhmeffen fann. | 
Aber es iſt 
ſchon jetzt mit Beſtimmtheit auszuſa-⸗ 


Das iſt die Gegenwart. 


gen, daß in einer nahen Zukunft, ſagen 
wir in 20 Jahren, die Weltreiſe noch 
bedeutend kürzer ſein wird. Nach Vull— 
endung der großen Eiſenbahn durch 
Sibirien wird man in 12 Tagen von 
Paris bis zum Stillen Ozean gelan— 
gen, dann bei der heutigen Geſchwin— 


digkeit der Dampfer in 11 Tagen nach 
San Francisco, in 4 Tagen nach New 
York und in 7 Tagen von dort nach 


Paris zurück, alſo zuſammen nur 34 
Tage. Wenn man noch etwas weiter 
denken will, vielleicht 50 Jahre vor— 


aus, ſo wird dann wahrſcheinlich die 


Geſchwindigkeit der Dampfer und 
Eiſenbahnen ſo weit zugenommen ha— 


ben, daß man für die Dampfer ſtatt 
einer ſtündlichen Geſchwindigkeit von 
etwa 28 Kilometer eine ſolche von etwa 
50 Kilometer und für die Eifenbahnen | 


jtatt einer ftündlichen Geichwindigteit 
von 70 Kilometer eine folche von 100 
Kilometer zu Teen hat. Dann würde 
der Weg von Paris durch Afien zum 
Geftade des Stillen Ozeans in 8 Tagen 
zurüdaelegt werden, die Entfernung 
von Yolohama nad San Francisco in 
74, Zagen, von San Franciäco nad) 
Nem York in 3 Tagen und von Nem 
York nah Paris in 4% Tagen, das 
mürde alfo eine Reife um die Melt in 
23 Tagen fein, aljfo in wenig mehr 
als 3 Wochen. Wenn mir foldhen Fort- 
Schritten in ber nädhjften Zufunft mit 
großer Wabrfcheinlichkeit entaegenie- 
ben können, fo muß e3 allerdinas höchit 
wunderbar erfcheinen, daß die Menic- 
heit in Bezug auf die Verkehrsmittel 
in den früheren Jahrhunderten vor der 
Benugung der Dampftraft jo außer- 


veranichaulicht er jeinen | 


ausführen | L : — 
ſchen auf dem Grundſtück Nr. 2872 


Stewart 


Brof. Koch, von Dentichland, heilt 
Katarrh und Schwindſucht. 


Das obige Bild ſtellt Frl. S. Degan vor, die, 
als ſie nach ihrem Fall befragt wurde, ſagte: 
„Ich glaubte, meine Zeit ſei um. Meine 
Verwandten und Freunde hatten ſeit Langem 
das Schwinden meiner Geſundheit beobach— 
tet und meine Aerzte waren nicht im Stande 
mir zu helfen. Ich ließ meine Lungen unter— 
ſuchen und erfuhr, daß ich die Schwindſucht 
hatte. Ich huſtete, würgte und ſpie fort 
während gelben Schleim aus. Mein Athem 
war kurz und ich wurde ſo ſchwach, daß ich 
mich knapp bewegen konnte, thatſächlich hatte 
ich fühlte mich ſchwach und erſchöpft. Mein 
ſo oft, daß ich mich nicht 
Ich ſah ſchlecht 


überkam mich 
über die Straße getraute. 
aus. Niemand vermochte mich zu über 
zeugen, daß die Koch'ſche Behandlung 
meinem Fall helfen würde, bis ich eine Ver 
juhsbehandlung nahm im Medical Souncil, 
84 Dearborn Str., die mir jo-qut befam, daß 
ich zum eriten Mal neue Hoffnung ichöpfte, 
daß ich gerettet werden Fönnte. X\ch fühlte, 


hatten, dar auch ich dem Grabe 
Schwindiüchtigen entgehen Fünne, umd ich 
blieb dabei von Woche zu Woche, während 
ic) ganz allmahblich bejlev wurde und heute 


dieje Behandlung geheilt wurden. Ach bin 
wit Vergnügen bereit, Die obige Angabe \e 
den zu beweilen, der voriprechen und Jich 
überzeugen will. Meine Nachbarn werden 
jedenfalls Die Wahrheit Der obigen Angabe 
beitätigen. 
st. 9. Degan, 450 Mentmore Ave. 

Seit das Dedical Goumeil, 84 Dearborn 
Str.,das Necht erworben hat, die Sinatdnung 
in Ghicago anzumwenden, jind hunderte von 
| Patienten geheilt worden. Biele haben ihren 
‚sall veröftentlicht, immer mit vollem Iamen 
und Adreile. 





Behandlung entfernt und bleibt deshalb abjo- 
hut umd dauernd gebeilt. Die folgende ge 


Heilung möglich, gegeben: 
en e5 angeht: 


Behandlung genommen und garantiven ihn 


zurücdzuzahlen, mit Ausnahme von 83 fiir 
Medizin. Unijere Patienten und das Publi- 
fun jollen jelbjt urtheilen, ob eine Heilung 
erzielt iit, und wir verpflihten uns, das 
Urtheil anzuerkennen. 





ordentlich wenig geleiſtet hat. Die 
Fahrzeuge, mit denen noch vor fünf 
Viertel-Jahrhunderten der große Cook 
ſeine Entdeckungen in Auſtralien und 
| im Stillen Ozean machte, haben jich 
i mit Bezug auf Gefejwindigfeit mohl 





Wohlthätigkeits⸗Bälle. 


Das Direktorium der Deutſch-Ame— 
rikaniſchen Wohlthätigkeits -Geſell— 
ſchaft (German American Charity 
Aſſociation“) hat beſchloſſen, ven 
dieswinterlichen Wohlthätigkeitsball 
am 25. Januar im Auditorium 
abzuhalten. Die zuſtändigen Feſt 
komites ſind bereits erwählt wor 
den, und ⸗es ſollen auch diesmal 
wiederum die größten Anſtrengungen 
gemacht werden, um die Feſtlichkeit 
nicht allein zu einem glänzenden ge— 
ſellfchaftlichen Ereigniß, ſondern auch 
zu einem pekuniären Erfolge zu geſtal— 
len. Der erſte Wohlthätigkeitsball, 
welcher vor vier Jahren von der Ge— 
ſellſchaft veranſtaltet wurde, ergab ei— 
nen Reingewinn von 86250, der zweite 
einen folhen von $10,400, und im 
borigen Xahre waren die Direktoren 
im Stande, eine Summe von $10,450 
unter die bverfchiedenen Anftalten und 


| Hofpitäler zur Vertheilung zu bringen. 


Präfident William %. Yuergens hat 
die Herren Guftav ©. Filcher, P. Hen— 
rici, jr., Emil Seeman, R. E.Schmidt, 
Dr. William Heflert, 9. Barthok- 


may, Willtam Birk, F. W. Bolden- 
med, Ed. Lehmann William Rapp, jr. 
ı und fich felbit zu 
ı befonderen Komites ernannt, 


bon 
welch’ 


Vorſitzenden 


letztere den Verkauf von Eintrittskar— 


ich in kurzer Zeit 20 Pfund abgenommen und 


ten in die Hand nehmen ſollen. Dieſe 


Herren werden ſich mit den Geſchäfts— 


Herz ſchlug heftig und ein erſtickendes Gefühl 


leuten der einzelnen Branchen in Ver— 


bindung ſetzen und mit deren Hilfe eine 
rege Agitation für den Verſchleiß von 
Billets zu entfalten verſuchen. 


Die Ungariſche Geſellſchaft (Ma— 


gyar Tärſulat) wird ihren ſechſten 
jährlichen Wohlthätigkeitsball bereits 


— —J im Germania-Klubhaus 
da ſie andere noch weit kränker als ich geheilt heute Abend im German Kiubhaus, 


eines | 


Place, 


und Germania 
Selbſtverſtändlich 


an N. Clark Straße 
abhalten. 


ſind auch die Angehörigen anderer Na— 


den. 


ti itä lich mil nen. Für 
zu der großen Zahl Derer gehöre, die durch tionalitäten herzlich willtommen. F 


die Bewirthung der Gäſte ſind groß— 


artige Vorbereitungen getroffen wor— 
Eine rege Betheiligung iſt mit 


Rückſicht auf den guten Zweck des Un— 


trifft Vorbereitungen für eine 
dächtnißfeier 
Die Urſache des Katarrhs wird durch dieſe 


verſity und Biſchof Spaulding 


lut ‚geheilt. Di 2 | Beoria gewonnen werden. 
jchriebene Garantie wird in jedem Kal, wo | 


Wir haben heute den Kal yon ——— in | 


zu heilen oder jeden uns besahlten Dollar | 


ternehmen3 dringend zu wünjchen. 


— — — 


* Der Tax-Club 
Ge⸗ 
zu Ehren von Henry 
George. Als Hauptredner ſollen Prä— 
ſident Andrews von der Brown-Uni— 
von 


hieſige Single 


— 0— —— — 


Der Grundeigenthbumsmarft. 


Die folgenden Grimdeigentbumszlledertragungen 
in der Höhe von 531000 und dariiber wurden anıtlic 


| eingetragen: 


' Kenwood Ave., 
; 50. ,Str., Nordoitstside Forreitv 


I Mbodes Ave,, 95 Fuß mördi. 


nicht allzu weit von den Schiffen un= 


terichieden, mit denen jchon die Phü- 
nizier ihre Handelg- und Entdedungs- 
Meilen unternahmen. Man fann wohl 
faum einen jtärferen Beweis für die 
Bedeutung unferes Jahrhunderts als 
desjenigen der Dampfkrafi erbringen, 
ale es in obigen Vergleichen dargelegt 
iſt. 


Lokalbericht. 


Ein ſchlechter Witz. 


Troy Str., 150 Fuß nördl. von 64. Str. 50x12, 
D. C. Eampbell an B. M. Nyer, *l,200. 

125 Fuß djtl. von gamlin, 25%X125, 
C. S. MeNett an J. W. Wyiite, 1,500. 
Ward, 33,200 
von 64. Str., 20122, 


*2, 200. 


E. Eaton au K. B. 


O. Meyer an O. G. Schoeps, 
2. Place, 262 Fuß öſtl. von Laflin Ste., 24X 
J. Fiſcher an H. Buntrock, 33,100, 

51. Ave, 100 Fuß nördl. von BloomingdaleAve., 
5S0X125, H. Landfare an J. Schlegel, 51,600, 
Southport Ave, NFuß ſüdl. von Roscoe Str., 
253x125, 8. Haliner au J. L. Kraus, $1,0W. 
r. 20 Fuß öſtl. von Woodlawu Avbe., 50 

12, A. Nelſön an A. Peterſon, *1,5300. 
Green Bay Ave., 450 Fuß ſüd!. von W. Str., 5000 
140, John Peters au Xouiia Peters, 3,000, 
Weſtern Ave, 72 Fuß nördl. von Coblentz Str., 
241x100, J. W. Noß an E. E. Stirwell, KW. 
Wilmot Ave., 170 Fuß ſüdöſtl. von Cortlaud Str., 
242100, J. E. Vannata an M. Foſter, 310,000. 
Pratt Ave., 300 Fuß weſtl. von Webſter Ave., 
OX1I, UR. Arnitage an GE. M. Rugo, 87, 000. 
Flournoy Str., 180 Fuß weit. von Albany Ave., 
3x125, 6. Shoenberger an IT. Aubb, $1,100, 
Winnemac Ude, 101 Zub weill. von Ravenswood 
Bart, BX110 E. W. Zander an U. B. Smiith, 
*2, 800. 
N. 530. Str 


195, F. 


17 Fuß weitl. von W. 53. Str., 50X 


Van Kirk an J. Newkirchen, 81,200. 


Clinton Str., W8 Fuß nördl 


County⸗Kommiſſär Beer, der mit | 
feinen Kollegen Wright und Unold zus | 


jammen jeit Mochen eifrig, 


ı ftoplenen Leichen gefucht hat, glaubte 
sgejtern einige Stunden lang, endlich) 
|am $iel zu fen. Er hatte eine, in 


| erhalten, laut deren drei von den Lei: 
Milmaufee Avenue zu finden fein fol- 


| auf dem Grunditüd Nr. 
Straße Umschau halten. 
net war ber Brief „Ernit Briggen- 
Itadt,“ aber der Verfafler hatte feine 
Adreife nicht angegeben. Beer legte 
das Schreiben feinen genannten Rol- 
legen vor, und die Herren ermirkten 
pom Polizeirihter Martin Hausſu— 
hungöbefehle. Sie nahmen dann die 
Deteitives Broderid und Hermann mit 
; und begaben fich nach den bezeichneten 
ı Bläßen. Nr. 2IN. Morgan Straße 
war eine leere Bauftelle, Nr. 2872 
Milmautee Avenue besgleichen. Die 
ı entrüfteten Kommilläre forfchen jebt 
ı nach dem Brieffchreiber, der fie ge- 
nasführt hat. 
— — 


29 Morgan 


Die enigen, welche gerne ihren Rheumatismus los 
werden wollen, ſollten eine Flaſche von Etner & 
Amends Rezept No. 2551 verſuchen. Gale & Blocki. 
44 Monroe Str. und 34 Waſhington Str., Agenten. 


— rn — 


VBVielverſprechendes Konzert. 


Am nächſten Montage, den 22. Novp., 
werden einige der bedeutendſten Muſiker 
Chicagos ein großes Konzert im Jef— 
ferſon Park-Club Houſe veranſtalten, 
deſſen Reinertrag zum Beſten der dor— 
| tigen deutſchen Kongregationaliſten— 

Kirche verwendet werden ſoll. Als mit— 
wirkende Künſtler ſind unter Anderen 
Herr Paul Schoeßling und Profeſſor 
Ehriftian Balatta angekündigt. Paſtor 
Kobannes Blod, der Geelforger der ge= 
nannten Gemeinde, wird Alles in jei- 
nen Kräften Stehende thun, um dem 
Unternehmen einen glänzenden Erfolg 
ficher zu ftellen. Anfang des Konzertes 
8 Uhr Abends. 


* Die jüdifchen Gemeinden derSü)- 
feite werden nächtem Donnerjtag Bor: 
mittag im SinaisTempel an 21. Stra- 
Be und Andiana Avenue eine gemein- 
fame Dankſagungs-Feier veranital- 
ten. Die Rabbiner Hirſch, Meſſing, 
Moſes, Jacobſon und Stolz werden 
bei derſelben zuſammen amtiren. 


aber | Garpenter 
> 3 veraebli hd 3 J 
Francisco nach New York 44 Tage, | bergeblich nach den aus Dunning ge 


123, und andere Srumpjti 
an 3%. ®. Smith, 35,20. 

M. 58. Str., Nordoſt-Ecke Fremont Str —X 
und andere Grundſtücke, J. Metzer an E. Mehger 
33,500. . 
glefide Fuß nördl. von 76. Str. 235X 
125, 3. Wbite an &. 2. Stewart, 82,00%. 

Greenwood Ave, 20 Bub nördi. von 

x1864, R. Curran an H. E. Hammond 


127 
., Ic) 


Ave., 194 


Str., 


42 
512 


63 
DD. 


M. Gl, Place, 336 Fuk öitl. von Haljted Str., 25X 
>, ©. €. Cain an WM. A. Suyver, $3,200, 
Südit:Cde 9. Str., DXIH 
$10,U080. 
ti. von 8. & 
R. A. NRelio 


— 
Koh an | 


Etr 
Sir 


W. 


124, 6. ©. 


| Gaft End Ane,, 


150, €. 2. Or 


I Kalt End ve. 


| Lowe 
deuifcher Sprache abgefaßte Zufchrift | 


Dasſelbe Grundſtück, A. E. 


Unterzeich⸗ 


10, Ddericlbe o 
Ave... 27 
J. Flaherty an P. J. Ke— 
Prairie Ave, 206 Fuß nörd!. 
178, 8. Cofburn an N. 6. 


178, 2. Sanderjon, 812,010. 
Sauderion an 9. 


God: 
I.00. 
pe., 
x, M. 
Co. 30,202. 
Millard Ave, 1 
vard, 2XIM J. 
ev, $1,000. > 
Claremont Ave, W5 Fuk jüdl. von Flourmon Str.. 
18X1354 €. Chapman au %. E. Werner, $,500. 
Fillmore Str., 176 Fuß weitl. von Francisco Nve., 
25x14, F. MoCornid an P. Roerig, $1,20. 
NKortb Ave, 125 Zub weitl, von Elf Grove Nve., 
FOX 10, Iacob Horn an Ara Lenfe, 3,000. 
Wariaw Ave, 00 Fark jüdöftl. von Sacrameıto 
Ave, Fuß zur Ally, 3. E. Wurbad an M. 
Rasaloımw, 81,200 _ * 
Noscoe Stri, 141 Fuß weſtl. von Herudon Str., 
294x121, 9. Aurih an N. Feilel, $1,20. 
Soutaport Ave., MT Fuh jüdl von Noscge Str., 
DI, 3. 8. raus an K. Haefner, 1,50%. 
Lawrence Abe., Südoſt-Ecle Hamitton Mve., IX 
122, 3. Keil au M. Heitmann, 8*8,30. 
Cd Str, W Fub öftl. von Saurlin Ave, BX 
125, M. in €. an die‘ Security 2. and 2. Niin., 
$1,800, 
Lewis Str., MT Fub nördl. von Mariana Avbe., 
HX124, derjeldbe an C. Mahnke, 32,000. 
Zalman Wpve., 75 Fub nördl. von Xelloyne Str., 
530x125, derielbe an 3. 3. Geer, 81, 194. 
Chicago Ave, 4 Fuß weitl. von Green Str., 24X 
113, derjelbe an W. 4. Vincent, $2,533. 
Fillmore Str., 191 uk weit. von Douglas Bontes 
vard, SOXI24, derjelbe an die Security 2. and B. 
Aiin., &3,500. 
W. 38, Str., 175 uk öftl. von St. Louis 
DXIM4, derielbe an denjelben, $1,700. 
0. Str. 18 % {. von Nobey Str., 
124, derjelbe an denjelben, $1,750. 
MWinceiter Ave, 550 Fuk füdöftl. von 8. 
125, derjelbe an denselben, $1,500. 
MWincheiter Ave., 49 Fuh nördl. von 90. 
125, derjelbe an denjelben, $2,300. 
Michael Ave., 38 Fuß nordweitl. von M. 
derscibe an denjelben, 2,300. 
Raulina Str., 45 Fuh füdl. von 88, 
derjelbe an denselben, $1,700. z 
85T. Str., 100 Fuß öiti. von Wood Str., SXI12, 
M. in E, an die Eccuritp 2. and B. Alfın., 2,000. 
8, Str. 50 Fub öftl. von Wood Str., 
derielbe an denjelben, 2,0. 
Turner Ave, 00 Fuk nömi. von 52. 
"95, derjelbe an denjelben, 32.200. 
TMome Str., 24 Zub weit, von Homan 
86X123. derielbe an PB. U. Ducey, 2,517, 
Alhland Abe. 148 Fuß nördl._ von 6l. Str, X 
and S. Afln., 


bura, x ) 
jidl. von 
an die GE. 9 


74 Fuß 
Broderick 
Fuß ſüdl. von Donglas Bor 
Van Campenhoudt an M. 


191 


Ave., 
374X 


Str., 


Bx 
Sir., 3X 


Str., 8X 
123. 


Str., 50X135, 


Me 
BXIB, 
= *8v 
elt., DX 


Une., 


121, derielbe an die People's 9, 8. 

3. 

Albland Ave, 18 Fuk nördl. von 61. Sir, 25X 

‘21, derielhe an denjelben, 32,550. 

Superior Ave., 199 Yub nördl. von 8. Str., 3X 

‘24, International ®., 2. and X. Co. an Raul, 

83,500. 

Moipratt Str., Südweſt-Ecke 32. Str., 241x124, | 

Barttowigf an E. Partkowiat, H,O. 

19. Str., 219 Fub öftl, von Wibkand Ave, X 

124, I. Kerner, ir., an 8. Teplo, 8,0%. 

a m. Str., WO Fub weitl. von Dopne Ave, 2 

24, 8. 9. LSoerner an E. R. Stege, 8,7. 

Dudion Ave, 5 Puh nördl. von Madhawf Str., 

HX124, Nemwberrp Librarnp an 8. Kuther, 1,000. 

Artefian Ave, 100 Fuk nördl, von Rotomac Ave., 
HX1264, C. K. Vorne an U. Keik, 87,500. 

Samburg Str., Rordoit-Ede Klaremont Ave, IX 
"WW. Tegge an CE. MW. MMilfan, $7,500. 

Ellis Ane., Nordoit-Ede 62. Str, 150X170, Har⸗ 
riet €. Hammond an Richard Garran, $18,000. 

Erie Ave. 180 Fub nördl. von 92, Str., 50X130, 
Amon BP. Frenh an Smwiit & Eo., B,2%. 

Moodlaion Ave., 400 Fuk nördl. von 65. Str., & 
Fuß durch bis Myrtie Ave., Saura U. 2. Brown 
an Charlotte Harford, 87, 000. 

Chiitoen Uve., 49 Fub üdl, von School Str., 3 
W. F. Olſon an M. Olion, $4,500. 

N. Glart Str., Norpoft:@de Flether Str., 150 Fuk 
duch zu, Dalited Str, I. Gallagher an 3 3. 
Young, 


9,0. 


— — 


Der Grundeigenthumsmartft. } 


Florimond Str, 131 Fuk öftl, von Franklin Str., 
u 109, Win. A. Bırjd an Wnı. U. Miller, $20,: 
Wo. s 

Aibland Ave, Nordiweitsgde Aulian Etr., 4x1, 
J. Jerka an A. Orzechowski, #4,0. 

Dearborn Ave., Südoſi-Ecke Cedar Str, 2110, 
Ftanklin Savings Bank an Hermann Benze, 81I,⸗ 
u. 

W. 13. Etr., 18 Fuß öftl. von Leavitt Etr., X 

24, M. Frauf ud Fran au BP. Bubner, Ki2,000 

Wentwortd Ave, Südweſt-Ecke W. WU. Place, 30X 
23, Wer Saibınann au Marſhall Drake, *820, 000. 

Dasjelbe Grunditüd, Maribal Drake au Mar 

Nurbmann, Yin) 

Ste., 138 Fuß iweitl. von KHimbart Uve,, 40% 
J. Rourke an M. E. Martin, 8660. 
Macktnaw Ave., 50 Fuß ſüdl. 

149. M. in C. au die Firſt Swediſh B. 

Aſſu. 81, 700. 

75. Place, Südofts@de Nailroad Ave, 3IX115, Ares 
ne Poorbangb au Wur. Pontet, 8,00), 

3. Str., zwiichen Suliteo Ste. und Union Ave., 
10715, T. 8. Kuatvod an N. ©. Tennis, $4,: 
30). 

54. Eir., zwischen Dalited und Union Uve., 16X125, 
derielbe au denielben, 84.50. 

Wabaſh Ave., 223 uk nördl. von 63. Str, 3X 
222, €, P. Veterſon an C. 8. Simons, $11,000. 

Sangamon Ztr,, IS Jub südl, von 117. Str., 3X 
13, 3. ®@. Buell au 6. DO. Dlion, SCH. 

Corte; Stre., OR Aus dit. von Hamlin Ave, 2% 

125, €. 9. Trege an X. 3. Kullzow, $2,0%, 

115. Biace, 400 Fuh weit, von Prairie Ave, 2X 
160, 8. Direnfing an G. Bander Syde, 82,100. 
115. Blace, 375 Puh weitl. von Paririe Ave, 8X 
169, M. Ariınan an G, Wander Zyde, $2,2W. 
South Chicago Ave, 125 Fu nordiweitl. von Wood- 
lawn Ade., 3x1, 9. &. Johnjon an R. Brown, 

2,4 


10, 


3) 
von 87, Etr., 30% 
aud x. 


gi e., 125 Fub nördf. von 7]. Str., 25 
. xees, iv, an. €. Felt, 22,0W. 
Aberdeen Sir., 100 Fub nördl. von 60. Str., 3X 
2 san EM. Olfen, $1,20 
. von Cottage Grove 
BE an E. Obrenftein, 8, iY4. 
ce, 719 Fuß weit. von Gottage Grove Ave., 
18X 127, derielbe an €. €. Auneau, 82,124. 
51. Str., R Fub weitl. von Reoria Str., DX1A4 
M. in C. au H. Ruſſer, $2,43. 
51. Stri, 141 Fırk weitl. von Halſted Stri, X] 
Newberry Library . M. Zimmers, 82,550 
Wood Str, 2411 Fu di. von 47. Str., 1244, 
M. Kapt au B. & 2,00. 

Indianag Ave., 75 Fuk jüdl. von 30. Str, 4 
x Kent au M. S. Woodard, B.50. 

Stewart Ape., 2% Fu mördi, von 1  BX 
83. P. Smith an EC, B. K O. Ry. Co. 86.28 
Nordweſt-Ecke 14. Str., 2 

R., 86,280 

194 uk öftl, von Whland Ave, BX 
24, 3. Zepln au X. Sernes, 8,000. 

Van Buͤren Str., 75 Fuß weft. von S. 42. 

2X 124 3. LaVelle Simmons an W. 9. Rabun, 
3.300, 

Huron Str., 77 5 öitl. von Noble Ave, 5X, 
W. Guesloff 5. S. Walter, 85,500. 

Maihington % 160 Fu öitl. von Eacramenteo 
Avc., 3OXIE S. H. Macomber an E. D. R 
holſon, *87. 000. 

Sevänlichkeiten 1392 Bart Ave, 24X157, 
Burchard, jir., an D. Foglejong, 8,500. 

Rotonac Ave., 53 Fuß weitl. von Nocwell Str., 50X 

125, %. Voltz an M. ſen, *400. 

Diviſion Str., Nordweſt-E 2. Ave, 53x14, 
F. J. Deming an J. Colba, $1,850. 

Gehänlichkeiten HG N. Glarf Str., 24 Fuß zur Als 
{ey, Deutihe En. Lutb. St. Nafobir®emeinde an 
E. H. Fiſcher, 85,000. 

Seavitt Str, 100 Fuß nördl. von Greenwich Str., 
16)X1245. J. W. Murdoch an S. Runberg, 82,700. 

Arteſian Ave., Nordweſt-Ecke Wabanſia Ave. 21)124, 
E. Hanſen an H. E. Hanſen, *3,800. 

Str, 25 Fuß nordweitl. von St. Mai 
15, &. MW. Hear an X. M. Scarıı, 81,200. 

Lots 13 und 14, Bloc 24, Norwaod Park, MW. 2. 
Tuttle an E. @. Simons, #4,000. 

MR. 18. Place, 219 Fuh öitl. von Aibland Ave.., X 
24, 3. Kermes, jr., an 3. Teply, ER,050. 

Loomis Str, M Fuh jüdl. von Nakfion Str., 20 
THEM. T. Nichoijon an S.9. Macomber, K6,0M. 

79, Str., 70 Fuß weſtl. von Eggleſton Abde., 4 
96. M. in C. an E. D. Kimball, 81,800. 

40. Str., 300 Fuß öſtl. von Grand Boulevard, 
Fuh durch zur Alley, E. Gleaſon au M. C. Walſyh, 


DR. 


Yıngle 


<119, 


Stewart Ave., 1 
Gary an EB. KO. 
W. 18. Pace 


I: 


G. W. 


D 


Stave 


97 
3) 
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Heiraths-Lizenſen. 
Die fſolgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des Countyclerls ausgeſlellt: 


Fred Schroeder, Bertha Pieper, MW, 24. 
Henry Decker, Kate Barſema, 2, 19. 
Frank Seveik, Annie Kupſtein, B, 109. 
Warren Kiuſey, Sophie Jaeckel, M, 29. 
Saua S. Wilcorx, Ida Stubba, 24, 19. 
Friedrich Gatter, Barbara Ziegler, 26, 2. 
Rev. Richard Kuhne. Pauline Henrickſon, 
George H. Taylor, Auna B. Thompſon, 32, 28. 
Alexander Bourbeau, Ida Devine, W, 27 
Wojciech Sppilo, Wanda Krrizak, A, MW. 
Frederick W. Grauhan, Emma %. Grauban, 
Iomis Snepper, Martii Orinbere, &, 2. 
Charles W. Nongated, Aunie U. Iobnion, 29, 27, 
Gharles E. Lerr, Emily line, 

Charles €, Lewis, Maggie Bey, 3 

Grit Moit, Minnie Siper, 28, 4. 
Charles Kornp, Bertha M. Griegerih, 60, 8. 
Goward A. Ratrid, Ella Hutchinion, 39, 27, 
Anguſt W. Schiefer, Clara Enidjon, 30, 19. 
Sorten D. Brady, Alice Donabıe, 25, 22. 
Nicole Sommariv, Marie Bonodijurne, 2%, 20, 
Albert ©, Majon, Mattie Oakley, 36, 20. 
Nicbard Darlin, Ella Srommwell, 36, 23. 
Frank Kutusky, Annie Kilburg, 32, W. 
Joſef Hayes, Maggie Dorſch, 20, A. 

Eruſt W. Hakanſon, Mathilda Lundquiſt, B, 85 
Albin Stekzeweti, Tillie Gadmvsta, 21. W. 
Samuel E. Hizginſen, Sarah VW. ancod, 37, 30. 
Michael MeBuire, Mory Aune Wilſon, W, 26. 
rat Proiet, Antonia Susban, 2% 

Sıritavd F. Anderion, Maria Neljon, 2 

vVeonardo Zulio, Catmela Marona, 30, 37. 
Theodore T. Taylor, Gertrude Auderion, 2, 18. 
Nulius MWeoner, May Brauer, 31, 20. 
Kalat, Nojefa Zabran, %, 20. 
Yoievb Wrigbt, Mary Gajen, 3, A. 

Jakob Kafih, Martha Nieman, 26, 21. 
William H. Schafer, Mollie 2. Dennis, 32, 
Yıltin RB Cadwell, Suſie Klein, 31, 7. 
F.Kramipkowski, Anaſtana Chawascinska, 8, 
Widert Ibomas, Catherine MeHugh, 2, U. 
RVereival N Smith, Una Gray, RD. 
SHhriitopb Menke, Catherine Reik, 36, 32. 
Aide Seilett, Sopbie ZJellilta, 4, 230. 
Frant RN. Schaven, Katie Miller, 3 

Joſeph N. Weik, Selena Slerijch, 

Jakob Karmann, Hermine roman, 36, 2 
Eterne F. Spalding, Iofie Hamill, 37, : 
Xohn Pysfawa, Satarzpna Sara, 28, 9. 
Jehn P. Uagel, Elizabeth Hecker 

Frank M. Kent, Ida M. Jacobs 

Martin Kotivea, Mary Kociuska, 

William Banf, Anna Iobanns, 

PVatrid Sannon, Mary A. Curran, 9, 92. 
Frank Whitiſh, Weronica Kujawska, N 

L. Benjamin, Herman Heineman, 33,2 
Car! Larſon Mathilda Hanſon, 2 

John Waler, Julia Grejeryz, B, 8. 
Wilbelm Frohlke, 


ID. 


7 


Inf 
John 


23. 
2. 


Ir 
I, 


Erneſtine Erpf, 40 
Frank Bilecki, Ludwicka Mazewsta, R 
Joſeph Bernſtein, Lena Sar 2 
Fred A. Benzfe, 4 

Auguft Lehnom, Amelia Doege, 27, 19. 
John P. Friberg, Hiloy Franzeı, BL, 
Charles MW. Nobauien, Nobanne Nygaard, 
Alerander %. QYurns, Veronica Speiteer, 
Adert Rei Annie Garter, 25, 21. 
Bertes r Marie Biſhop. B, 2 
Melvin Eva Vinans, F, 39. 
39 Armufta Schoepperle, 27 
Thonras ) 
Sames 


3). 
39, 21. 
M. 


Meibenborn, 27. 3. 
dlemming, Marp Dean, 26, 19, 
8. Wills, Ing M. Mayer, 35, M. 


a —— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt au: 


W. H. Sweeney, vier Atöck. Baſement Brick Reſi⸗ 
denzen. 6754 bis 6700 Lafayette Ave., 88,000. 

George Yambers, Möd, Brid Front Anbau, 6 5. 
Kedzie Ave., $1.000. 

6 8. MRett,. Üitöd. Frame Nejidenz, 1637 W. 
Perteau Ave., $1,000, 

GE. U. Brown, . 2itöd. und Baſement Brick Flats, 
IN. 2. Ave, 00 

%. Strabebn, zwei Möd. Frame Nefivenzen, 42 
und FR MW. Hermitage Ave., 3,000. 

U. ©. Nobnijon, Hitöd, und Baſement Brick Flats, 
49 &t James Place, 8,000. 

Same: Elwaredge, 3itöd, und Bajement BrifAparts 
ment Gebäude, Ol Parnell Ave, $W,000, 

Edward Melville, Iitöd. und Bajenent Brid Flats, 
3232 PBrairie 'Ave., $9,000. 

E. WM. Tice, Wtöd. Frame Nefidenz, 9344 Palmer 
Ave., 2.M. 

Catberine Snyder, Z3ſtöck. und Baſement Brick 
Flats, 50 Prairie Wve., 39,000. 


Scheidungsftlagen 


warmen eingereicht von: 


= 


Nellie 
Mary 
samıer 


gegen Louis ‚Dummel, wegen Verlaflung; 
argen Natban Gordon Myers, wegen gras 
Behandlung; Alice gegen William Clapton, 
wegen Ehebrudhs; Lulu gegen Edward MeEartyo, 
wegen granjamer Behandlung; Wrton gegen Mas 
ria Divis, wegen PBerlaffung; Elizabeth gegen Ja: 
nes P. Sullivan, wegen Perlaffung; James gegen" 
Mary Hanſen, wegen granianıer Yebandlunn: Den: 
ıy gegen Sulanna Baumann, ipegen PVerlaflung. 


Sarah Bernhardt 


Samitag, den 20. November 1897, 


Wochentliche Sriefliſte. 


Nacqcfoloendes iſt die Liſte der im hieſigen Voſtamt 
eingelanfenen Briefe. Wenn diejelben nicht innerhard 
14 Zagen, von untenftchendem Datum an ortech · 
net. abgeholt werden, ſo werden ſie nach Ber Dear 
Letter Djiice in Wajbington arjandt. . 


Eyicago, den 0, Kowenber IS. 


karl 
102 
In 
lat 
lu) 
lud 
1 
los 
Inn 
lvlo 
—10911 
uni 
13 


1014 


Abel A 

Abraham Hermann 
Alchenderger John 
Aderbach H 

Adolf Arnonowiez 
Balet Johan 
Bartebit Auguſt 
Battetſton H 
VBaivezat Konſtantya 
Badvinac Mar 
Bandzul Chas 
Bandonis Inzep 
Baudzilewsti Jan 
Larnoski Wamio 
1015 Bardyn da Toporeit 
1016 Berlau Lena Meilachlein Mer 
1017 Bernſtein J 121 Metzger 8 
1018 Bethke Emtlie 1123 Meyer Joſeph 
09 Bi i William Michmielewie 
In Peter cha 

4021 Heury Milshein M 
1023 BRlo Mocha William 
1023 Be Möller \ 

1024 Bo 


125 Ur 


1105 Yazarewic; yeanl 
1166 Lechenun Jateb 
Ledinſon B 
I108 Leoka Jozeſori 
iuM Yivu Ueher 
1140 Yondon 
1111 Nonoıd 
ill? Yug Swjepbine 
** Mach Karel 
IM ajewsti Adam 
Ueceeeececcee 
1146 Rariuet 
1117 Matit To 
I118 Matthieſſen Matth 
1119 Marta t 


11 


Andrzey 


Wi: 


1926 Brenu 
1027 Bro 
Gabaj Nan 
189 Geic N 
1030 Cie 
1931 € 
102 
1933 
194 
1035 
1036 
1037 
138 
189 
140 
1041 
1042 
1043 
1044 
1045 
1046 
1047 
1048 
149 
1050 
1051 
1053 Sammer 
1053 € 
1054 
155 
1055 
1057 
1058 
1059 
1950 


1001 


1028 


yiia 


mac 
Cohen M 
Cohn 
Colob⸗ 
Cosme 
Danko 
Danner 
Danzel 
Barbora 5* 
Dolejsta Antoni ()1140 *P 
Trosd Michael ! 
Drzwiecki Jojef 
Duda Antoͤn 
Dvoorak Fraucis 
Engele Verie! 
8 
Feldmann H 
Formella Adam 
Formella Barbara 
Freundt Moſe 
Friedmann 5 
Une 
Sapinsfi Tomas 
Gelaſen D 
Giaugen Charles 
Göllman Roſie 
Gottſch Martha 
Goldman M 
Goldſtein S 
Goldſtein 
Goslinowski 
kw (2) 
Gothilander Bertha 
1053 Grinberg jeffe 
1054 Grygowske 
1065 Saale 
146 


Alerander 
Jacoo 
ch Herman 
berg 


Robit 


Moſes 

Cyes⸗ 
1002 
Xoieffe 
Helina vu 

Lonis Katarzyna 
Had John 172 alkewiez John 
Hahlweg Fried it 

Hanſjen 7 
Harbert 
Der 


104 
1058 
1069 
1070 


1071 


Peter 
chter Sam 
Horlacher Mine 
Jablecnit Johan 
Jacobs J 
UV Jacobſohn 


zukala 
aterell 


Juriſt H— 
18 Kadlee Lawrence 
S Lemphaus Bernard 11 
Kleiber Jonaß 
l Kollis B 
2 Komor 
3 Kownacki 
Kraback Joſeph 
3Kramer Cari 
Kreinowits Y 
7 Kühne Carl 
Kulifowsfi Stanis 
1000 Kuhn Nikolaus 
1100 Kuſchel Auguft 
4 Languſch Mr 
110 Lambert Iro 
1102 Lajzi Gablaw 
1101 Kuzama Mihal 


Noban 
tephan 


7 Zalev Thererye 
gagorska Maryanna 
Driar Apr 
space san 
1210 Zoonecet Frank 


a a 
Zodesfäle. 


h Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
Ichen, über deren Zod den Geſundheitsamte zwiſchen 
deſtern und heute Meldung zuging: 


Helene Riehm, 624 Wells 
Arthur Heinrichs, 2172 N. 
Thomas Richter, 572 8 
rauf 2. Heiden, 581 Burling Str 
Betty Weiter, 615 Armttage Ave, 

Georg Böpe, IT N. Wood Str, 3 
Margaretbe Koop, 72 YaSalle Str, : 
Alwine Hagemann, 3138 Calumet, Ave., 76 
Auguſt Marquardt, 3100 Fifth Ave., 643 
John R. Rank, Hahnemann-Koſpitai, 45 
Marie Veleberg, Charity-Hoſpital, 33 J. 
Margaretha Weber, 2309 Yincoln Aben, 7 


Str., 58 
Robey S 


— —— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 19. November 1897. 
Breife gelten wur lür den Grotdandel 


Semiäüfe. 
Kohl, 


Selle 


$1.50-$3.00 per Hundert. 
ie, 23-H0c ver Stifte 
Salat, bieliger, I0—50c per Bu! 
Siptedeln. $IM-$1.25 per Kat 
vn, retbe, I0—Jöc ver Tran 
schen, $1.00 per Smudert 
2 kohl, Töe per Dutzend. 
Kartofſſeln, 2RBAße per Buſhe! 
Moöhrrüben, Tc—81.00 per ah 
Gurken, 60 per Faß. 
Tontatoes, 15—0e per Vrjbel. 
z„Erinat, 30-608 per Sorb 
Grüne Grbien, Tenuefee, $1.00-$1.24 p. Hille 
Kohlrabi, 1W—18c per Bund. 


Ccbende 8 Gefiügel. 


Nr 


Sühner, S3—0c_ per 

Tirutbübner, IO—I2c per 

Euten, 8-9 per Bid. 

Sänje, T—10e per Bund. 
Nnsie 

Waltniiffe, 8—10c per Pfund. 
Qutter. 

Beite Rabmbutter, 
Gier. 

Srliche Eier, 18 per Dukeud 
Shualz. 

Schmalz, $4.274—$4.30 ver 100 Piund. 


Shlakbıvieb. 
Beite Stiere, 39-1709 Bund, H.75-55.8%. 
ſtühe, von 400 800 PBiund, 33.50-44.10, 
von 10-400 Pfund, B. — 
83.75-44.59. 


ww 8.5.5. 


Pfund 


Piund 


2le per Pfund 


Früuchte. 

Baͤnanen, 75—81. 00 per Bund 

Apfe!ſinen, 83.75 44. 25 per Nißt 

Aepfel, 31. 5M.50 per Faũ. 

Birnen. 832. 0043. 25 ver Faß 

Zttronen, 3. 0044. 50 per Niſte. 

Miirfiche, 2540 per Kite. 

Wafermelonen, $6.00-$15.00 ver üırmocit 
Sommer-MWeizen. 

November Mc; Dezember 9855e. 


Winter: Werzen. 
Nr. 2, bart, 90e; 
Nr. 3, roth, 8-2ec. 
Mais. 
Nr. 2, geld, N 


Ar. 2, roth 


ı'Ntoggen. 


Nr. 2, 
Gerite. 
Tr. 
Haier. 
Kr. 
Den. 
Nr. 1 


T 
Nr. 2 T 


Ss 


3 wi, M—24; Nr. 3, r 
imothy, 8B. 89. 0 
imothy, 87.00-87.50. 


FEAR 


BR) 


die berühmte franzöfiiche Tragödin fehreibt: 


bin jehr danfhar für das 


* 


Gebrauch des echten 


gute 


Reſultat, welches ich durch den 


ohann Hoff's Malz Erxtrakt erzielte. 
Febrauche es durch die Anordnung 


meines Arztes und erſuche Sie mir 
weitere Kiſte zu ſenden.“ 


Johann Hoff's Malz⸗Extrakt macht Fleiſch und Blut. 


Berlin: Reue Bilbelmftr., 1, 
Baris: 3ER 
Rew York: 152 u. 154 Franklin Str. 


Johann Hoff, 


RIESE INKHN 
II ARE EN 2 7 


eine 


* 


ue de Schlquier. 


—5—— — 
—— —— A 


— 


7 


Ecke Biue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


— — — 


— — 


Wo Ihr mehr Waaren für weniger Geld kaufen könnt, 
als irgend ſonſtwo in Chicago. 


—N 


Unſere Bedingungen: 
825 werth Waaren 82.50 Anzahlung und $2.50 per Monat, 
850 werth Waaren 85.00 Anzahlung und 84. 00 per Monat, 
*100 werth Waaren $10.00 Anzahlung und 86.00 per Monat. 


Schwerer Küchentiich 
Große ſchwere Couch. . .83. 7 
Draht-Matratze 
Kombination Bücher— 
6.35 


is the richest gift of nature and 
science to Nursing Moth- 
ers. It is gentle, being a 
Non-Intoxicant, yet powerful, 
adding new life and strength 
to the entire system, and 
making Baby's food healthy 
and nourishing. Istheone 
perfect Malt Extract. All 
druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Uniosi & Erie. 
TELEPHONE 4357. 


Zentidjes 


Rechtsbureau 


Geſetzlich inkorporirth. 


Erbſchaften 
regulirt. 
Konſulariſche Beglaubigungen 
irgend eines Konſulates. 
Rechtsſachen jeder Art 


prompt und ſicher erledigt Auskunft gratis 
Korreſpondenz pünktlich beantwortet von 


ALBERT MAY, 
.. Bundes-Kommiſſär.. 


Zimmer 502--3 Atwood Gebände, 
Nordweſt-Ecke Clark und Madiſon Str 
Eingang an der Elarf Str, 
Wobw 





Zum 5 J und Puhen * 
Bar Fixtures, | 
Drain Boards 


ſowie Zen. Zint, Meitina, Nupjer und 
allen Süden: und plattiirien Geräthen, 
Glas, Solj, Harmor, Porzellan u.j.w. 
Verkauft in allen Aputhefen zu 25 Et3. 1 Pfd. Bor. 
C bicago Office: „. odbill 
119 OH Madifon St., Zimmerd. 


— [db 


- Der 


Aland Delikatefen · Laden ſ 


|E. C. Pauling, 


und Reitaurant, 
1754 Ashland Ave., 
Ede Melroje Str. —— 

Volle Auswahl feiner Baderei:Waaren—ge: 

raucherte Fleiſchſorten, kalte Braten, 

Fiſche, Eier, ſchöne Butter und einge— 
u machte Sahen aller Yrt. Feiner biefiner 

und importirter Bäje. Alle Sorten Salat 

auf Bejicllung. Beite Mahlzeiten aui 

Bejtellung. 


A. LIESE, Eigenthümer. 


I Dies it ein Zweiggeichäft des wohlrenommirten 
Mew York Delikateffen- Sadens, 
445 Wells Str. anddfim 


1897 Sartfohlen. 


Unfere Sartlohlen find jämmtlih wen, 
friih gegraben, vorzüglid), rein und frei 
von Schiefer. Wir verfaufen nur Gore 
Bros. & Eo.’8 Erof Greef, Xchigb harte 


„Bhite Alb‘ Kohlen (garantirt ohne | 
Schlaten)—werth 10 Prozent mehr als | 


irgend cine audere Sartkohle. 


Ien 


25c die Tonne. 


Bunge Bros., 


Die Billigen Pafagefcheine 


> Deutichland. 


Erbichaften ihnell und billig follettir.—@eldfens 
dungen nach alien Yändern frei in’s Haus.— 
Wechſel, Reilepäffe, bei 
J. WM. ESCHENBURC, 


Nr. 163 Randolph Str., Mtetropolitan Plod, 
EI” Sountags offen 10—12 Uhr. l4ag, fabd,6ın 


3lagddibw 


Telephon W. 90. 
Lake & Paulina Str. 


Schußverein der Hausdefiker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


M. Weiss, 614 Racine Ava. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
iu29, 1ja, didoja 


Branch 
Offices: 


Bett-Jedern. 


Chas. Emmerich & Co. 


find mngezoaen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf von Federn augerbalb nnieres Haufes_ | 


Bitten wir auf die Marte C. E. & Co. zu adten, weiche 
bie von uns Sommenden Sädcen tragen. ibn 


Befet die Sonntagsbsiiage der 


Abendpost. 


Nehprt den Gievator. 


' Erfte Snpothefen zum Berfauf vorräthig. 


N, B.—Unier Ablieferung3-Spiten in Säden, Kobs | 
in Kellern abanliefern, eripart Euch allen Schmuß 
und Unannehmlichieiten, wir beichügen Eure Trots | 
toirs mit Gaupas u. f. w,, und verlangen do nur | 


R. ]. Terwilliger. 566N.Ashland Ave. | 


Spigen: Gardinen, Paar. .49e 
Schlafzimmer-Einrichtungen 


WEin großer Heizofen.... 82. 39 
Eiſerne Betten zu 82.48 


Banking Go. 


Eildoft:Erde La Salle uud Madilon Str. 
Kapital . . . S500,000 
Veberihun . 8500,000. 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Pize-Präfident. 
GEORGE N, NEISE, Aailirer. 


Allgemeines Bant : Geidhäft, 


Konto mit Firmen und Private 
perjonen erwünidt. 


Geld auf Grundeigenthuns 
au verleihen. 


= & HAA SED. 


Ziupothekenbank, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


tu der Stadt und Umgegend zu dem niedrigiten Markte 
Naten. Grite Ouvothelen au fiheren — 
ftets an Hand. Grundeigenthum zu verkaufen in allem 
heiten der Stadt und Unmgegend. 
Dice des Koreit Home Friedhofsa 
famibiw E. 3. Sanie, Sekretär. 


zu verleihen auf Ehi- 
cago Grundeigentum 
Aud zum Daunen. 


| GELD Felle Bedingungen, 


Allgemeines Bant:-Geihäft. 


Western State Bank 


S.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 
2ojmmöm 


Au Chicago jeit 1856, 


KOZMINSKI & CO,, 


73 DEARBORN STR, 
Ged = a" Grundeigenthyum. 


Weite Bedingungen... 


| Spypotheten ftet3 an Hand zum Berkauf. 


M Bolls 
mac)ten, Weciel und Kredit-Briefe. i 


Siniamilj 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konful. Rechtsanwalt. 


‚A. Holinger & Co., 


früber Engers, Cook & Holinger, 


Dupothekenbank 


165 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthunt. 


' Eriie Mortgages in beliebigen Beträgen ftet® zum 
Berfaufan Hand. 25jp, jadd,6ın 
| Befitiitel (Abitracte) aufdasGewiffenhafteite geprüft 


Beite Baustellen ın Weit Pullmann zu außerore 
deittlid billigen Prerien zu verkaufen. 


Bant⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 


' Berleifen Geld auf Grundeigentium zu 
| niedrigen Binfen, 14jdjd1} 


WBechiel und Hredit:Briefe auf Europa, 


132 LA SALLE STR. 


| Geld zu verleihen auf Grund 


 eigenthum. Erite Sypotheten 
zu verfaufen. 


TEMPEL, SCHILLER & ( Co., 
| Anleihen 


gemacht auf gute Grundeigenthums ·Sich erhelt 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
LF. W. BRUENING. 472 Cleveland Ava. 6ili 


RUDOLPH 
KELLINGHUSEN 


92 LA SALLE STR. 


Ermuthtgt durch den Erfolg meiner beiden Exrfurfionens 
per Dampfer 


“PENNSYLVANIA” 


am 17. Zuli und per Dampfer 


“ROTTERDAM?” 


am 4. September, habe ich mich entigloffen, 
eine weıtere 


Große Serbit : Erfurfion 


ver Doppel:Schrauben:Dampfer 


Kaiser Wilhelm der Grosse, 
| das gröhte Schiff der Welt, am 
+23. Novbr. von New York nah Bremen 
zu arrangiren. Auch dieſeErkuiſion wird unter perſonl 


VLTeitung meiner Angeſtellten ſtehen. welche allen Theib 
nehmern ihre beiouderelufinerfiamfeit widmen werden 


Nach wıe vor Schiifskarten nad aflen Plägen ber Welt, 
Geldſendungen ne women 
| ie Erbid aften regulirt und 
| Bollmadten notariell und konſulariſch 


beiorgt. 
Urkunden aller Art mıt 


tonjulariihen Beglaubigungen, 
Zlotariats-Amt 
Man beadte: —— 


92 La Salle St 


COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 
Franzöliihe Dampier » Linie, 
71 DEARBORN STR, 


Sänelle und bequeme Linie nad Güd-Deuticland uud 
der Schweiz. 


Maurice W, Kozminski, “5% 


Ane Dampfer dieier Linie maden bie Rei 
mäßig in einer Wode 


jammbup 
= 


— — 
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a 


menge 0 


RB 
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Berannaunaswenweiier. 


Yuditerium. Freitag a und Samitag Nahmite 
tag: Thomassfonzerte. 

Columbia —ihbe Wpirl 

Dooiey5.— Mu 9. Crane in „A Birginiaßourts 


ibip * 
MeBiders 
Seren, 
Grand Ope 
©ı cat N o 
The Rirates of De senzance.“ 
Edhillier. Rain Down Kait. 
Sincoin.—Ihbe Wivom Kone: 
AcavemyoiMiuiic-Ibe 


York. 
AUbambra— 


of the Tomn. 


— Stuart Robjon in „Comedy ef 


a © ouje — — 


er 
ttbern. —Gavalleriaı ına“ und 


Sivewalls of New 


„Northern 
Lyceunm.—bait Yonne 


| 

| 

| 

| 

Lights.” | 
Chicago Opera Douie—Baudeville. 
| 

| 

I 

I 

| 

| 


Dipnmıpic—Baudenville. 
Baymarfet.—Raudevifle, 
Gaiety.—Raudeville 


E avoy.—Raudenille. 
Amperial.—Baudervile, 


Bopfins.—Baudevile, 


u — — — 


Der „Weiße Tod.“ 


Dem berüchtigten „Schwarzen 
Tod“, welchen Namen ſich ſeit langem 
die Beulenpeſt erworben hat, ſtellt der 
Hygieniker Dr. Colajanni in Neapel 
einen „Weißen Tod“ entgegen, der 
zwar nicht durchaus als ein Erzeugniß 
der Gegenwart zu bezeichnen iſt, aber 
in den heutigen Großſtädten und be— 
ſonders in Neapel in fürchterlicher 
Weiſe herrſcht. Der Weiße Tod wird 
nicht durch Bakterien überkragen, er iſt 
aber erblich, wie nur die ſchlimmſte 
Infektionskrankheit es ſein kann. Die 
Waffen des Weißen Todes ſind Hun— 
ger, völlige Erſchöpfung, ſchlechte Er— 
nährung und Entartung des ganzen 
Menſchen. Colajanni ſtellt die Sterb— 
lichkeit in den vornehmen und den ar— 
men Stadttheilen Neapels einander ge— 


genüber: In dem reichen Viertel betrug | 
| 


die Sterblichkeit während der Cholera 

1884 26 auf 1000, in den armen Bier= | 
teln dagegen 64. Der fremde Beſucher 
iſt in den großen Gaſthöfen in Neapel 
ebenſo ſicher vor Krankheit wie in ir— 
gend einer anderen europäiſchenStadt, 
und alle anſteckenden Krankheiten ha— 
ben hier in Folge der Verbeſſerung 
des Trinkwaſſers dauernd abgenom— 
men. Aber der Weiße Tod unter der 
armen Bevölkerung, angezeigt durch 
Bleichſucht und eine fahle Geſichts— 
farbe, geht unaufhaltſam in den elen— 
den Gaſſen der Großſtadt um und ver— 
ſeucht Körper und Geiſt. Ueber die 
ſchlechte Ernährung in den italieni— 
ſchen Städten iſt ſchon viel geſprochen 
worden, ſodaß ſich nichts Neues mehr 
darüber ſagen läßt; aber wie die Leute 
in Neapel wohnen, das verdient viel— 
leicht noch eine beſondere Beleuchtung. 
Dort wohnen in den ärmſten Bezirken 
auf dem Quadratkilometer 1254 Men’ 


Ichen, während doch auf diefelbe Fläche 


in Zurin nur 340, in Nom 280, in 
Paris 265 aezählt werden. 3 fehlt 
den Menichen alfo an Luft, an Sauer: 
ftoff und an Licht, fie bewohnen, mie 
Colajanni ſich äußert, Häuſer, die 
keine menſchliche Wohnungen mehr 
ſind, ſondern mehr für den Aufent— 
halt wilder Thiere geeignet erſcheinen. 
Wenn die Kinder aus dieſen Höhlen 
zur Schule geſchickt werden, ſo erfahren 
ſie auch keine Verbeſſerung ihrer Um— 
gebung, denn die Volksſchulen Neapels 
werden von Caſini geradezu als „men— 
ſchenmörderiſch und die Civiliſation 
und Menſchheit beleidigend“ bezeichnet. 
Unter der Herrichaft 


por 60 Kahren wurden die traurigen 
Verhältniffe der neapolttanifchen Be- 
pölferung beflagt, man charafterifirte 


die damalige Regierung mit dem 
Schlagworte: Feite, Mehl und®algen; 
die Galgen find verfchwunden, das 
Mehl beinahe auch, aber die Teite find 
geblieben. Calojanni, der fonft durdh- 
aus nicht in dem Auf eine Reaftio- 
närs fteht , erinnert daran, daß die 
Dentmalenthüllungen und Erinne- 
tunasfeiern für Helden der Revolution 
Millionen verfchlingen, mährend bie 
Mehrheit der italienifchen Bepölterung 
fich in einer geradezu empörenden Noth 
befindet. E&3 märe eine würbigere Er=- 
inneruna an folhe Helden, wenn der 
„Weihe Tod“ aus Ktalien verfchtwände 
und wenn man weniger fyeite und mehr 
Mehl Ichaffen wollte. 


Die Arbeitsiofen von Paris. 


Das Elend der Arbeit3lofen jcheint 
in diefem Winter in Paris wieder 
aroß zu werden. Nach dem Tebten 
Bulletin Muncipal, das die GStatiftit 
des von dem Gemeinderath eingerich- 
teten Arbeitsnachweifungsamtes ver= 
öffentlicht, waren die Nachfragen nad 
Stellen und Beihäftigung im dritten 
Bierteljahre zahlreicher, al je zuvor. 
Gie beliefen fi) nur in diefen Bureaur, 
die die Stellenvermittelung unentgelt- 
lich beforgen, auf 24,361. Die Arbeit: 
fuchenden waren 10,432 Männer und 
13,929 Frauen. Nur für 4527 Mäns 
ner und 9316 Frauen konnte Befchäftis 
gung, oft blos vorübergehende, gefun= 
den werden. 2206 Männer und 3132 
Frauen mußten feine Berufsart anzus 
geben und juchen irgendiwie unterzus 
fommen, wenn die Arbeit fie nur gegen 
den Hunger jchüßte. Bei dieferÖelegens 
beit wird abermals darauf hingeivies 
jen, daß der Zuzug der Randbemwohner 
nad den Städten fich in erfchredfendem 
Maße mehrt und in demfelben®erhält- 
niffe auch die Zahl der Diebitähle, die 
fi dur) Mangel und Hunger erklären 
laffen. Viele MWohlthätigteitävereine 
machen e3 jich denn auch zur befonderen 
Brlicht, jolche Landleute nach den erjten | 
bitteren Erfahrungen wieder heimzu- 
fchiden; aber e3 Toll nicht felten vor= 
fommen, daß die Provinzler, denen die 
Mittel zur Heimfahrt angeboten mer- 
den, fich jtandhaft weigern, davon Ge- 
brauch zu machen. Die einen mögen auf 
die Hoffnung, in Paris ihr Brot auf 
weniger mühjame Weife als bei ver 
Feldarbeit zu verdienen, nicht verzich- 


ten, während andere ihre Weigerung 


Durch die Unmöglichkeit begründen, ihr 


- Yustommen daheim zu finden, wo die 


Berhältnifie jih in den lebten Jahren 
fo geändert haben, daß weniger Hände 
zur Verrichtung der Arbeit nöthig find, 
bier infolge der arökeren Verbreitung 


‚der landiwirthfchaftlichen Mafchinen 
‚und dort, namentlich in weinbauenden 


genden, infolge der Mißernten oder 
Berftörung der Weinberge durch die 
bla: und die berfchiedenen Blatt 

BR von Familiein 


© 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
der Bourbonen E 
| 
I 
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i der von 1808 zu verlaufen. 9. 


find c auf Dieje Meife i in 1 ber Siconde, 
im Herault, in der Urdeche arbeitälos 
und brotlos geworden und mülfen Die 
Kinder nach den. Städten Iöidlen, meil 
der heimathliche Boden jie nicht mehr 
nährt. 


— Boshaft. — U: „Sa, ich beichäf- 
tige mich jogar praftif” mit Dein 
Flugproblem.“ — B.: „Hab's mir 
ſchon gedacht, als ich Sie ſo oft aus— 
reiten ſah.“ 

— In der Wuth. — Wirth (einen 
Zellpreller mit hinausexpedirend): 
„So, das iſt die Strafe, Sie Erzlump 
... und Pferdefleiſch haben Sie auch 
gegeſſen.“ 

— Die ſchönſte Partie. — Freun— 
din: „Welcher Partie gibſt Du den 
Vorzug der Land- oder Waſſer— 
partie?“ — Dame: „Der Partie, die 
zu einer Partie führt.“ 

— Verſchnappt. Herr: „Iean, 
leihen Sie mir mal Ihren Korkzieher!“ 

Diener: „Den Kortzieher? ... 
a den habe ich im Keller liegen laſ— 
en!” 

— Eingegangen. — „Ih muß Dir 
eine unangenehmeMittheilung machen. 
Der Doktor erzählt mir eben, daß 
Deine Frau hinter Deinem Rüden ra- 
delt.” — „Sehr rihtiq — mir radeln 
nämlih Tandem.“ 


— feine Gefahr! — Lieutenant W.: 
„eh, KRamerad, mie mwird’3 und er- 
gehen — fünf Minuten langer Tunnel 
auf Strede und bier junge Damen im 
Goupee?!" — Lieutenant B.: „Macht 
nichts — figen ja dicht bei Noth- 
bremfe!“ 


—— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
dem 


Gute Rockſchneider, 
= iſted 


4IWT Eu 


Verlangt: 


Hauſe. Ikert 


in oder auber 


Dit. 


Brot zu ihaffen. 
6330 Kottage 


Bäcker an 
und Room, 


Fin junger 
Board 


Verlaugt’ 
die Woche, 
Grove Ave 


Alter Mahn, Schild zu tragen, 246 
Gute Heimath, Nachanfragen Sonn: 


Veriangt: 
Sheitmut Str 


tag. 


Schriftieger, engliih und Ddeutich, 991 


Ave. 


Berlangt: 
MW. Chicago 
Männer von guter Erſcheinung, 
dauernde Stelle für rechtedünz 
bei 9 R. Erd, 882 Wilwar 


Berlangt: 3 
willens zu arbeiten, 
ver. Nachzufragen 
fee Ave: 

Kunſthand 
Champlain 


Solche eLohn 


welcher 
Näheres 
Str 
nicht zu 


Verlangt: Junge, Luſt hat ein 
werf zu erlernen. 

Building. 126 State 
jpruchen, brauchen fich 


Wbitewaiber, 


bean— 


604 Lincoln 


Verlangt: 


Mann für Porterarbeit im 


Str. 


Junger 
Melle 


"erlangt: 
Ealoon. 201 


315 W. Adams Str. 


Verlangt: Ein Junge, Zeitungen zu tragen. Muß 
auf der Südweitjeite wohnen. Vorzujprechen Sonns 
tag Morgen 10 Uhr. 672 14. Str., 2. Flat. 


Verlangt: Tüchtige Metallſpinner. Ecke Huron u. 
Sedawick Str. 

Verlangt: Ein junger — ipredender But- 
guter Shoptender. 128 Lpiter ve, de N. 
Str., nahe Fullerton Ave. 


guter Gafebäder. 


Verlangt: Pelz— Zujchneider. 


wer, 
Robey 


Vorzuſprechen 
1121 Armitage Ave. 


Verlangt: Mann, um im Saloon zu arbeiten. 4 
Madiion Str. 


erlangt: Ein 


erlangt: Gin 
Sonntag Morgen. 


zuverläſſiger, vertrauenswerther 
Verkäufer, erfahren im Retail Grocerygeſchäft. 
Aus sgezeichnetes Salair dem richtigen Manne, der 
genügende Weferenzen geben ftann,. 19 Michigan 
Str. Ino minſ 


Agenten, vn Den Suftigen Bote Kalen⸗ 
Arauſe, W Fifth 
J4ag, idp* 


Berdienft 


Verlangt: 


Ude. 


Verlangt: 5.0 und mehr. dauernden 
pro Tan garantiren wir Iedem, der eine Agentur 
für unjere neuen patrioti ae teligidgen etc. Bils 
der übernimmt. ©. & S Silberman, Dept. 

Et. Paul, Minn. 


Verlangt: Tüchtige ftrebſame % ente als ; Agenten. 
Denjelben werde ih guten Sohn zablen. B. Wei: 
bofen, 1207 Majonic Temple. tia 

Verlangt: Guter Operator an 
{dine DO. ©. Uhlemann Fur Co 


Ludedes Pelzma⸗ 
.‚ 4 Madijon Str. 
BE ie ff 

_ Rerlangt: Erfahrene Rrefler an Knaben: -Jaden. 
Thomas Str. Ecke N. Mond Str. 

Verlangt: Ein guter 
Keenon Str., hinten. 

Rerlangt: Ein Junge von 15- 17 
Milchwagen. Nachzufragen Sonnta ————— 
Sangamon Str. 


Verlangt: Blatin.verichläger, 
darauf gearbeitet baben. 


Baifter an Shopröden. 


am 
0205 
fia 
die jichon früher mal 
Sl Sedgwid Str. 
Undimmiri a 


Kerl angt: Ein Harter, ehrlicher aı umge, 16 bis 18 
Jahre alt. 5702 Ada Str., Engiewood. dfimo 


Verlangt: Agenten für Aücher, Kalender, Vilder⸗ 
bücher. F. Schmidt, 6 Milmwaufee Ave. 16n01w 


verlangt; Leute, um Kalender zu verlaufen. Groß⸗ 
tes Lager, billigſte Preiſe. 76 Fiftb Ave.,, Room 1. 
on o2m 


verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent dad Wort.) 


Berlangt: Bügler und Handmädden an Rüden. 10 
dp < Str., 2, Floor. 


Berlangt: Damen und Herren mit Belanntens 
treis Tönnen leicht Geld verdienen; Mengenhauer 
Guitar gither &o., 36 Milwaufee Ave, l6nelmw 


Berlangt: Frauen und Madqhen. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrif, I Gent das Wort.) 


K2äden und Fabriten, 


erlangt: Mädchen, um das Kleivermaden 
erlernen. 85 N. Clart Str. 

Verlangt: Weibwaosendkähterin bei Majhine 
und bei Hand. 3532 Wabaih Unve. 


au 


Verlangt: Erfte und zweite Maichinenmäpcen 


an Röden. SION. . Baulina Str. 
78 


"Berlangt: Srfabrene : Tajhennäber an Hoien. 7 
PBrigyam Str., nahe Milwautee Ave. und Xincoln 
Er. jmdi 


Berlangt: Maihinenmänhen an Hoien. 29 ®. 


Divifion Si Str. 

Verlangt: Ein Mädchen sum Rnopflüher wachen 
an Reece u 776 NR. Winceiter Ave., nahe 
W. North Ave., 3 . Floor. 


Verlangt: Ein Weit nenmadchen, Taſchen zu nä⸗ 
den an guten Shpopröden. 38 Cortland Str. 


Verlangt: Junge Mädchen an Ladies ; Euits. 868 868 
N. Lincoln Str. 


Verlangt: Eine ‚aute Kieidermagperin. Nachzu fra⸗ 
7195 


gen Sonntag. Robey Str, 


Verlangt ' Geübte datlerinnen, welche ſeidene —— 
vie zu Hauie büfeln können. Bei The C. F. 
Co. I Madijon Str., Ede Franklin * 


Verlangt: Maicinenmädden | an Weiten. & Stüclar⸗ 
beit. 72 RN. HGermitage Ave., 2. Floor. fim 


Rerlangt: Maihinenmäddhen a an Hoien, ein Heis 
nes, um Snopflöcher zu machen. 474 Clybourn Ave. 
na 

 Berlangt: inijhers an Soden, im Shop mu ars 
netien. 339 banfia W Ave. tia 


Verlangt: ° Maichinenmädden, mit etwa3 Erfah: 
rung an Tloals oder Ladies Suit!, Dampflrait. 868 


N, Lincoln Str. fia 


Rerlangt: € Ein Mädchen, an Coftumbojen zu ars 
beiten, 23616 Emerald Xve., 8, oben, ö diia 


" Werlangt: Wrheiter an Aarquard und SambrOtride 
majginen, 876 Gipdourn live, ai 
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„Adendpoft“, Chicago, Samftag, den 20. November 1897. 


Berlangt: rauen und Mäddıen. 
„_(Bngeigen unter Diejer Mubrit, 1 Gent DaB Most.) 
Sausarveıt. 


unge MWajchfrau, nahe 2. Str. 
Adendpoft. 


Verlangt: Ahr 
5. 5779 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Familie von Treien, in feinem modernem Flat. 
Yoba 33. Nachzufragen Sonntags. 385, #. Place, 
zwischen 48. und 4. Str. und Vincennes und 
Grand Boulevard, 3. Flat. 

Reſtaurant. 
fſa 


Eine Köchin. für 


3 Michigan 
Verlangt: 


Far 
tur 


Verlangt: Deutiche 


Ave. 


Zwei 
Küchenarbeit 
Nachtarbeit. 


böhmiſche oder deutiche 
im SKlubbaus, +Fogleich. 
80 M. Clark Str. 


Jahren, für Hause 
Sutes Seim. 298 
Yichtenitei 


erlangt: Frau im mittlere 
arbeit in yantilie von Zweien. 
WM. Taylor Ztr., 3. Floor, D. 


langt:_Sindermädcden 


ungefähr 15 Jahre alt, 
auf ein Kind zu achten. Gutes Heim für Das redit 
Mädchen NRachzufr agen Sonntags, zwiſchen 1 und 5 
Uhr Nadın. Wirs. Strauß, 4430 ‚Mreirie ve. 


Verlangt: für 
beit. 3 in Ave. 


Nor 


Mädchen leichte Hausar⸗ 


44 Haddon 


Mädchen für gewöhnliche 
1022 


Junges 
Familie. 
Haus⸗ 
WellingtonAve. 


4 


Verlangt: Gutes 
arbeit. Mrs. EC. N. Yangan, 
Mädchen, 


{ 12. Jahre, 
Didjon Str. 


Junges 
St 


Verlangt: Aunges 
juiragen Sonntags. 


Neriangt: 
Kind zu achten 


Mädchen für Hausarbeit, 
4725 Chanıplain Ave., 1. Flat.. 


Standinaviſches und deutſches Mädchen 
Hausarveit. Nahzufragen 64 Lunt 


Berlaugt: 
tür allgemeine 
Ave., Rogers Barf. 


Verlangt: Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1136 Armitage Awe. 


Nette Frau oder Madchen azut ſelbſt⸗ 
64, 12, &tr., 


Verlaugt: 
ftändigen Führung eines Haushaltes. 
erite Treppe. 


Eine flinfe, ftetige Frau oder Mädchen 

Muß gute Geſchirrwaſcherin ſein. 

Sonntag Nachmittag, im Saloon, 26 
gegenüber der Poſtoffice. 


Verlangt: 
für Küchenarbeit. 
Zu erfragen 
S. Clark Str. 

Verlangt: Eine 
Hausſtand für 
ein Bl 


Gutes ſtarles Madchen für allg emeine 
deutſch oder ſchwediſch. 3757 Wabaſh 


Hauzhälterin ohne e Rlnhang, um 
einen Wittiwer zır führen. 872, 
Str., od weitlih von KHalfted Str. 
Verlangt 
Hausarbeit, 
Ave. 


Mädchen für Püderei und Haus 
vorgezogen. 766 W. Nortb 


Verlangt: Ein ° 
arbeit, jfandinapijches 
Une, 

Verlangt: Deutihe!g Mädchen 2 feiner Familie 
13 Schuſter, 1157 R. Clart S 1. Flat. 
Mädchen oder — jür Hausarbeit. 
*4. Haus hälterin jür Countrr 
Viele Mädchen für irgendwels 
Clart Str. 


Ein deutihes Mädchen 
73 Sudjon ve. 


Yerlaı igt: 
gutes Heim, 
für Haus. 
180 R. 


Nerlangt: 
Hai ısarbeit. 
5 Mädden für Kühe und D 
Str. 


Verlangt: itingroom. 
641 

Verl angt: 
gen im Meatmarket. 58, 29. 


varrabee 
Ein Mädchen für Haus zarbeit. Zu _. 
Str. 


Verl angt: Ein gutes orbentli ches Mädchen, in der 


ſtüche zu helfen. 


| 


| der 


Mädchen | 
Mädchen 


hälterin 


auf | 


ads 


Voeiihs Cafe, 36-38 N. Staie | 


Str. tia 


Ein deuiiches Mädchen für allgemeine 
Mub wachen und bügeln können. 3101 
ve. 


tlangt: 
arbeit. 
Wenn vorth 


muß gute Köchin fein u. 
03 W. North Ave. 
jia 


Mädchen für "Baus arbeit. 
ſprechen. 43 N. Wood Str. 
na 

deutiches Minden | für Haus⸗ 
2872 Archer Ave. 2 
ana 
179 ©. 
dia 


er! angt: wei Mädden, eines für Küchen- und 
ga Sarbeit und eines für zweite Arbeit und zur 
gelegentlichen Beaufiihtigung größerer Kinder. Mile 
jen etwas Engliich verfteben. 2532 Senmore Aven, 
Bryn Mawr Ave. 


Verlangt: Haushälterin, 
etwas von Saloon veriteben, 


ee tlangt: Gutes ftarfes 
olf auch etwas eugiiih 


Rerlangt: Fin 
arbeit, Waſchen 


dutes 
und Bügeln, 


Veriaungt: Gin Mädden für Daußarbeit. 


Green Str. 


nabe 
Köwinnen, Mädchen für 
Arbeit, Kindermädden erhalten jofort 
mit bobem von in den jeinjten Pri⸗ 

der Wo — und Südſeite durch das Erſte 

nittin nftitut, 6 N. Elarf Str., 
anna ojfen bis 12 Uhr. Tel.: 498 
803* 


Verlangt: 
und zweite 
gute Stellen 
vatfamitien 
deutiche Weri 
früber 545. 
North 
Sofort: Köhinnen, Mädchen fir Haus: 
zweite Arbeit, Kindermädcden und ee 
Mädchen für befiere Bläge in den feins 
an der Sitdjeite, bei bohem Kohn. 
215, 32. Str., nahe Indiana Abe. 


54* 


Nerlangt: 
arbeit und 
gewanderte 
ten alyınilien 
Miß Helms, 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, ı Kent das Wort.) 


Geſucht: 
wünſcht Stellung 
welche Arbeit thun 
Greenhaus gearbeitet. 

Geſucht: Ein älterer 
gute Heimath als 
irgeid welch eſchäfti 
210 Abendpoſt 


Hſucht 


Ein funger Mann in mitfleren Nahren 

bei guter Yamilie. Kann irgends 

Hat die legten drei Nahre im 
Adr. WM. 119 bendpoit. 


der mebr auf eine 
Lohn, wünſcht 
Adr. unter P. 


Mann 
anf höheren 
nung. Berl. 


n junger D e 
telte um Wetten zu machen 
ver 'ichten, Motel oder Boardin 
und beiwandert mit der Arbeit. 
in 3—4 Tagen. Apr. M. 121 


junger kräftiger 
Wurſtmachen 


und Haus 
ahaus. Iſt reir 
Virte um 
Abendpoſt. 


winſch die 
erlernen, 


Mann 
zu 


Kin 
um Das 


Ave. 


Geſucht: 
nen Platz, 
W. Chicago 

Geſucht: 
Sieht mehr 
Adr M. 136 


Geſucht: Ein Mar der mit 
lann, wünſcht endwelche Arveit, 


Logis. Adr. R. Abendpoſt. 


Geſucht: Ein ftarfer junger Mann von 7 Jadren, 
mit gu Sam!bildirng, eben cingewandert, veritent 
und inricht Tchon etwas engliich, Sucht irgeudwelche 
Arbeit. (Keine VBeihäftigung im einer MWirtbichaft.) 
Man adreiiire Mar Shudhardt, 11 Bradley Blace, 
nahe Halitıd Str. 

Geiucht: Engineer, befannt ur mit 
und elektriſchen Maſchinen. Zeuguiſſe. 
ners, 24 €. North Ude. 

Geihäftsleut: 
ite eines tüchtigen Buchhalters 
während der en fidern. 
Adr. NR. TR Wels Str, 2. Flat. 


Geiuht: Guter Plaiterer und Bridleger, 
den mittleren Nabren, gebt auch aus der Stadt, juht 
Arbeit. Nahzufragen Brens Haus, 181 W. Late 
Str. fa 


aus 
hoben 


arbe it. 
Kohn, 


oder für 
auf 


Kutſcher 
Heim als 


Arbeit als 
ai uf 9 
Abend 
Pferden 
pür 


umgeben 


Danpfmaihine 
Adr. Mer⸗ 


Preiſe mäßig. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1Cent das Wort. J 


Sei ut: Eine jüdische Frau, 
Hin, incht eine Stelle. Nimmt auch eine Haus bälz 
terinftelle an. Perjönlich vorzuſprechen. WBi W. 14. 
Str., nabe Halited Str. 


Geiucht: Ein Mädchen von 18 Jahren, welches 
alle Hausarbeit und, etwas. fochen faun, judht Stel: 
fung in Meiner Privatiamilie. 32 Fletcher Ape,, 
nehmt Clybourn Apr. Gar. 


"Bei ut: Eine Frau jucht Mi: be ind Daus zu 
nehmen von Familien, Rejtaurants oder eingelnen 
Männern. 11 Sullivan Str. 

Mts.. 


Geſucht: Wäſche ins Haus au nehmen. 
Schulz, 496 Wilwautee Ave. 


Geiucht: Wäiche ins Haus zu ne nehmen, toird jehr 
pünktlich ich gelieiert, eſert. Mevet, KEN. Maribfield Ave, 


_ Gejußt: juht: Eine ri ine eriftliche Wittwe juht Stelle als 
Hauspälterin Schwindler brauchen nicht vorzujpres 
hen. MIR Wentwortd Wve., Top Floor. 


Weſucht Anftändige —E Frau, die gut Tor 
hen fan und Liebe zu Kindern dat, jucht Stelle 


als Saushälterin. 748 ® Divifion St Str. 


Geſucht Eine deutiche. Frau just Stelle Stelle al Hauss 
hälterin, am liebiten auf einer Farm, Adr. Mes, 
Kunze, 29 Rufiel Str., Hammond, Ind, 


Sejuct: Gute Köchin Hause und zweites 3 Miv- 
ben, Hauspälterin juhen Stellung. ION. Elart 
Str. 
nr — 

Geſucht? Ein Mädchen ſucht Stelle A allgemeine 
Hausarbeit oder als Kindermädden. M. Kiefer, 469 
N. € Clark Str., nahe Divifion Str. tia 


Bein t: Gute Kleidermaserin wünjcht Arbeit, in 
oder auger dem Kanie. Kluge, 740 N. Wood Str 
He 


Geindt: Gute grdig — t = im Saloon oder 


Reſtautant. W. B. Ba dia 


tie | 


Tauſch 


Evaniton Glestric — *— 


Hausarbeit 


Stellungen funen: Frauen. 
(Ungeigen unter Diejer Rubril, 1 Gent das Bert.) 
Geſucht: Cine ahtbare 

ven jucht Stellung zur 
Sausftandes. Dies, GE. 
Ave. I Treppe, 


Seit icht: Eine alleinftehende 
Sauer Nabre, gute —— 
Haushälterinſtelle in Priva 

1301, 75. Str., oben, nabe 


Geſucht: Gutes 
Kleidermacerin. 


mittleren ab» 
eines beleren 
800 W. North 


Trau in 
F ührung 
Schmidt, 


Wittwe, Anfangs 
und Näherin, Fucht 
oder Geſchäftshaus. 
Sottage Grove Ave. 


wünscht Arbeit ber 


xiwe. 


Näb mädchen 
101 Seminary 


Geſucht: Ein Mädchen ſncht 
beit. Adr. S. 622 Aoendyeit. 


Geſucht: 
bei 
Adr. M. 118 


Geſucht: Frau wünſcht Wäide ins Haus. Geht 
aud auber dein Haus. 39 adden Ave. hinten. 


Geiucht: Starkes Mädchen jucht 
ober Gaithbaus. 199 W. Divifion 


Se; uht: Junges Mädchen jucht Stelle für Hause 
arbeit oder bei Kindern. 314 NR. Ajbland Avde., 
ben, hinten, 


Geſucht: 
Eiche in 
Gutes Heim. 
Flat. 


Geſucht: 


hälterin. 88 


Stelle für Haus ar⸗ 


Haus- 
Farmer. 


wünscht Plas als 


Innge Frau 
wohlſituirten 


einem beſſeren, 
Abendpoſt 


Stelle in Privat⸗ 
Str. 


Eine jung e alleinitehende Wittwe Fucht 
feiner Yamilie, auch ai: Haushäl lterin. 
Bu ertragen 0 Diveriep lace, 1. 


jucht einen PBlat als Hause 


Ave. 


Eine Frau 
Clybourn 

Verlangt; Wäſche in oder außer dem Hanſe. 
Sergwid Str. 


552 


Zu vermiethen. 
Ungeigen unter biejer Rubeitl, 2 Ten bas ort.) 
Zu vermietben: 4 jchöne helle Zimmer, billig. 139 
ng Str. 


4 für den Win. 
a per Woche. 18 


etben: Einige Gottages mit "Stallung, 

njeite. billig, an verantivertliche “Dlietber. 

ife & Go, 98 Fifth Ave. jmdo 
rurietben: Billig, 

und alle 

nahe 31. 


ethen: 3 in mer, billig 
cin möblirtes Zimmer, 
Gourt. 


5 Zimmer mit oder ohne 


Bequemlichleiten. 83116 S. 
Str. 


Store für PBäderei oder Butiher. 
jartin Tulas, 128 N, PBaulina Str. 


ietben: Püderei, guter Dlag für irgend 
188 W. 14. Str. 


eiben: Schöne warme 5 Zimmer Mob: 
Dad, jehr billig. 1807 R. Sceley Ave,, 
und Nobey Str. 


Ofen iit 


Zu ver 
ein Geſchä 


3u ver 
mung, it 
nabe Noscoe 


gu beemietben;, Buthers&dep, volltändig, billige 
Mietbe. 7 MW. North Ave. Zu erfragen 141 Dos 
darf Str. 


ei. vermietben: 4 belle Zinmer, $7. 935 LeMoyne 
tt 


modernes Frontflat, 3 


Zu vermiethen: S 
57 20nolı 


Schönes 
WB. North Ave., Barberſhop 
Habe ſchones 6 Zimmer Flat, nahe Milwaulee 
und North Ave. Nehme irgend etwas MWertbvolles ın 
für Mietbe, Apr. WM. 195 Abendpoſt. 


Zu vermiethen: Baſement. 25 Vedder Str. 


3u vermietben: Schöne 94 und 6 3: —X Woh⸗ 
nung. Nachzufragen Flat 3. 418 North Avwe. 


Zu Zwei ausgezeichnete Saloons, 
billige Altetablirtes Gei ihäft. Rahzufragen 
bei Henry DOftermann, Agent, Standard Brauerer. 
12. Str. und Ganrpbeil Ave. dirja 


F vermietben: Schönes bhefles Frontjlat, ” 37 
. Nortb WAve., Barveribop. l 


bermietben: 
Mietbe 


Bimn:-v und Board. 


! Olngelgen unter bieler Rubrit, 2 Cents Das Bart.) 


bourn 
Mann taucht eine | 


arbeit zu | 


tlich 


Antwort | 


26 | 


Roit und | 


| Str. 


yındt | 


der Nordieite ite fünnen fih die Diens | 
und Korreipondenzen | 


1810djue 
Mann in | 


! Wells Str. 


| Schlafzimmer zu vermiethen. 


verfefte Wiener gg, | dei alleinitebeuder Wittiwe. 


Zu 
Danpfheizung, 
Uve. 


vermiethen: Helles Zimmer mit Board, 
alle Bequemiichfeiten. 381 Cleveland 


war mes möblirtes gr onts 
unten. 


Zu vermiethen: Schönes, 
simmer, 145 Sheffield Ave., 
Pie De 
145 Sheffield 


Kinder in oder Mann mit 


Kind. 
Zu vermietben: 5 
tie. 721 5. Halfted 


genommen, 
Aven, unten, 


zimmer in | Heiner Fami⸗ 
Hinterhau 


helle 
Str., 
Zu vermiethen: Möblirtes Bug 535 N. Glart 


Str. 
gu 
mit oder 
Geſucht: 
Awe. 


heigbare Zimmer, 
Ave, 


Freundliche, 
322 Dickens 


vermiethen: 
ohne Board 


Frau 


wünſcht 2 Boarders. 518 Cly⸗ 


vVerlangt; Roomers in Privotiamilien. 334 Grand 
Ave., Thramm. 


Verlangt: Boarders 
quemlichteiten, bei 
Str., nabe Weitern 

Gejucht: Mind in 
bandiung. 1370 


gu vermietben: Möblirtes Zimmer mit oder obne 
Board. 323 W. 12, Str. 


Möblirtes warmes Frontzimmer, 


warmes Zimmer, “alle Be: 
einer Wittwe. 168 Frankfort 
Ave. 

Pilege zu 
Milmantee Ave,, 


nebmen. Beite Be: 
binten. 


Zu vermietben: 
ieparat, au paflend jür Ghepaar, billig. 96 Cly⸗ 
bourn Une 


gu 


mit 


tr bei Mittiwe, 
nahe Wells 


_ Möblirtes 
Board. 164 


Zimm ner 
Superior 


vermiet!t den: 
oder ohne 





var. 002% Fin bis zwei Männer in Board, pris 

> DD. Str. 
Ri eines Frontzinmer bei juugen 
Ehicage Ave. 


Zu vermiethen: 
Leuten. 9 WM. 


Verfangt: 2 Boarders, 
75 Clybourn Une. 

Zu 
den 


33.50 ver Woche. Klieich, 


vermietben: Ein warmes Frontzimmer, $5 


Monat. 309 Seda wic Str. 


Zu vermietben: Deizbares moblirtes Zimmer. 15 


Hudſon Ave. 


Zu vermiethen; 
Herren oder 


War mes Frontzimmer für zwei 
Damen, mit Bequeinligpfeiten. 317 





gu vermietben: Alleinftebende Wittwe bat, mwarıne3 
A Sullivan Str. 


Möbliertes Heines 
5 Eheituut Str. 


warmes Front— 


Zu Frontzimmer 


vermiethen: 


Zu vermiethen: Billig, ſchönes 
und Frontbettzimmer an 2 anſtändige Mänuer, bil⸗ 
fig. 296 W. Chicago Ave., 2. Floor. 

Berlangt: 2 Boarders. at Gipbourn Ave. 


2 ſchone mobitie Front⸗ 


Zu vermiethen: Villig, 
aimmet. 45 €. Noity Ave., Cie Wells Str. 
Mobn: 


Zu vermietben: Wöb.ittes 1 
mer, paflend für 2 PBerionen. 8 W. 
Zu vermiethen: Gin jchönes Bettzimmer. 
Cart t Str., Top n at. 
dt vernrietben: 2 Zimmer, billig. 154 Gipbourn 
ve. 


Zu vermietben: Einzelnes Simmer, 
ohne Roft, bei Wittme. 667 Sarrabee Str. 


Zu vermietben: Möplirtes Front: Bettziimmer. 368 
Eiybourn Ave. 2. Floor. ria 
ein 
fia 


und Schlafzim⸗ 
Divifion Str. 


55 8. 





mit oder 





Zu vermieten: Ein möblirte® Zimmer an 
Mädchen oder eine Frau. 670 Lincoln Ave. 


gu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 sents das Wort.) 


Gejucht: Anftändiger Mann mit Sjäbrigem Knas 
ben jucht bei — Frau Wohnung mit oder 
ohne Board, nabe Ahland Ave. 
Blace. Kanig, 197 Wells Str. 


gu miethen geſucht: Warmes möblirtes Zimmer 
nahe Halited Str., zwiichen Late und 12. Str. Apr. 
Srant Berg, 174 W. Ramdoiph Str. 


Geſucht: Gut Ledeph ür Baby. .Radzus 
gem $ &t län Biden alte kun, SaSale und 


und Elybourn 


Gefhäftsögelegenheiten. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents vs Bart.) 
38. — 8:00, 
Firtures; nied— 
Oder nehme Part— 

zumit 


Dearborn Str., Zimmer 
State Ste,, bocfeiue 
Keizender Piay. 


Dinge, 167 
Meatmarlet, 
rige Mietbe, 
ner. 


u verkaufen: 


- 


billig. 1 S. 


Gin Zaloon 
Ma: 
Despiaines Str. 


mit Reitaurant, jebr 


Deatmarfet mit Sans. Guter Bias, 


170 Fullerton Ave. 


Reſtaurant. 


Zu verfauf en: 
altıs Geſchäft. 


Zu vertaufen: 
Str. 


State 
Mo lw 

ier Roominghauns, Bar: 
Küche. Oelgemälde jür Saloon 


auch einzeln. 48 S. Peoria 


Ein 210 M. 


Zu verlaufen: 14 
ler Diningroom, 
für einen Spottpreis, 
Str. 


Zimmer 


Zu ı verfaufen: Fin "gutgebender "Autceribop, 
tig wegen Kranfbeit. Guter Piag für einen 
Butcher. 6 Armi tage Ave 


du 
ie. 


bıls 
guten 


verfaufe n: Zigarren: und  Sandoftore, bil⸗ 


309 Yarrabee Str. 
3u verfaujen 2 gute Butterz und Gier: Routes. 
1 d Reljon Str. 


Bu 


gu ver 
0 und Kt 
de und Waacı, 
werden. Y. X 


verfaufen: Milchgeſchäft. 215 Fletcher Str. 
ı aut etablirtes 
eſchäft. Großer 
dann irgend eine 
73 Abendpoſt. 


Mehl-⸗, Futter: 
Stod, gute Pier 
geit beiichtigr 


art 
aut 


Seltene Gel egenbeit: Ei 
der Gdiaiwon an dei Fine 
Geſchäftes wegen, unter jebr uni gen Ber; jngungen 
zu verfaufen. Ar. M. 13 Anendpoft. 


winße, 167 Dearbo in Stt. Zimmer 502. 
allerbefter 10, 15 und 20c Yuncpegounter in 
30. 50 Sitzböcke. Tageseinnahme“ *60. 


Au verfaufen (oder au ein Mann zumYAustr 
eine dDeutihe Morgengzeitungsroute, Nordjeite. Sl 
Bart Ave. 


‚nadweis lich gutgehen= 


ig 


und Xce Eream 
wegen Werändes 
rung bil billig au verfaufen. 721 Abenppoit. Hi 
Zu derfayfen: Gin altes, qutrgebendes Wutcher: 
Gerhäft mit guter Kımdiait mebit Wohnung und 
Adr. 3. 727 AUbendpoit 


Batervstund 
gute Geſchäftsgegend, Ecke 
Ahr. 1 


Detitateflenitore, 
Barior, 


Stallung, frankheitshalber, 


Zu ver — noder zu verkaufen: Real Eſtate mit 
Feuerver ſicherung, wegen Todes fall. 670 Lincoln Ave. 
nolmw 


: Grocerd, Nordieite, guter 
wegen Sranfheit der Frau. 


St 1, 
Adi. 
19u1lo 


3u verfaufen: 
billige Dietbe, 
8. 837 Abenpdpoit. 


guter Blag, billine 
gute Gelegenbeit 
Zu erfragen 967 Lincoln Ave. 
sa 

ya 


ae verkaufen: Meat Martfet, 
etbe, neben &d=Groceryladen, 
für jungen Butcher, 


8500 faufen einen guten ed: Sal von, yafleıd für 
Deutichen. 912 Milwanfee Ave. l5nolw 


Vatente erwirkt. Patentanwalt 


Singer, 56 5. Abe.* 


Geſchaftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit. 2 Gent das Bord 


Geſucht: Ein Partner nur 2250, 
heuden Geſchäft. Nachzufragen 747 
— lat, 


in einem antges 
Yadden Ave, 2. 


(SM, etwas 
40 50), 
Hinke, 
mo 


Deuticher, mit 50 Dol⸗ 
larts Ddisponiblem Gelde, fanı fish an Meinem ae 
brifgeibäft betbeiligen. Angenehbme Beihäftigung. 
9. &. Bartbel, 4749 Yoomis Str. 


"verlangt: Ledigerr Mann 
jucht itrebjame Frauensperſon 
jolides Geichäft anzufangen, 
Str., Zimmer 508. 


Partner. 
Vermögen 
um zujammten 
167 Tearborn 


Verlaugt: Antelligenter 


Bierde, Bagen, Bunde, Vögel .“ 
__Mngei gen unter diejer Rubrif, 2 Gentö das Wort) 


II N. NRoben Str. 


fia 
1598 


Zu verfaufen: Buggypierd, 


und Geſchirr. 
Ude. 


Rıragv 
iverjey 
Zu verkaufen: Starkes Pferd, 
tes Pferd und Peddlerwagen, 
Str. 

—V fauft "gutes Bon, 
Melroſe Str. 


gu 
Uve. 
820 fauft gutes fräftiges 
99, Top Wagen, Top Buggy, 
te Seichirre, billig. 554 Didjon 


Ein ſchweres Pferd. 


vertan ıfe n: 


- Bond 
Sairfield Ade., D 


nahe D 


Erprehwagen, leich⸗ 
billig. 801 NR. Robey 
Topb ugay, Geidirr. 6 
Vnd ovpferd. 4947 Aſbland 


vertaufen: Gutes 


Pferd, 812 ſtarkes Bug⸗ 
Single und Doppel: 
Str. 

3509 5. 


Zu verfaufen: Hals 


ſted Str., oben. 


Muß 
todt. 


Bierde, Eigenthümer 
Leavitt Str. 


verfaufen: 9 gute 
8 Sreenwih Str,, nahe 


Zu verfaufen: Geipann Pferde mit Geigirr, Jar: 
mer Wagen, Reddler Yizens, Sartoffel-Säde, Bor 
ny $5. 953 Einbourn Wpe. 





Blad and Tan Hund, 3 Monate 
Halſted Str., eine Treppe. 


Zu verkaufen: 
alt, billig. 0835 N. 


Zu verfaufen: Gute Milchziege und ehte Great 
2. Puppies, Vertamihe auch. 1258 R. 44. Court, 
Ende Armitage Ave. Gar. 


importirte Au— 
Str., Burgbader. 


75 Stüd, 


Zu verfaufen: 
dreasberger Roller. 


Kanarienvögel, meine Nachgucht von 275 
Stamm Andre asberger, ſind ſehr billig abzugeben. 
Koppmeier, 840 R. Wincheſter Ave., 2. Floor, hin— 
ten. 


Kanarienvögel, 
342 Cornell 


gu verkaufen: Vögel, Nahtigallen, gute Singer. 
78 Eugenie Str. 


Zu verfaufen: Junge Kanarienvögel, 
81.0 aufwärts, 312 W. Chicago Ave. 


gute Roller, 


Zu verfaufen: Berudarine bund, 7 
Park Ave, 3. Flat, hinten. 


gu verfaufen: 
81.75 und aufwärts. 
Rurfing Str. 


MWanen, Buagie® und Gefchirre, die größte Wır!s 
mwabi in Ehiergo. Qunderte von neuen und gebraudz 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten in 
MWirkiichfeit: Ulles, was Räder hat, und unſere 
Preiſe ſind nicht zu bieten. Thiel & Erhardt. 305 
Wabaſh Abe. 2loflm 


Dionate. 2815 


feine Andreasberger Rollvörel, 
9. Bietbeer, Vogelzüihter, !28 
idnosla 


Kauise und Berfaufs:Augeote. 

(Anzergen unter deeier Rubrik 2 Genis das Bor.) } 

Suter: Finrihtung mit Pas 
ap ohne Abe. 


geſucht: Saloou— Firtures, müjflen bils 
Lincoln Abe. 


Zu verkaufen 
tentbor, billig 


— 
OR N. 
gu 


(ia 


taı ifen 
ein. 101 4 


Sto re⸗ Fir inres füt jede Art Stores, jowie Orfen, 
Top und ofiene Wagen, Bierde und Geicdirre, jpetts 
billig. Sulius Bender, ME R. Halfted Str., Tele: 
phone North 8bo,. 1önolw 


Bianos, mufitalifche Iuftrumente, 
(Anzeigen'unter dieier Rirbrii, 2 Cents das Wort.) 


Bianss zu Wholejalepreiien. 


- $135, Werth das Doppelte, 5jährige Garantie. 
Ucadeıny of Mufic, ws Milwautee Ave. 203103 


Dame, welche Se braucht, will ihr elegantes 
Uprigbt Piano, nur einige Monate gebraudt, bil 
lig für Baar verfaufen. 80 Mozart Str., 2. Flat. 
l5uolın 


Nur $8B5 für ein ihönes Gabinet Grand Upright 
Biano an leichten Abzahiungen. 62 Wells — 
Anolw 


Möbel, Bausgeräthe 10. 
_ Angeigen unter dieier Rubrik. 2 Gets das Wort) 


Zu verkaufen: Bettitelfen und sehr gut erbal: 


teuer Carpet, eht villig. 224 Part Ave. 
Bu werfaufen: Ledercouch, Th, Stühle « etc. 68 
N. Eldıt Str. 
Zu _ pertaufen: 
Ave. ; . lat. 
Ein guter anchenofen Magic Range Nr. 8, und 
noch ſonſtige Möbel ſind ſehr billig zu verlaufen. 
45 Grant Place. 


1: Guter - Rocefen. M om. North 


Deirathögeiude. 
(Sede Anzeige unter derer Ruvrif foftet für eine 
einmalige Einikaltung einen DoHar.) 


junger, füchtiger Geſchäfts⸗ 
mann, 32 Jahre alt, fatholiih, angenebne Ericeıs 
mung, Befiger eines Hotten Gejchäftes im inneren 
Stadtbeiie, jowie Baarvermögen und ndeigens 
jucht die Belauntichaft eines rechtſchaffenen 
und wirtbichaitlihen fatboliihen Mäpddens, wicht 
unter X Nabren, mit Vermögen, jedach „richt unbe: 
dingt nöthig. Nur aufrichtig meinende Danıen föns 
nen fih unter ftrengiier Disfretion melden. Keine 
Agenten. Adr. #. 575 Abendpoit. 


0 Merztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





Heiratbägejuh: Ein 


thum; 


Dr Stredz (ehemals Schiffsarzt-Superintens 
dent deutiher Auswanderer nah Auftralien)._ 318 R. 
State Str. Spezialitäten: Nieren-, Haut: und Ge: 
iglegtätrankseiten. 2onw ·ja 


nei ps Wafler-Inftitut aller Krankheiten ohne ne 
s 246 Eheitnut Str, Gde LaSalle Use. — 
l6no,ddialın 


fecht3e, Haut: und Bilutlrantpeiten, wi 
—— chtoniſchen Leiden ſchnell ſicher * 
a ran Dr, as 


Medizin. 


De ni ebeilt. Satisfaltion 
u 8 ©ts., nahe Oh 


anderen | 


Chica⸗ 


Jthum 


(Enptem unters dieſet Rubrik, 2 Cents das et.) 
Geid ın nerteiben p 
auf Möbel, Bianos, Pierde, Wagen u. j. w. 
Kleine Unleiben 
von $M bis KWO nujere Spezialität 
Wir nebinen Ihnen Die Möbel nicht weg, wenn mit 
die Anleibe maben, sondern lallen Dieielben im 
Ihrem Beſitz. 
Wir haben das 
größtedeutiche Geſchäft 
in der Ktadt 
Alle guten ehrlichen Peutihen, fommt zu uns, 
Ahr Geld borgeıı wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil Finden bei mir vorzuiprehen, ebe _ She 
anderwärt$ bhingebt. Die fiherite und zuperläfigite 
Bedienung zugeſichert. 


wenn 


rend, 
tr., Zimmer 1. 


Go., 
Co., 


2. 
128 LaSalle 
Mortgage 
Mortgage 


2 

U 
IWapli S 
!'van 


Chicago x 
yvan 


Chtieago 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


en Summen, auf 

Pierde, Waren, 

jebr niedrigen Raten, 

yend eine ünſchte Bew Fin belies 

biger Theil des T arl ebens fann zu jeder geit 

tüfgezabit und daduırd 3inier ınert wers 
den, Kommt zu mir, wen ig babt. 
Chicago raue see Eo., 
Shbicago Bortgase !oan Co, 


tleiht Geld in groben oder Hein 
usbaltungsar 


Yagerbausic 


zu⸗ 
Die 


175 Dearborn Str, Zimmer 18 und 
zu nach de üdjeite 

Ihr billiges Geld baden fünnt auf 
Bierde und "a en, Lagerhausſchei⸗ 
ne, von der Moörtbweſteru Mor J sa g e 
tvan 6o 165 7 fee Ave, ch is 
cago Ave., über ceders D tore, Zimmer ». 


Glevator. „Held 


Ro 
gehen venn 
Möbel, Panos? 


Ecke 


nah Wunſch 

Kleine - 

reduzirt. 
—— 


vor 


( 
weh . 3 
as" 
Str. 3. 


Stock, Zimmer 34. 


Louis Freudenberg verleiht Gel d auf Hupotbefen 
von 44 Trozent an, ) Kom nijſion. 
Zimmer 164 Unity r 
Nachmittags 2 Uhr. 
Vormittags. 


Neiidenz 42 


Se zu verleihen auf Möbel, Rianos und jonitige 
gute Sicherbsit. Niedrigite Raten, enriihe Behand⸗ 
lung. — vincoln WUve,, Zimmer 1, Xate Bi iew. 

Wınz? 

Seid ohne Romimiifion. Fine 
6 Rrozent zu ver Ebenfalls Geld zu 5 und 
54 Vrozent. Baus Anieiben zu ganabaren Raten. 9. 


D 5 Yasıll Str l5ın* 


große Summe zu 


D. Stone & Co. 
Geld zu verleiben auj Cbicano Gru deigent bu 

zu 5, ö$ und 6 Prozeut. Erite pott 

faufen. Sattier & Stave, Zimmer 412, 

Str. 

zu verleiben zu 5 Prozent Bnun- e 
Ulrich, Grundeigenthums- und Geſchä 

Room 1407, 100 Wajbington Str., Sırı verjabie er 
Schutz⸗Verein. Njer 
Seld zu _verleiben zu_6 Prozent auf Grumdeigen- 

in Chicago, in Em umen don $50 und auf 

wärts Ab auf Gchäud die im Bau begriffen 

find Ber nard F. Weber & Go., Zimmer M— WAT, 

4 YaSalle Str. fja 


Geld 


Truft Co., 185 Dearborn Str. 
beihen auf verbeſſertes Grund— 
ewöhnlichen ‚Seien The Equitable 
185 Dearborn Str l5ulj 
Zu leihen geſucht: 8000. 
Grocerygeſchäft, will ein zweites 
M. 122 Abendpoſt. 

Zu leihen geſucht: 8 
Mroverty, wertb 5600. 


The Equitable 
Mi REN a. 
enthum zu 
2 C many, 


bat ein 
anrangen. 


gutes 
Ude, 


Suchet 


auf Südſeite 
Abendpoſt. 


0 priv at, 
dr. F. 88 


wdergentbum 3u 
nmer 4, OR 


Obne Rommiifion Geld an Gru 
verleiben, von 4 Prozent au. Bi 
Elart Str., Ebarles Stiller. Molw 


Zu verleihen; 8200. 33%, 3500, 870, cbenfalld 
don FLOW dis 3000. Diten Sonntags und Abends. 
Carl Maufe, 31 Halited Str 
Privatgelder zu verleiben, jede Summe, auf 
Örumdeigentbum und zum Bauen. Zu 5 und 6 Bro: 
zent. ®. Freudenberg & Eo., 192 W. Divifion Str. 
® Wag, jdde 


— 


Perſönliches. 
| Aanysian unter dieier Aubeit, 2 Gent das — 


Aleranders Sceheimpeligeiligen 
tur, 8 ud 9 Fifth Ade., Zimmer 9, bringt ir 
gend etwas im Erjabrung auf privaten Wege, uns 
terjacht alle unglüdlichen yaı nilienverbältnifle, Eh 
ftandsfälle u. j. 0. uud jammeit Beweiie. Diebiiä 
ie, Räubdereien und Schmwindeleien werden unterjugpt 
uud Die Schuld: von zur Rechenichaft gezogen. Ans 
iprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüdss 
jülle u. dal. nılt Erfolg geltend gemacht. syreier 
Rath in Redtsjahen. Wir find die einzige Deutjche 
PBolizeisAgentur in Ghicage. Sonntags ojjen bis 
12 Uhr WMittag!. 22m* 
Mietbe und Sähul» 
flettirt. Keine Wr: 
Uhr Abends und 
Deutih und Eng: 

21jp* 
etion, 
nabe 5. Ave, 

Advokat. 


Löhne, Noten, 
Den aller Art jchunell und ficher f 
bühr, wenn erjolglos, Offen bis 6 
Sopuntags bis 12 Uhr Wittags. 
lich geipruchen. 

Qurcauof Samand Collie 
Zimmer 15, 167—19 Waibington Str., 

Beterion, Mer Vu. Schmitt, 


Geld jhuell Follektirt auf Eure alten Noten, 
Judgments Sobnaniprühe undiilehte Schulden; 
braucht fein Geld Für Gerichtstoiten oder Ge— 
bübren; alle Geihäjte von tüchtigen Apdvolfaten bes 
jorgt: durchaus: gebeim; Austunft und Rath bes 
teitwilligft gegeben. 18 YaSalle Str., Zimmer 6, 
Ronftabler Reets. 4nolım 


Ibr 


Jachſons Syſtem, Kleider zuzuſchneiden, 
findet jetzt in den” eleganteften Etabliffements in Ebis 
cago Anwendung und verdrängt Karten, Maichinen 
und veraltete Spfteme: Gewinner des Meltausitel 
lungs-P file Einfachheit und Genauigkeit. 
Leicht zu lernen. Unſere Schüler erlangen hohe Preis 
ſe oder gutzahlende Stellungen. Schüler machen wäh 
der der Le it Kleider, Taylor Gowns u. ſ. w. 
Neueſte franzÿſiſche Muſter nach Maaß zugeſchnitten. 
m State Str. 8uaglj 


Potters franzöſ. Zuſchneide-Akademie, 182 
State Str., lehrt die ganze Kunſt des Zuſchneidens 
und Anfertigens von Kleidern. Richtiges Schneider: 
Spiten; nur 510; das kleinſte, dilligſte, einfachſte, 
vollkommenſte: Heften, Fiſchbein einſeßen, garni— 
ren, ausftatten; Schüler machen Kleider für ſich 
ſelbſt, während ſie lernen. Unterſucht es. 

Dot, midiadın 


Die Geſchwiſter Maut, 73 ef vaſſted Etr., der: 
faufen und machen die biligiten Haar-Arbeiten. 


2lotlm 


Lieber Hans, komme ſo ſchnell wie mögtid. Ich 
verzweifle mit meinem Kinde. Alles vergeben. 
Freunde hei fen Dir. — Ugnes. 


Fe dire 

Echte deutiche 
Größe fabrizirt und hält vorräthig, auch empfehle 
ih billigit meine importirten Filze inlage-Soblen. 4. 
gim nermann, 148 Eipbourn Ave. 13 
Wil Frau Hohlzimmermann 
nen Freund ſchiden. M. 128 


Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 


Ihre Adreſſe an ei: 
Abendpoft. 

fir die Zurüdgabe 
Nr. 514 N. Hals 


$R Belohnung, ans Fragen, 

einer goldenen Uhr, welhe von 
fted Sir. genommen wurde, Diejeldbe bat einen 
Vogel auf dem — und „Merry Chriſt⸗ 
mas“ inwendig. eſchenkt von einem verſtorbenen 
Brudet. 


Verlangt: Deutiches, Mädhen, trägt Plitich-Cape 
mit grauem Beiz bejekt, nicht ganz zurechuuugs⸗ 
fähig, dunkle Augen und Haare, Narben im Ge 
fiht und an den Armen von Brandwunden, Saden 
an ihr und noch niebr jolche find geitohlen. Gejucht 
von Mr3. Rice, RO Hudjon Ave. 


Patente erwickt. Batentanmwait — 56 — ° 
Ni. Margareth wohnt jegt 672 Miltwaulee Ave. 
19ofim 


Bicncles, NRähmaihinen 2c. 
(Anzeıgen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


zwei Zügel nud 


Zu verkaufen: Eine Knopfloch-, 
i 58 S. Caual 


6 Rähmaſchinen und Tiſche, billig. 
Str. 


Wlaufen gute neue „Digbarn“ Räbmajdine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domestic 
$25. New Home 3%. Singer $IO. Wheeler & Wiljon 
$10, Eldridge $15, White $15. Domeltic Office, 178 
W. Van Buren Str., 5 Thüren öftlig von Salfted 
Str., Abends offen. —38 


Ihr könnt alle Arten Nähmaihinen faujen zu 
Wbolejale Preiien bei Alam, 12 —* Se Be 
Bin erplattirte Singer $I0. 31 

lion duo. Sprecht vor, che Sir Br Eny* 


5 


nehme auch Chieago Property. Adr. 


Grundeigenthum und Däufer. 
(Anzeigen untes diejer Rubeit, 3 Senis das Bart) 


— er ntee = Farmland! 


DSartholzland! 
An den berifhmten Maratbon und jüdlihen Theile 
von Lincoln Counmy, Wisconfin. 
Ju verfaufen zu jebr biligen Breiien; vortreiflih 
günftige Hablungsbedingungen. 

Um weitere Auskunjt, Saudlarten, ein idnftrirtes 
„Handbuch für ge mftätter Sucher“, joeben herausge— 
geben und Die Gegend genan beihreibend, Dede 
man fih an die „Wisconiin Vallev Land Company, 
zu WRauiau, Wisconiin, oder beiler jprecht vor bei 
ihrem Bertretn X. 9 Rochbler, mwelder in 
der Gegend auf einer Farm arekneworden :t und 
daher auch genaue A inft geben lann, und er 
bereit, jeden Donnerſtag mit Kaufluſtigen hinan 
zu fahren, um ihnen das Land loſtenfrei zu zeigen. 
Chicago Zweig-Offiee; Im zweiten Stod Nr. 112 
E. North Ave., Ede Davton Str. und Glydenru 
Ave. Seihäitsitunden des Montags, Dieuflags und 
Pittwohs, von 2 Uhr Rachinittags bi3 9 Abe 
Abends 

Adrefle: 8. 9. Kocehler, 12 E. North Une, 
Chicago, SU. 

Bemerkung: 

8. Rocehler gedenft Thicago 
Derbit zu verlaflen, und ıird Daher aın 8. und 
>4. Diejesg Monats, des Nachmittags bis 7 Uhr 
Moends, zum legten Mai zu ipreggen fein. 


für Dielen 


Deimftätten! 
guter Boden, 
Schulen, 


Wiäconjin Jarım: 
Billige Preije; leichte Bedingungen; 
werthvolles Holz: ichöne Flüſſe und Seen; 
Kirchen und Märkte leicht zu erreichen. Labt Euch 
Pamphlete kommen Billige Exkurſionſsraten ür 
Heimſtättenjucher zu ieder Jeit. Napimdı* 

E.W Foiter, Agent, 4 Elarf Gtr., 
Wis. Gentr Railrsad Difice, ’ 


Praudt Ihe Geld? 


Wir Geld zu bverleiben in Summen von 
auf Grumdeigentbum, zu biligiten 
Naten. Wir verfaufen und wertauichen »Däujer und 
Lotten jchnell und zu Eurem Vortbeil, War. yreus 
dendberg & Go., 187 Dearborn Sıtr., Zimmer 50.. 

18uoſdd un 


baden 
aufwärts 


Sönier und Farm men, beitgelegene Häufer und ots 
ten ımabe Straßenbahn)d, ipottbillig. Kleine Wis 
zahlung, Grundeigenthums-Anleihen. Farmen zum 
Ve— Sen f umd zum Umtanſch gegen Etadseigentbi MN 
ftet3 an and. Nobn 9. Scherer, 1774 NR. Hamil⸗ 
ton Ave, Nordoite@de Sıoul Str., Late Biem. 

_Impojalı 


ö - welche Här fer, dvotten oder der Farı nen we 
en oder vertauichen wollen, werden bei ung 
und reell bedient. &. Freudenberg & G>»., 
Diviion Str. ‚gwiihenllilwaulee und a 

Aves. Bot, di dilı 


Zu verfa fen: Speügt Danjfagungs: Dinner In 
eurem eigenen Keim. Nur 2900 für Brid Gottage, 
io gut wie neu. Leichte monatliche Abzabiungcı. 
Nachzuſragen Z30Irving Ave, 3. Stv. oder m 


Ser Ave. 


7 IL taufe n meine beiden n eleganten Refldenzlote 
ten, 4-12 N. Samwver Ave. Strake gepflaitert 
und les bezabit. Nur ein Blod weirlih von ber 
Yogan Square Anditation der Metropolitan Docs 
babı. Faktiih KW unter dem Marktpreiſe. Nach⸗ 
zuftagen beim Kigentbümer, nah 5 Uyr Abends 

5 N Moifat Sir. jmi 


oder Sonntag 

Auf leichte Abzyahlungen, Lotten 
Geld zu verleiben. E. Meins, 
dnvdrji* 


land 


verfai ufen: 
aufwärts, Er | 
Milwaufee und Bulifornia Ave 


N Uder Ehideniarm, 


Jr 
Sau 

von FO 
Ede 
nahe Chicago, 

G. 606 Abends 
Gnolw 


Zu verkanfen: 


poſt. 


Zu ver faufen: Neue 6 Zimmer Häuier, Badezims 

mer, China Cloſet, 431800. Lotten 5 Baar, 85 
monatlich. B. R. Melms, Ecke Milwaulee Ave. 
und Yogun Sguare, 


Schöne 15 Acker Farm mit guten 
eine balbe Meile von Der 
einige hundert Weinftöde, 
und Glas Treibdbans, liegt an ymwei Straken. Breis 
Kr. War, Bor 58 Grand Haven, Mid. 


Verkaufe mein Mtödiges Brilpaus und Yot, 
billig 1, 13. Place. 

Yu verkaufen: &in zweiltödige® Bridbaus mit 
Salvon, oder auh gegen Chicago oder Country 
Property zu vertaunichen, 1162 W. 13, Str. 


Bu verkaufen: Hau und Lot, mit Butcherſhop, 
bilig, wegen Abreije nach Deutichland. 10908 Ave. 
M, Soutb Ebicago. ia 
ei, wei pradtwolle Käus 
fer mit 34 Fuß Yot. Bringt jegt 12 Prozent. — 
Preis 84200. Muß die uk verlaffen. Nadızwfrae 
gen Frride, 8 Yasalle Str, Bimmer 530. 


Zu verkaufen: Cottage und Lot für 80 Ficen⸗ 
thümer verläßt den Staat, und muß deshalb ver⸗ 
taufen. Feiner Boden jür Garteuzwede. 740 Hol⸗ 
Inwood Ave., nahe Clark Str., bei wejehill. 


Zu derfanfen: Lincoln Ave., Gde an zivei 4 Stra⸗ 
henbahnen, 75) 141, für Saloon oder Drugitore, aus 
zerordentlich billig. Adr. 3 724 Abendpoit. 


Zu verfaufen* Brids sGottage ve 


und Lot an Evers 
green Ave. Straße aspbaltirt. Preis 81800. Racgus 
fragen 608 N. Rodwell Str. . — 


gu verlaufen: An leichte € Abzablungen, mein 2s 
ftörfiges Framehaus, 6 Zimmer jedes flat, an 
Soyne WUve., nahe Rosose Boulevard, nur KBW. 
EOANO Baar Reft nad Belieden. O. 8. Gonts 
lin u. Go., 1064 oder 1648 Lincoln Ave, offen 
© nntag3. 


Auigevakt! 


u verfauien: 
Geväuden verfaufen 
Stadt  Graud Haven, 


jebe 


Zu verfanien: Xafe gi 


Die Wet Waſhingtoner Koloniſten 
baden Sonntag. NRahmittag, den 21. November, ın 
932 €. Belnont Ave, Maffenverjammlung laden 
Bei ——— ein. 

6 gimmer Cottage m mit, Rot, 1295X 
Bart, jehr billig. Nadyufragen 
oben. 


Ave. 

Ktödines Haus, 32x, mit As 
nabe Lincoln Wpe., für $2050. 
Frant Schaedler, 171 Genter Str. 

ine 

Breiß: 8: Mödiges Bı Brida 


und Halfte® Str., jür 
Abends vor. Garl 


gu verlaufen: 
3, nabe Yime —* 
1636 Wriodtwood 


Zu verfaufen: 
fen Lot, 2EX124, 
Leichte Zablungen. 


Zu verfaufen 
und Framebaus, nabe 31. 
$120. Sprecht Sonntags oder 
Mante, 3431 Halited Str. 


Farınen, 


für halben 


Hänſer und Sotten zn verlaufen ober 
zu vertaufchen. Geld zu verborgen. 46%, theils 
obne Kommiifton. 9. €. Per, ZI NR. Wingeitee 
Ave., einbalber Blod nördlih von W. Chicago Ave. 
Dffice-Stunden T—10d Uhr Morgens, 5-8 he 
Avends. 30an* 


NRechtsauwälte. 
Anzeigen unter dieſer Runrit. 2 Ceuts das Wort.) 


Henry Bade, 


— — 


Rebtsanwalt und Notar. 
9 Deardern Etr. 


@inziebung von Sehigaften; Nachlaßſachen; Anlei⸗ 
ben auf Seundeigentbuu. llagii 
Fred. Blotle, Rechtsanwalt. 

Alle Rechts ſachen prompt beiorgt. — Suite 8 84848, 
Unity Building, 79 Dearborn Etr., Wohnung 105 
Osgood Str, 28nvlj 


— Heury Leiſt, Rechtzanwalt. — 
Früher deutſcher Richter. 


Zimmer 1007 AidlandBlod, 5 59 S.Clart Str. 


© Albert‘. — 

eutſchet Advokat. — Erbſchaft 

Suite 509 Reaper Bloc. — Wohnung Fir, ir 

Evanfton Ave., Chicago. 120 
Freie BUBLEREREEBERNN 


Zöhne koftenfrei tolle Hirt: t: Rehtsjagen aller Urt 
pronpt ausgeführt. 


133m 


2 La Galle &tr., Zimmer dl. 


Bol; John 2. Rodgers, 

& Rodgers, Rebtianmwälte 

30 Chamber of Commerce. 

Wa’h'ngton und LaGale Eir. 
Telephon 3100. 


4mz3® 


Julius Goldzier. 
Goldzier 
Suite 

Südoſt⸗ Ecke 


Be > Unterricht. 

_Wngeigen unter di diejer Ru Rubrif, 2 Cents das Wort) 

icht ertheilt 

Vrof. Roele⸗ 
neld,3ie 


Sründlihen engliihen Sprahunterr 
Herren und Damen, jchnel und billig, 
fer, 68 N. nalited Str, 


erut Engliſch! Wolfe Spradigule für &inges 
wanderte. Wogen: und Sonntags. 50 R. Kart 


Str. 
€ ngliide Sprage für. © Herzen md Das 
men in Kleinklaflen und privat, sowie Buchhalten 
und Gandelsjächer, befauntlih anı beiten gelebrt im 
KW. Bufineß Gollege, M2 Milwautee Ave., nade 
Baulina Str. Tags und Abends. Preiie mäßig. 
Beginnt jeht. Ste. George Jenilen. Bringipal. 
ion, Dja® 


Brof. tt. 3. © swaldb, hervorragender Lebe 
rer an Violine, Biano, Zither, Mandoline, Gitıs 
tarre. Leftiou dk; Initrumente geliehen. % is 


waufee Ave. pom 


—aname Sginer Keindbaus I Wels Etr. 
2 monatlich für beſtenUnterricht. Kinderk! afie Witte 


wod, $ı mouatlid. Feine Halle zu vermietben, 
-Nıs 


g ith er r u u 5. Anmeldungen nimmt Zitberiehs 
ver 9. Herz, 106 W. 12. Str, nahe Ogden Ave, 
I%tim 


Berſchie denes 
(Anzeigen unter ; biejer Aubrif, a Gent! dad Wert 


“ Berloren: Beridiedene Bapiere, nur don Werth 
für den_Gi * zus gegen Velobnung abyus 
eben. ©. Def, 38 Srdgmig Ci, ie 





Heilung für „Undeilbare“ 


Katarıh und Ahenmatisınus feit 
30 Jahren. 

Ginerlei, wie viele 
Yobre Sie gelitten 
baden ; einerlei, wie 
> - viele. Aerzte Abren 
I. Sau als hoimungs= 
5 105 aufgegeben ha= 
* ben; einerlei, wie 
7 viele Medizinen Sie 
ER verjudht haben: „5 

[TRADE MARK.) Drops“ muß Cie 
ficher heilen. Zur Befräftigung Diejer Be: 
bauptung verötientlichen mir unten zer 
Rriefevon Dir. WR. M. Kellems aus Siberia, 
Perry Co., Ind. 

Swanſon Rheumatie Eure Co. 

Werthe Herren! Ich möchte Ihnen danken 
für Ihre grofartige Medizin „5 Trops“ und 
Ahnen jagen, was fie an mir gethan bat. 
Dieien riet möchte ih von Ahnen ver 
Öfrentlicht jeben, jo daR alle, die leiden, wie 
ich es that, von Ahrer grofartigen Arznei 
hören und durch fie geheilt werden fünnen. 
Ah batte Rhyeumatismus in jedem Gielenf 
und am Seven und hatte Kopffatarrh jeit 30 
Xabren. Ach war jo elend, da ich den Ge: 
braud) meiner Beine und Arme verlor tınd 
mich wicht mehr ohne Schmerzen bewegen 
tonnte. LXerfrüppelt, wie id) war, hatte ich 
7 Xabre lang nurmwenig Arbeit thun können, 
und unjer Hausarzt, ein tüichtiger Doktor, 
jagte mir, mein Rheumatismus und Katarıh 
wären unbeilbar, md ich glanbte ihm. 
Nper jeßt, nadhdem ich „5 Trops“ erit 2 
Monate aebraudt babe, fann ıch mit Wahr: 
beit jagen, ich habe mid) jeit 7 Kahren nicht 
jo wohl gefühlt. Dieje Medizin thut mehr, 
als von ihr behauptet wird. Seute ijt mein 
Katarıh viel beiter, 
habe ih Tajt gar nicht mehr, und Die 
Ehwähe nnd Schmerzen des Herzens find 
vergangen. 
mein Seficht viel befier. 
10 fund zugenommen und fann bei leichter 

& Arbeit ein volles Tagewerf verrichten. 63 
Fiit die bejte Medizin, die ich je gejehen, für 
eine Mutter, die ein Fleines Kind hat; deun 


fie hat diejelbe Wirkung auf das Kind wie | 


auf die Mutter. (8 verhütet den Group 
und heilt die Bräune des Kindes und ver: 
ichafit jung und alt einen angenehmen und 
erauidenden Schlaf. Ihr dankbarer 

20. Jan. 1896. am. M. Kellens. 


Kürzlic) erhielten wir mınm einen Brief von 
Herin X. X. Wiljfon aus Omaha, U. Wr. 
Wilion ijt viele Aahre leidend gewejen; und 
als er den obigen Prief des Herrn Kellems 
las, der fait vor einem Jahre veröffentlicht 
wurde, jhrieb er un diejen und fragte, ob 
jeine Empfehlung echt wäre, und erhielt die 
folgende Antwort, die er uns zugejchidt hat: 
Herin I. I. Wilfon. 

Werther Herr! Ahren Brief von neulich 
habe ich erhalten. Das Zeugnif, von dem 
Sie ſprechen, iſt echt. Die Geſellſchaft, die 
„5 Drops“ herſtellt und verkauft, hat mein 
Zeugniß gerade ſo veröffentlicht, wie ich es 
ihr gegeben habe; und jedes Wort iſt wahr, 
und ich kann es beſchwören und durch viele 
Zeugen beweiſen. Die Geſellſchaft hat mich 
um dieſen Brief nicht gebeten. Ich ſandte 
ihn zur Veröffentlichung, damit arme Lei— 
dende, unheilbar wie ich es einſt war, geheilt 
werden möchten. Nehmen Sie „> Drops“ 
und gebrauchen es, und es wird Sie heilen, 
wie e5 mich geheilt hat. \ch babe viele 
Briefe wie den Ihren empfangen, und ich 
antworte gerne allen, die jchreiben. Guzäh- 
len Sie allen Ahren Nachbarn, was ich über 
„d Drops“ geichrieben habe. Ad kann mit 
Yeuten fühlen, die da leiden; Denn obgleich 
ich jo lange gelitten habe, habe ic): jekt fait 
jeit einem Aahre feine Schmerzen mehr ge= 
fühlt. Dr. © ®. Kellems, mein Bruder, 
gebraudt „5 Drops“ in jeiner Praris und 
jagt, für einen Nall wie den Ährigen it e8 
eine ſichere Kur. 

Mr. W. M. und Dr. 

21. Sept. 1897. 

Zwei Doſen brachten Linderung. 

Meine Mutter hatte Neuralgie in der rech— 
ten Wange ſchon drei Jahre lang. Sie pro— 


— 
>. 


W. Kellems. 


birte mancherlei Arzneien, aber jie halfen jo | 


wenig, wie ihr der Doktor helfen fonnte, 
Sn legter Seit waren die Schmerzen jo groß 
dar fie faum mehr ejien fonnte, und Die 
Hachte brachte jie ichlarlos zu. Da las ich 
von Ahrer Arznei in der Zeitung, ließ davon 
fommten, und gegen uniere Erwartung trat 
ichon bei der zweiten Lois Vejlerung ein. 
Meine Mutter fonnte wieder ichlafen, und 
nah und nach hörten die Schmerzen ganz 
auf, Gujtan Treuer, 

348 Davey Str., Eajt Buffalo, R. 9. 

14. März 1896. 


„> Drops“ hat jegt jhon ohne Ausnahme Hundert: 
taniende qebeilt; wenn e8 unter andern zıvei acheilt 
bat, die jo ihreddlih und lange gelitten, wie aus obi— 
gen Zeugniffen zu eriehen ijt, warum faun e3 Sie 
dann micht heilen? ES gibt jchuelle Yınderung und 
heilt vollftändig Rheumatismug, Sciatica, Neuralgia, 
Dyspepſia, Rückenſchmerzen, Aſthma, Deufieber, Ka: 
tarrb, Schlafloſigkeit, Nervoſität, nervöſes und neural⸗ 
giſches Kopfweh, Herzſchwäche. Zahnweh. Ohrenweh, 
Halsbräune, Geſchwülſte, Grippe, Sumpffieber, krie⸗ 
chende Erſtarruugen, Bronchitis und verwandte Krank⸗ 
heiten. Wenn Sie leidend ſind zögern Sie nid, 
ſondern ſchreiben Sie heute. 5 Drops“ iſt der Name 
und die Doſis. Großze Flaſchen (300 Doſen) 81.00. 6 
Flaſchen für S5.00. Nicht von Apothekern verkauft, 
nur von uns und unſeren Agenten. 

Agenten verlauat. Schreibt für Bedingungen. 


Trobeflaichen zu 25c zu haben in umjerer 
Haupt : Office, 167 Dearborn Str., 
franeco per Poſt verſandt. 


Swanson Rheumatic Cure Co. 
167 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


Sört auf, 
Bruchbänder 
zu kaufen u geht nach dem 


Kirk Medical 
Dispensary, 
271 Milwaukee Ava,, 
Ede Huron Str., 
Chicago, il, 
u. lat Euren Bruch dur) 
die „Perfection 
Brucd:Heil: Methode 
eilen. Mein Schneiden, — 
eine Schmerzen, feine - , / 
Operation, feine Abhaltung vom Geidhäft. Mede mrit 
einem Bruch behajtete Perior irvebt in Gefahr ftran- 
ulirt zu werden, Die ,‚Berfection‘‘ Brucsseil: 
ethode entfernt gefahrlos, jicher und dauernd die 
Uriache, weidhe das Yeben bedroht. Schiebt es nicht 
auf, jondern handelt jofort, und vielleicht vettet hr 
Euer Leben damıt.. Jeder fann ohne das_ wibequeme 
Bruchband fertig werden. Die unferige ift die einzige 
Auftalt in der Welt, die, Bruchleidenden Heilung ga: 
rantirt, jo dar jolgende Webungen ohne Bruchband 
vorgenommen werden fünnen: Stoßen, Ziehen, Heu: 
lenſchwingen. aus liegertder Steluug mit gefeileltem 
Fuße fi aufrichten, mit Hanteln verichiebener Schwere 
hinterm Aopf gehalten,“ eine Beider erklettern, die Ar. 
ftüge am Barren ausführen, laufen und hodiprinaen. 
Wenn Jhr-glaubt, Eure-Mittel reihen nit aus, amt 
in Behandlung zu treten, jo laßt Euch dadurch nicht 
abbalten, wir fellen Cu jo günitige Bedinaungen, 
daf jelbft der Mermite ji in umiere Behandlung bege= 
ben fanı. Alle an Bruc) leidenden Patienten müflen 
nad usierer Office zur Behandlung kommen.  Ebens 
fall3 behandeln wir alle jpezielle Männer und Franen- 
were Spredht vor oder jhreibt. OfficStuns 
da 9 618 8.30.” Sonniags9bis1l2. — jadidobiw 


M’CHESNEY Bros. 


— Zahnärzte — 
Neue Office jest offen an dem alten Pla. 
Zähne ausgezogen ohne Schmerzen. 


h N 4 X 
* J — BEN 3 RG 
38 Beſtes Set Zähne 88 
85Gutes Set Zähne 85 
ine Gold⸗Füllungen ohne Schui der Häl 
pe führten Raten. eine A 


Auszieben, wenn andere Arbeit beftellt ift. 
BrüdensArbeit unjere Spezialität. 


} Ede Randolph und 
M CHESNEY BROS. Glarf Strafe. 2ojdim 
Kreb Schmerzen. Reine Unkoiten 

für Unterjuhung. Keine Be 
ablung, bi® der Areb vollitändig entfernt worden ift. 


abt Euch) ein Pamphlet iliden oder ipredt dor und 
febt, wie die Patienten bier in Ehicago geheilt werden. 


JULIAN BERRY INSTITUTE, 


46--48 Van Buren Str.. 4. Floor. 


uosmimın 


geheilt 


one Mefier Säuten oder 


und Rheumratismus | 


Mein Gehör it jest gut, und | 
‘ch habe mehr als | 


oder 


\ 


| Ber Trrgeifl des Stoffes. 


Roman von N. von Efhftruth. 


(Fortlekung.) 

Mit jchnellen Schritten ging es 
durch den alten Schloßbau und die 
Sartenanlagen, hinüber zu den ent: 
ternter gelegenen Wirthichaftsgebäu- 
den, welche mit rothen Dächern duch 
riet Kaftanienwipfel blid- 
en. 

sm Hofe war es während der Mor- 
genjtunden til. Das bunte Hühner- 
bolf tummelte fit um einen Wagen 
vol hochgethürmter Getreidegarben, 
| die Tauben fonnten fich gurrend uuf 
der jpigen Dadfirst, und Liffon der 
| gewaltige Hofrüde, lag träge bor fei- 
| nem Hundehaus, den gelben Kopf auf 
| die ausgejtredien Worderpfoten ge: 
| dudt und jchläfrig nach den verhaßten 
ı Buten Tchielend, weiche jo ftolz und 
| jelbjtbemußt auf den Steinfließen vvi 
der Pachthaustreppe umherſtolzirten. 
Fern am Brunnentrog ſcheuerte eine 
| totharmige Magd an ein paar Bad: 
I trögen, und Mamfel Mine, die woHl- 
| befeibte Beherrfcherin dieſes friedlichen 
ı Reiches, trat foeben aus dem Gemüfe- 
| garten, ein Sträußlein Peterfilie, und 
' Suppenarün in Händen, welches fie fir 
; der Küche drinn noch flinf in die bro- 
ı delnden Töpfe pugen will. 

Sfabell trat ihr hajtig entgegen. 
„Grüß Gott, Mamfell! it der Herr 
Pächter daheim?“ 

Mine hielt die breite Hand 
I mend über die Augen. „Na, Thou 
willfommen, SKomteife! Laffen ich 
auch "mal wieder bei uns bliden? 
Recht Fo! ft jegt immer viei Leben 
bon der 


ſchir— 


im Schloß drüben, hab's 
Laubmannen gehört! Der Herr Kirſch— 
ner? Ja, daheim iſt er ſchon, Fräu— 
lein Bellachen, aber in der Baumſchu— 

le hinten, hat zu thun da! Wiſſen Sie 

| den Weg? Hier durch den Garten, im= 
mer gradaus, am Fohlengatter vorbei! 

|— Guten Taq, Herr von Malzhoff! 
Na, aud; mieder da, bei der Hibe? 
| Treten Sie nur ein, ich fomme jofort!” 
| Sfabell hatte ji) haftig zur Seite 
| gewandt und jchlug tief erglühend die 
| Augen nieder, neben ihr lang Huf- 
| Schlag und von jhäumendem Fuchs 
herab grüßte der junge Jägersmann, 
| welcher ihr damals an der arten: 
mauer den Hut entgegengejchwenft 
| hatte, 

„Dante, Mamfell, kann mich heute 
gar nicht aufhalten, ih muß direkt 
zum Herren Grafen und dann wieder 
retour! Heda, Heinrich, nimm mit 
’'mal das Pferd ab!“ und damit 
Ihmwang er jich behende aus dem Sat: 
tel, warf dem heranfpringendenstnecht 
die Zügel zu und tlopfte mit der Reit— 
gerte den Staub von dem grünen Yü- 
geranzug, „Srüßen Sie Kirfchner von 
mir, Mine, und jagen Gie, er jol’3 
nicht übel nehmen, wenn ich heute feine 
Station mache, das nächte Mal deito 
länger! Mdieu!* Noch einen langen, 
| fprechenden Blid in das geneigte Ge- 
fihtchen der Komteffe, und der junge 
Forſtmann ſchritt ſpornklirrend über 
das Pflaſter zurück. 

„Wer war das, Mamſell?“ fragte 
Iſabell haſtig, als ſeine ſchlanke Ge— 
jialt Hinter dem Thor verſchwunden 
mar, „Jagten Sie nicht Malzhoff?“ 

„Sanz recht, Fräulein, der Herr 
Ivon Malzhoff; ein luftige® junges 
| Blut, brav und ehrlich wie feim 'Zwei- 
| ter, aber arm wie eine Sirchenmaug, 


| bat drum aud) in die Forftdienite beim 
| 





Heren Graf Defider treten müffen. a, 
| ja, eö geht oft ganz mwunderlich zu in 
| der Welt, die Alten verpraffen’® und 
| die Kinder müffen fi. bei fremden 
| euten hberumfohinden! Na, auf Wie- 
| derfehen denn, ich würde Sie ein End- 
; hen begleiten, Komtefje, aber hier die 
; Beterjilie will noch gehadt jein! Adieu 
| denn!“ 
|  „Abdieu, Mamfell, dvanfe für die 
| Auskunft!“ und Nfabel nidte ihr 
| freundlich zu umd trat durch die nie⸗ 
dere Gitterthür in den Blumengarten. 
Malzhoff aber blieb auf halbem 
Wege ſtehen und dachte nach. Ihm 
Jentgegen kamen ein paar Mäherinnen 
mit duftigen Laſten auf dem Kopf. 
„Heda, Lieſe! Arbeiteſt Du 
Pachthof?“ 


Die Arbeiterin 


im 
| blieb jtehen und 
|; ftarrte ihm blöde an. 

Ja, Herr Förſter!“ klang es endlich 
aus dem breikgezogenen Mund, 
| 

| 


futter, fennjt Du die junge Dame, die 
jeßt dort ift; Schwarze Haare hat fie, 
und einen runden Hut auf, und, wenn 
ich nicht irre, ein roja Kleid mit unten 
ſo 'was Beſetztem drauf, na, fennite 
die?“ 

Liefe lachte, „Ach, der Herr Förfter 
meinen wohl die Fräulein Malchen, 
die jet bei der alten Frau Kirfchnern 
zu Beſuch iſt? Ya, die hat fehmarze 
Haare und fommt aus der Stadt und 
hat eine erfchredlich hohe Sinaftimme, 
Lehrerin joll fie fein.“ 

„Schon gut! fehon gut! Alfo rich: 
tig Fräulein Malen! Na, grüß’ 
Gott, ihr Leute, fommt’3 wohl über!“ 


| 
| „Sage mal, Du wandelndes Grüns 
| 
| 


Wenn man ein Stüd die gemundene 
Fahrſtraße am Schloßberg hinabgeht, 
dann ſteht man plötzlich auf einer brei— 
ten Holzbrücke, unter deren gewölbten 
Bogen das grüne Merlewaſſer hin— 
wogt, ruhig und langſam ſchon und 
müde von dem tollen Tanz über Fel— 
ſen und Geröll, durch welche es ſich 
vom Gebirge herab mühſam ſeine 
Bahn brechen mußte. Zu beiden Sei— 
ten zieht ſich Gebüſch und Laubwald, 
über welchen die hohen Felszaden auf- 
ſteigen, deren abgedachte öſtliche Hälf⸗ 
te die ſtolzen Mauern von Casgama— 
la trägt; tief herabhängende Zweige 
färben das Waſſer zum geſättigtſten 
Grün, nur einzelne Streiflichter tan— 
zen wie goldene Funken auf den Wel— 
len. 

Hier ſollte es viel Fiſche geben, 
hatte Herr Kirfchmer gejagt, und da= 
rum faß nun Jlabell oben auf ber 
Brüde, das awsgemafchene Kattun— 
Heidvchen vorforglihd zulammengezo: 
gen und eine Tyliege an die alterö- 
Ihwache Angel des Pächter bejeiti- 


as 


„Abendpofl“, Chicägo, Samflag, den 20. Rovember 1897. 


gend, welche von Zeit und Motten fo 
arg zugerichtet mar, daß e3 einer vol- 
len Fifchnaivetät bedurfte, um fie nod) 
als lederes Inſekt anzubeißen. 
Soeben mollte die junge Dame ihr 
fragliches Merkzeug in das Waller 
hinab werfen, als ein fejter Schritt die 
Brüdenboblen leicht. erzittern ließ. 

Sabell jchrat empor, „Bruder De- 
ſider? O mein Gott, wie tommjt Du 
hierher?!” 

Statt aller Antwort trat Graf Ed: 
tersloh haftig zu der Erglühenden her- 
an und wies auf die fehmante Gerte in 
Ihrer Hand. 

„Du angelit, Sfabell, und hier an 
offener Landitraße?“ > 
Die Komteffe jenkte verlegen das 
Köpfchen. „ES fol hier die meiiten Fi— 
Iche geben, Defiver — und — und —“ 
fie ftodte in rathlofer Verwirrung. 
„Warum läßt Du dies Geicäft | 
nicht durch die Dienjtboten beforgen, 
it es gar Liebhaberei von Dir?“ | 

Iſabell blickte mit ängſtlichen Au— 
„Nein, Deſider!“ ſagte ſie 
treuherzig, „es iſt einzig ein Nothbe— 
helf. Wir erwarten heute Abend und 
morgen Mittag Gäſte, und da wir we— 
gen des Küchenzettels in Verlegenheit 
waren, ſo wollte ich mein Heil mit der 
Angel verſuchen; es iſt nur eine Lie— 
benswürdigkeit von Herrn Kirſchner, 
mir das Fiſchen hier zu geſtatten, da 
er das ganze Merlewaſſer bis auf drei 
Stunden hinab gepachtet hat!“ 

Graf Echtersloh ſtützte ſich auf das 
hölzerne Brückengeländer: „Warum 
holt Ihr die Fiſche nicht aus derStadt, 
Schweſter, wenn Ihr welche braucht? 
Es iſt mir fatal, von einem quaſi Un— 
tergebenen ein ſolches Geſchenk anzu— 
nehmen!“ Iſabell ſchwieg verlegen, 
Deſider aber fuhr mit ernſtem Bläck 
etwas leiſer fort. „Iſt es Dir viel— 


| 
leicht zu theuer, ein paar Forellen zu 


gen auf. 


kaufen, Kind? Erfohrid nicht, Du haft 
ja Deinen Bruder por Dir! Oft habe 
ich mich jchon gewundert, wenn ich £i- 
nen Blid auf das jeltfame Mofait von 
Aufwand und Nermlichfeit warf, mit 
mwelhem Casgamala jekt gepflaitert 
it, das großartige Auftreten der Mut- 
ter jomohl wie Zothars paßt wenig zu 
dem zufammengeflidten Haushalt, ın 
welchem jede dienende Kraft nur ge= 
borgt if. Daß die Mutter in der 
Nefidenz ehr verfchwendet hat, meiß 
ich, jie fam ja darum her in diefe Ein- 
ſamkeit, um ihre zerrütteten Finanzen 
eö aber 15 
ſchlimm bei ihr fteht, daß ihre Tochter 


wieder zu ordnen, daß 


eigenhändig angelt, um ein paar Thu- 
fer in der Küche zu Sparen, das habe 
ich nicht gewußt!” Defider neiate fich 
zu dem jchmweigenden Mädchen hernie- 
der, und legte die Hand zärtlih auf 
den lodigen Scheitel. „Du bift eine 
brave, edle Seele, Zabel, ein feltener 
Diamant unter al’ den vielen Schla= 
den, und wenn es aud) eine unmürbdige 
Rolle ift, melde Du bier jo opfermü 
thig vertrittft, fie jteht Dir venno 

mohl an und zeigt mir, daß es au 
unter den modernen MWeibern voll 
Oderflächlichkeit noch edle Ausnahmen 
giebt. Warum aber fommft Du nicht 
zu mir, Du mwunderliches Kind, mwa- 
rum forderit Du nicht des Bruders 
Hilfe, wenn Dein liebes Köpfchen fich 
fo jorgenvol um Mittel und Wege 
quält? ft meine label doc eine 
Gräfin Echtersloh, die lieber mit eige- 
nen Händen ihr Brod verdient, anftatt 
e3 bon andern zu erbitten?“ 


label mar aufgeftanden, fie 
chmiegte fih mit feuchten Augen an 
die hohe Gejtalt des Fragers. 

„sa, jchelte mich, Bruder, daß ich 
findifches Ding mich geihämt habe, 
unjer Elend zu befennen! Wie fonnte 
ih zu Dir fommen und fagen: wenn 
auh Mama in Sammet und Geide 
Ipazteren fährt, fo fehlt und doch Salz 
und Brod im Haufe! Wlles ift Schein 
bet ung, ein morjches Gebäude von 
rlittergold, welches der nachite Wind: 
ftoß in den Staub mwirbelt! Und ven= 
noch find wir nicht ganz Jo leichtfinnig, 
als Du glauben magit, Defider! Wir 
hoffen durch Diejes lebte Opfer des 
Haufes früheren Wohlitand wieder zu 
erfaufen, ift Dagmar erjt unjere 
Schwägerin, fo hat alle Noth einEnde, 
benz jie ift jehr reich und jelbititän- 
dig!“ 

Graf Echtersloh zudte leife zufam- 
men und wandte jich haftiq zur Seite, 
um einen Heinen SKiejel mit der Fuß: 
Ipige in das MWafler hinabzuftoßen. 
„Dagmar wird Zothars Frau wer- 


Die Komteffe nidte eifrig. „Wir 
hoffen es jehnlihft. Das NRopp’fche 
DBermdgen wird Lothar und die Mut: 
ter retten!” 

„Alſo ein kluges Geſchäft! Liebt 


den?“ fragte er gepreßt. 


Das 
ſchlimm ſte 
aller 
Leiden 


Minnten 
Heilmittel 


—⸗ it 


a je 8 
Antı -Nevraleique. 
Irgend ein Apotheker verkauft Ihnen eine 
Stlafdhe für einen Doffar. 


Lejet, wa W.B.T. Davis, ein Waih- 
ingtoner Apothefer, jagt: 

„Mit Vergnügen Tüge ich mein Zeuamın betreff3 der 
Wirkiamfeit ded Antı-Redralgigne ım Ionen Neu: 
ralgiajällen anderen Reugnifien bei. ch biu volljtän- 
dıq furirt worden, und babe es in ziwer jehr fhlimmen 
Hallen gebraudt, mıt aͤhnlichem Erfolg.“ 


Wenn der Apotheker es nicht haben jollte, 
jo jenden wir eine Rlajche an irgend eine 
Adrejje, Gebühren vorausbezahlt, für einen 
Dollar. 


FRENCH CHEMICAL 60., 


CHICACO. Solddjlj 


denn Fräulein von der Ropp Deinen 
Bruder?“ 

‚ITabell zögerte momentan. „Sa, ich 
glaube ed. Sie findet ihn fehr jchön, 
und mehr verlangt fie ja nicht von ei- 
nem Manne, um ihn anzugehören. 
Dagmar ift ein jeltfames Wefen, ich 
habe jie jtet3 für recht leichtfertig und 
harafterlos gehalten, aber ich glaube 
e5 jtedt voch eine große und fchöne 
Seele unter diefer Schmetterlingshül- 
le. Weißt Du was ich wünjchte? Lo— 
thar wäre Dir an Geift und Charaf: 
ter gleich, dann würde diefe Seele ge- 
wiß auf’3 herrlichite zum Licht ge- 
lockt!“ 

Deſider wandte ſich faſt ungeſtüm 
zurück, ſeine Züge waren tief ernſt, 
finſter faſt. „Ein Glück, daß Lothar 


und ich wie Tag und Nacht ſind, wäre 


er mir ähnlich, ſo möchte ſie ihn am 
Ende haſſen, anſtatt lieben, und das 


wäre traurig für die Rechnung des Hlus | 
Die Stimme des jun- 
nie gehörter 


“ 


gen Bruders. 
gen Mannes mar bon 
Bitterfeit Durchdrungen, und als Iſa— 
dell empon in feine Augen: blidte, da 


jah fie ein jeltenes Feuer darin loben, | 
bon | 
Seiten Lothars mußte ja diefe redt= | 
liche Seele empören. „label,“ fuhr | 
er nach kurzer Paufe ruhiger fort, „ich | 
würfche nicht, daß bei Anmwefenheit des | 
Fräulein von der Ropp irgend etwas | 
in Casgamala mangele, noch ift der | 
Glanz des Haufes Echtersloh nicht fo | 


gewiß, eine folche Spefulation 


weit erlofchen, daß er die Gloſſen ei— 
ner verwöhnten Dame geduldig ertra- 


gen müfle. — Hier — nimm  diefe | 
Scheine, Kind, mehr habe ich im Au= | 


genblid nicht bei mir, aber ich werde 
Dir noch diefen Abend eine Summe 


zuftellen, mit welcher Du wirthichaften | 
fannit, wie e8 fich für eine Gräfin Ed: 


teröloh geziemt. Hier, und nun Gott 
befohlen, mein braves Schwefterchen!“ 

Die Komteffe ftieß einen leifen 
Schrei der Ueberrafchung aus, als fie 
einen Bltd auf die Banknoten in ihrer 
Hand warf. „Allmächtiger Gott, De: 
fiber, diejes viele Geld — Du Haft 
Dich geirrt.” 

Der junge Mann jchüttelte ihr mit 
trübem Lächeln die Hand. „Reine 
Worte meiter, Jfabell — auf Wieder: 
jehen!“ und damit wandte er fich furz 
zur Geite und fchritt feiten Schrittes 
über die Brüde in den nahen Wald 


hinein. 
(Fortjeßung folgt.) 


Zofalberidt. 


Ein Shwerer Schlag. 


Frau Mildred Cummings z0g ge 
ftern von No. 76 LaSalle Ave. nach 
No. 9 Warren Avenue um. Die Sachen 
famen in der neuen Wohnung fo fpät 
an, daß der größere Theil derfelben 
nur eben bunt durcheinander in die 
Zimmer geftellt werden fonnte. Um 
halb elf Uhr begab fih Frau Cum: 
mings, um irgend etwas zu Juchen, mit 
einer brennenden Yampe in ben Salon. 
Sie ftolperte dort über die am Boden 
liegenden Gegenftände und fiel. Die 
Lampe zerbrach, das auslaufende Del 
gerieth in Brand, und in wenigen Au— 
genbliden jtand das ganze Zimmer in 
hellen Flammen. Auch die Kleider der 
Frau Cummings hatten Feuer gefan- 
gen, und jammernd floh die entjehte 
Frau auf die Straße. Dort haben ein 
Polizift und ein des Weges fommender 
Bürger ihr das Leben gerettet, indem 
fie fie fejt in ihre Ueberröde einhüllten, 
aber der ganze Hausrath der rau, da= 
zu $500 in Papiergeld und anderen 
Merthpapieren find inRauch aufgegan= 
gen. Der an dem Gebäude angerichtete 
Schaden beziffert fih auf $1000. 


— —— — — 


Geſangverein „Edelweiß“. 


Unter Leitung ſeines bewährten Di— 
rigenten, Herrn Carl Wolfskeel, wird 
derGeſangverein „Edelweiß“ am mor— 
gigen Sonntage, den 21. d. M., in 
Schoenhofens Halle, Ecke Milwaukee 


und Aſhland Ave., ein großes Kon- 


zert veranſtalten, zu dem auch verſchiz— 
dene andere Geſangvereine, ſowie meh— 
rere tüchtige Vokal- und Inſtrumen— 
tal-Soliſten ihre Mitwirkung zugeſagt 
haben. Aus dem für dieſe Gelegenheit 
aufgeſtellten reichhaltigen Programm 
mögen hier nur die folgenden Num— 
mern Erwähnung finden: „Santa 
Lucia“, Neapolitanifche WVolkömeife; 
„Mein Schaper! iS wandern“, Kärnt— 


ner Bolfsweife (Gefangverein „Edel | 
mweiß), „VBohemian Girl“ von ©. Balte | 


(das Kiünjtler-Trio: Harry, Willy und 
Arthur Linden); 
Ständen” von Sahm (Liedertafel 
„Einigkeit“); „Ave Maria“ (Riolin- 
Solo: Harry Linden); „Der Jäger” 
bon Heim; „Gruß an die Heimath“ 
von E. Stromer („Arion Männerchor 
der Siüdjeite*) und zum Schluß „Der 
Liederfer”, tomifches Sirgfpiel in 1 
Att, aufgeführt vom ejangverein 
„Edelweiß“ unter Regie von Herrn 
Earl Saebel. An das Stonzert wird 
fih ein gemüthlihes Zanzträngchen 
anjchließen. 
3 Uhr Nachmittags. 


Die Gejchäftstheilhaber John 
Sullivan und John Cradlebauah ge- 
tiethen einander gejtern Abend in ih- 
rer Schießagallerie an Milmaufee Ave: 
nue, nahe Carpenter Straße, in die 
Haare. Crablebaugd, der den Streit 
angefangen hatte, wurde von den Po- 
fiziften Mooney und Hammond mit 
Hilfe Sullivanz verhaftet, 


rei 
für 
Frauen. 


Eine Frau, die ſeit Jahren an einem gefährlichen 
Mutterleiden und ähnlichen Krankheiten litt und als 
hoffnungslos von Aerzten aufgegeben wurde iſt ſchließ⸗ 
lich durch ein einfaches und harmloſes häusliches Mit⸗ 
tel von diejem ſchrecllichen Leiden geheilt worden. Ir⸗ 
gend einer aähnlich behafteten Frau, die dieſes wunder 
bare Mittel zu probiren wünſcht, überſende ich auf 
Verlangen ein Probe-Vacket frei. Mau addreſire 
Mes. Emily Bafiet, Bor E, South Beud, Sn 


* 





JWBerthi, 


| Neaiffent . . 





„Sommernadtz2- | 


Anfang des Sonzertes | 


HAIR HEALTH 


Die Schöndeit und das Wachstfum des Haares Kann erneuert und erhalten werden. 
Die natürliche Krone: Lururidjes und [hönes Haar. 


Ber ihönes Haar haben will, darf es zu Leiner Zeit in feinem Leben vernadhläffigen. Jedermann, ob Jung oder Alt, muß 


regelmäßig cin Fräftigendes 


aarmittel 
Dr. ns Sair Scalth i 


wurden von Diejem ausgezeichneten Präparat in den Ber. Staaten und England über 


Ein Öffentliher Wohlthäter. 


Dr. Philo Hay bat dieien Titel ehrlich vers 
dient, und Zaujende erfreuen fid beute eines 
prachtvollen SHaares, welches durch Dieje under 
feihlihe Präparation zur Wieverheritellung, 
Berihönerung und Kräftigung des Haarwuchſfes 
bervorgebrast worden ilt. Dr. Hay’ SS Hair 
Health reinigt die Kopihant jchnell, entfernt 
den Schorf und verhindert das Ausfallen und 
Abbreben des Haares. Wenn ergraut, ftellt e8 
die jugendliche fyarbe des Daares wieder ber, und 
gibt ihnen Dieselbe Yebenstrafit und üppige Fülle 
wie in der Nugend. 


„Das Saar fällt nidit mehr aus.** 

„Mein Haar hat jeine Yugendfarbe wieder er: 
fangt. Ih babe fein einziges graues Haar mehr. 
Ah bin überzeugt, daß Hair Health kein 
Saarfärbemittel iit, jondern das es Direft auf 
die Daarwurzeln wirkt. Meine Freunde 
ih jäbe WM) Nabre jünger aus; mein Saar fäll 
aud nicht mehr aus, was für mich don großer 
Michtigkeit iit, da ich in Gefahr jchmwebte, ein 
ſtahllopf zu werden.“ 


„Jede Flaſche garautirt.“ 


Um grauen, galanzloien, ge: 
bleihten oder weißen Haaren Die jugendliche Fars 
be und Glauz wiederzugeben, chne die Haut zu 
beizen, ganz glei, wie lange Thon das »aar 
grau oder weiß ift, ınd ob es früber jhwary, 
braun oder blond war, ehe es grau wurde, Dr. 
Hay's Bair Nealth wird nie verfeblen, prompt 
vonderWY®urzelan auf das Haar zu wir 
ten, und Die natüriiche fyarbe und Stärke desiels 
ben fehrt tieder, 

Esbältlangepdor, da eine gelegentliche 
Anwendung das Haar wei, glänzend, jeidenare 
tig und geneigt made, in irgend einer gegebenen 
Zage zu verbleiben. Gleganted Sommers 
Mittel, Verhindert nah dem Seebade oder 
nah ftarfen Schwigen das Fallen der Haare. 


jagen, 


gebrauden, wenn fie fi erhalten joll, Diefe Frönende Babe der R 
während der letten zehn Zahre praftiid erprobt und hat allgemeinen Beifall 
i 200,000 Flaſchen 


Nainr. 
efunden. An 1896 
verbraudit und von den 


daufbaren Stätıfern ald das befte Haar: Bräiervativ und SHaar:VBerihönerungsmittel, das einzige reinlihe Mittel zur Wiederher: 


Htellung der Farbe deö Saares, und das fiherite Mittel für Saarwucdhs bezeichnet. 


ı Dr.Hays 
ı Hair 

Health 
bringt 
ı neues 
Wachs⸗ 
thum 
hervor und verleiht 
| grauen Haaren 
| jugend: 
| liche 
| Sarbe 

und 

Be Schön: 
| 647 77/ wieder. 


| bra 


| Weiten übertrifit und empfehlen es ihren 


| 


Erhaltet Euch Euer jugendliches Aus ſehen. 
Ein Gefühl der Niedergeſchlagendeit und des 
Bedauerns überlommt uns bdeim Erſcheinen des 
erſten grauen Haares. Dasſelbde iſt ojt im ges 
ſchä ftlicen wie auch im geſellſchaftlichen Leben 
dem weiteren Fortkommen im Wege. In D t. 
sHairHealtd dbietet ne glüds 

ie ein harnılofeß und ficheres Mittel, dem 

Frihe und Schönpeit Der Jugend wies 


„ine Flafche genügte.‘‘ 
Das jagen Viele, deren graues3 Maar die nas 
ürliche Far vieder erhielt, und deren kahle 
ge fh er mit Haar bededie nach Gebrauh 
ı nur einer Flaihe von Dr. Hay’ 5 Haitf 
SER 
@3 beizt nicht die Saut 
noch n fledig; es ift feine fets 
ige fiebri es fjirbt nit ab; bes 
niem iſt von abſolut reinen 
t und kann rudig von Alt 
werden. Hair Health iſt ein 
rahmartiges Mittel, dech⸗ 
eder Beziehung ſehr be⸗ 
denn gelegentlih anges 


nes, 


babt Ahr 
fein ftruppiges graues 
oder ihWwindendes Saar mehr 
wenn Abe auch ein bobes Alter erreicht. G3 iR 
ine fräftigende Nabrung für das Haar und wirkt 
ireft auf die Murzel, welche Demielben thatjädhs 
f lie Nahrung zuführt. Das Ger 
oBartigen@rfolges und der antaade 
u Verläufe von Dr. Day’s Haiz 
wealtb iit einfad dieies: Alle, welche es ges 
sen, finden, daB es Alles, was ſie biſsher an⸗ 
gewandt haben, um das Haar fräftig,ges 
Yyund,reihlidh und jbön zu maden, bei 
reuns 
den. Wenn Euer Haar ausfällt oder [hwin: 
Det, gebraudit es jet. 


wandte, 


Dr. Hay’s Hair Sealth nur 50 Gents per groije Flaicdhe. 


Von der London Euppln Eo., 853 Broadway, New Dort, hergeitellt, weldhe ed per Boit oder Erpreh, franfirt, zufammen mit 


einer Shadtel Dr. Hay's 
iden 81.50. 


iu Gorns— das einzige fichere und jofort helfende loc HDühneraugenmittel-nadh Empfang von 60 verjendet. 


s las 


Zum Bertauf in Chicago bei folgenden Apothetern für 50c die groie Flaidhe: 


D.R. Dyde & Co.,R.B.:&de State uud Kanvolph. 

Majonic Temple Bharmacn, Stats und Bandolph Str. 
8.6.Scupham,63 State Str.,Ede Raudolph, 63 YSabaih, Sdekandolvd 
M.6. Mufeliwhite, 111 Glarf, 86 E. Van Buren, 358 8. & 


Bud & Raymor, Madijon und State Str. 


Stolz & Grady, 1LOAN. Glart, Ede Judiane, und 665 Wels Str. 
Richard Truppel, 96 Wells Sir., uud 100 ©. Siate Str. 


E. U. Schroeder, 1T71N. Glarf Str. 


Horth Side Bharmacy, Glarf und Kinzie Str. 


BB. H. Urmbredt, 328 W. Madifon Str., Ede Aberdeen Str. 
Wißback & — Halſtead und Harriſon Str. 

57 Milwaufee Ave,, Ede Chicago Ave. 
Economy Drug Store, 700 Milwautee Ave., Ede Hoblc Str. 
%- 3. Kichtenberger, 831 Plilwantee Uve., Ede Diviiion Str. 
3. &. Quales, 1086 Milwaufee Ave, Ede Evergreen Ave. 


Seury Schroeder, 4 


©. F- Fiiher, Wabaih) und 16. Sir. 


tate. 


Irienaus Bharmacy, 161 Ztate Str. 
Gconomical Drug Go., 84 State Str. 

The James Thonpjon Drug Go., 53 Glarf Str. 
Geo. iR. Baker, 65 Glarf Str. 


Beopies Store, Monroe und Glarf Str. 


NORDSBITE: 


Emil Zobel, Wels und Schiller Str. 
2. Sejlelrsth, 107 E. Chicago Ave, 


D. 8. Merritt, 56T. Glarf Str. 


— 


@. 3: 
wWESTSBITEH. 


SD DEE u. 
H. 


Williams, Apothete, 390 M. Clart Str. 


Behrens & Chwatal, 615 Weſt 12. Str., Ede Laflin Strauße, 
505 Süd Ganal Sir. 

%. Stamm, 203 Blue Jsland Ape., Ede 11. Sir. 

Gentrai Bharmacy,, 

3. X. Rivard, 564 Weit Sarriion Str., Ede Roomis Str. 

Belt End Pharmacy, Dat Bart, ZU. 


242 W. Nandolph Str., Ede Beoria Str. 


Seine, 31. und Salitend Strö. 


- &. von Herman Bharmacy, 31. Str.mımd Indiana Uve. 


Versucht sofort DR. HAY’S HAIR HEALTH. 


Rchmt Fein Subjtitut, an weldem die Händler größeren Profit haben. 


Deutihhes Theater in Hooley8. 
„Eine tolle Nacht‘, große Poffe von Man 
ftaedt und Freund, 


Für den morgigen Sonntag hat die 
Direktion Welb & Wachsner eine neue 


Gefangs- und Ausftattungspoife auf | 
| den Spielplan gejeßt. 


Die Novität 
führt den Titel: „Eine tolle Nacht,“ 


| 
| 
| 


| 
| 


t 


ift von Mannftaedt undFeund verfaßt, | 


wird befonders auch Durch überraichen- 


tral-Theater zu Berlin ift diefe Bofle | 


Aufführung gelangt und hat 
ſtets vdenfelben glänzenden Erfolg 
erzielt. Sie zerfällt in fünf Ab- 
theilungen oder Bilder, Die 


folgt betitelt find: 1. Bild: Unter 


‚nahezu 400 Mal bintereinander zur | 
Dabei | 


CHICACO 
Hafen-, Hals- u. Ohren: 
.. ISnititut.. 


Hier werden nur 
Najen:, Sals:, Ohren: und Lungens 
KHraukheiten 
mit Medizin, reſp. Operation behandelt. 


Jedes moderne wiſſenſchaftliche Inſtrument 


und Apparat, wie auch jede Behandlungs— 


von Einoedshoefer in Muſik geſetzt und methode ſtehen zu Dienſten, und dieſe in den 

— Händen 
Wundärzte ſichern die Heilung. 
de fzeniſche Effekte wirken. Jın Gen: | Pumndärte aihe 9 


unierer gefhulten Aerzte und 

Diefe Anzeige dberedtigt End zu freier 
WAnterfuhung und einer freien DBehand- 
fung. Schneidet jie auß und präjentirt jie 
in unierer Office 


Zimmer 702-394, 218 LaSalleft 


wie | 


den Linden in Berlin. Aufziehen der | 


MWachtparade 2. Bild: 
Renz. 3. Bild: 
4. Bild: Auf der Wachtftube. 5. Bild: 


Im Zirkus 


Chambre Separée. 


Das Künſtlerfeſt. Die vielverſprechende 


Rollenbeſetzung lautet 
ßen: 
Florian Pieper, Juſektenpulver-Fahrikant, 
Otto Strampfer 
Anna Rich 


ERS : An . Emmy Boroit 
Ddvardo Ponapentura, Kanonenfönig . Yı 


Yernz don & 3 

Theodor Pintſch, Villethäudler . . . Xeoı 
Annie, ſeine Tochter Eugenie Loeſch 
ditto Kätyie Schaner 
I Er ——— 
ditto . Marie Schade 
Mitglied eines | . Karl Köi 
ditto S 


Cilli. 

Dolli, 

itller, 

Pladeriß, 
hmkuhl, Polizei-Wachtmeiſter .. 

Bumke, Schutzmaunn 

Madame Meyer : 

— —— .Willy Loe 

Ching-fu-he, Chineſe Carlo 

Herr von Blowit. 


folgenderma— 


ı ie ıde alte 
| band 


"| in den 
u ur} 


Wbat | 


 Zirei für 


REM . per 
Valliſadenlarl, Gauner Y | 


Gattenirige, Ganıter 

Adelina, Gamterin . . 

Olaf, BRreisringer 

Franz, Oberfelluer . . x 
Frig, Piccolo Anna RMoithmeier 
Zeitungsſverkäufer, Voll, Militär, Clowns, Schutk— 
leute, Seiltänzerinnen, Ba wien, Zettelaukleber. 
Ort der Handlung: ? 


Negie: Otto Strampier. Diri 


Der Vorbverkauf von Sitzplätzen fin— 
det an der Kaſſe von Hooleys Theater 
ſtatt. 


Schreibt heute 


den „Sunſet Limited“. Feinſter, eleganteſter 
limited Zug nach Californien. Chicago & 
Alton Ticket-Office, 101 Adams 
Southern Pacifie Ticket-Office, 238 Clark Str, 


Srei verjandt an Männer. | 


Ein Mann in Michigan entdedt ein 
bemerfenswerthes Heilmittel 
für Verluft von Kraft. 


Proben werden irci_ an alie verfandt, 
Darum jchreiben. 


Bari 3. WMWalfer von Kalamazoo, 
einem jahrelangen Kampie gegen d 
förperlichen Yeiden von verlorener Wannbarfei 
ricpfige Mittel gefunden, io Yeiden heilt. 

Er beivahrt das Gebeimmil ua 9; aber er ift 
willig, eine Probe der Medizin allen Männgen zu 
jenden, Die an 


Mich. hat nach 
ie jeeiiihen und 


Schiwäde leiden, als olge der jugendlichen Ans 
wilfenheit, wie vorzeitiger Verluſt des Gedächtniſſes 


die | 


Etr.; | 


Des | 


irgend einer Form geichleihtlider | 


und der Kraäft, ſchwachen Rücen, Krampfaderbruch 


und Auszehrung. 


ders augenehme Wärme ud Scheint 


Wirkung von 


Das Seilmittel bat sine bejonz | 


unmittelbar zu wirken, indem es Die verlangte Krazt | 


und eine ntwidiung gibt, wie ſie nur gepünſcht 


wird, Das Mittel peilte Mr. Waller volitäudig von | 
alten den Webein und Leiden, Die von jahrelangen | 


Mißbrauch der natürlich jeitgeiehten Sanktionen ber 
rühren, und fol in jedem Falle abſolut zuverläflig 
jein, ; ; 
Eine Bitte an Mr. Carl 3. Walter, 143 Majonie 
Temple, Kalamazoo, Micd., bei der Sie augeben, da 
Sie eine Probe jeined Heilmittels für Männer wün— 
ihen, wird fofort erfüllt, mud feine Vergütung ırs 
send welcher Art wird von ibm geiordert Werden, 
Er bat ein großes Anterefle daran, dak die Kunde 
von Ddiejem großartigen Heilmittel verbreitet Wird, 
und er verjeudet mit Sorgfalt die Probe fiher verlics 
aelt in einem durchaus ermfadhen Padet, jodab der 
Umpfänger feine Furcht vor Unbegnemlichleiten oder 
Belanntiwerden zu haben hraucht. 2 11. EN 
Sejer werden gebeten, ohne Verzug zu jchreiben. 


Dr. J. KUEHN, 
Arüder af 


zzt in Berlin). 


ſtenz · A 
Saut: und ledtö:-Strands 
*5 mit ra geheilt. 
te Str., m 29 — Spreditunden: 
6-7; Sonntags D—N. Woddi 


en. 
ı 78 
12, 15, 


Südwefl-Ehe Adams Str. 
ESprehitunden: Täglich 3—6 Uhr Nachım. 
Sountags 9—12 Vorm. 2oot lin 


Bruch, 


| 
| 
| 
| 


| ren, ein Brudband 


| 


| 
| 


— — — — —— — — — —— Q r re— 


Kracjle mich Geinade um ? 


ft was wir jo oft bören von Leuten in uns 
ferer Office, die einen Bruch) haben, die gewohnt iva« 
ju tragen nad dem Plan des 
obigen, mit einem ſchweren Stahl: oder Gijen-Band, 
Ein Inftrument der Qual. Warum noch weiter lei: 
ben, wenn wir Euch erlöfen und Furiren fönnen? 
Unser verbefertes elaftifches Bruchband ift das eins 
alge, Der getragen werden fann mit Leicdhtig: 
Teit Tag und Facht, Dabei eine radikale und 
permanente Heilung bewirfend. (3 hat feine 
Feder, 


um das Rückgrat Hält 


und größ⸗ 


zu drücken. den 


Bewegungen 


a bei den bärteiten 
ter Unftvengimigen. Diejenigen Die fich bierfür ins 


| tereiliren 


jollten vorjprechen oder an uns fchreiben 
für einen Catalog, der frei verjandt wird. Schreibt 


ı an die 


WORLD’S 


Sraempiaderbrud u. vers | 


wandte Krankheiten 

‘ 4 um geheilt zu 
Geheilt, bleiben... 
Das quäs dur) 


— haudlung. 
auft kein neues Bruchband. 
raltes fernen 
prechet ſofort vor u. 
prüfet die Heilungen, welche 
gemacht wurden von 20jddlj 


D.D, Richardson, M.D,, 
232 MICHIGAN AV. 


CHICAGO. 


wandert 


ianger. Spr 


, Männer 


Ein werthvolles Buch über die Urfage und 
Heilung aller Arten von 


BervenfhwäHde, 


efchlechtlichen Leiden, Schwähezuftänden ınd afte 

eren Krankheiten privater und fehonumgsbedürftis 

ger Natur bei Männern. Geichlojien md portofrei 

Verjunde Dan jhreibe an Dr. Haus Trestow, 
497 6te Avenue, Ncw Hort. 


DW OR. 3. YOUNG, 
Deutihrr Spezial-Arzt 


nah Raten und näheren GFinzelbeiten über | 


für Augen, Obzen:, Rajcız und 
«utsleiden. Behandelt biejelben gründli 
1. bei mäkıgen Preifei, ichinerzlo® und 
mübertrefflichen neuen Meihoden. Der 
artnäcligſte Raſenkatarrh und Schwer— 
igfeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfoigioß blieben. tlihe Augen. Brillen 
& nter ing und Nath frei. 
: 265 Kincoin Uve., Stunden: 
8 Ubr Bormittaad LIiS8 Uhr Abends. Sonn: 
tüaga 8 bi8 12 Bor aa3, 2 bis 8 Abeubs. 


frei vertrieben. | 
* dauerudgeheilt. 
Wahnjina verhindert dur 
Dr. Stleines groben Nerven- | 
"iedergerftelfer. Wofitive 
Heilung für ale Nerven 


RE Aranfheiten. its, Evitenfie. Krämpfe 
BE tara. KHeine Mıts oder Nervölität nad) ei 
Pehnndlu eif 
flaſche frei füur Fils-Lei J mar 
A Emnpfang die Erurehfoften zu zahlen. 
Schreibt an Dr. Kleine Lid. Bellevne Juſtitute of 


| Medicine, 931 Arch Sir., Philadelphia, Pa. 


Ino,ddia, lu 


Homöopathiicher Arzt. 


— durd 
elektro - hemifde Die- | un 

u Ei “4 
| alle geheimen Krankbeiten der Manier, 


Tag | 


tale Hei 


| Ihr bei 


ı aufät, feine Ünterbredung vom 


| gtaltiten 


Improved Elastie Truss Co, 
22 Broadway, New York. 
Deutſcher Geſchäft. 


Mxbieal 


INSTITUTE, 

66 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 
Sir Aerzte dieier Auftalt find erfahrene deutide Spes 
d betrachten es ala eıne Ehre, ihre Jeidenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
Sie heilen arindlih ımter Garantie, 
Frauen: 
leiden Menitruationsitöruuigen ohne 
Dveration, Hauttrankheiten, Folgen von 
Selbſtbeſleckung, verlöorene Mannbärkteit ıc. 
Operationen von erſter Klaſſe Operateuren, für radis 
Heilung von Brüchen, Krebs, Tumoren, Bari—⸗ 
dentra t Konſultirt uns bevor 
tt ı nötbia, placıren wir Patienten 
im unier Privatboipıtal. iyrauen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Dane) behandelt. Behandlung, infl. Dledizinen 

nur Drei Dollars 
sen Vlonat. — Schneidet dies aud. — Stun. 
den: Ylihr Morgens bis 5 Uhr Abends; Gonntaas 
10 bi3 12 Ubr. dw 


und 


cocele 


Srache. 


Mein nen erfunde⸗ 
nes Bruchband, vou 
ämmtlihen beutichen 

ofefloren eınpfohs 
3 len, eingefüßrt ım des 

e deutichen Armee, if 
für ein jeden Bruch zu heilen ba3 beite. Keine faliche 
Veripregungen, Ferne Siniprigungen. feine Eleftrie 
eſchaft; Unte rſuchnag 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbandern 
Bandagen für Nabelbrüche, 

ir ſchvachen 
tutterichäden, 
! i une Ile Bea 

Sımmamftrtumpfe, Grades 

balter und alle Apparate für 


' Berfrummmnugen bes Kids» 


grates, der Deine uno Fike 
”., in reihbaltigiier Aus ü . 
acht zu Teabrıfpreiien worrätbia, beim gen Deitde 
ihen Syabrifauten Dr. Row’t Wolferiz, 60 Filth Mipe., 
nahe Nanbolpb Str. Spegzialiit für VBrüde und Ber 
mwahiurgen dbe3 Mörperd. u jedem Fulle pofitiog 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Über. Damen 
werden yon einer Dante bedient 


Männlichkeit ! Weiblichfeit \ 


Be 

Ehen, Ehe-Hinderniſſe, Geſchlechtskraukheiten, 
Samenihwäde, Syppilis, Jınpoieug, Folgen von 
Augendfinden, Frauentrantheiten, u. |. ıw., bee 
ſchreibt der Meitungs-Auker“ 45, Yuflage, 259 
Seiten mit viel hrreihen Bildern) in meiſter⸗ 
ter Weije and zeigt allen Sraufen Den einzig zu=- 
tagen Weg zur WWiedererlaungung ihrer Ger 
heit. Tautesıde yon Gebeilten empfehlen Das 
der leidenven Vlenjipbeit. Wird nah Ems» 
pfang von 25 Eis,,gutverpadt, portofrei verjamdt. 

Adreſſe: 
Deutsches Heil-lustitut, 
11 Clinton Place, N [ork. N. Y. 


Li AUW York. s 
Der „ReltiunagAnter* tft auch zu haben in Shirage, 


| -SU., bei Ehas. Salger, 844 W. Halfted Str. 


4 


Sehaudelt alle Krautheiten und beſonders 
ſchwierige mit dem allerbeſtem Erfolge. E predftuns 


den 8 Uhr a. m. bBis6librP. M., außer Sonnz u..sseiers 
tagen. Dienitags bis 9 Uhr Abends. Ausfunitirei. Rrans 


tenbefuche werden prompt-beiorat. Telephon, Nord 190, | 
830 La Salle Ave., Ede Oak, Ale Nordjeiie Gars, | 





Dr. SCHROEDER, 


Anertannt der beite, 


Zahnarzt, jet 2508. Divifion 


ie Str., nahe Hodbahn-Station. zreine 
Zühne 35 und aufwärts. 
Zähne ohne Platten. Gold- und Silber Füllung zum 
halben Preis. AlleArbeiten garantirt. Sonntags oflen. 


nrerläligfte | 


Zahne ichmerzios aeisgen. | 


myam 


Keine Aur j 
Keine Zahlung) 
Spezialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Glart Str..... .-‚Chicage 


Di.- 


| Wichtig für Männer und Frauen! 


8. Hart Buiden, 


1 > 
& 
IW 


Seine Bezahlung, w 
raeud wel Art von Geichle 
Ihledier; Sanı u; Blum 


wo wir nicht furiren! 
fra beider 


a 


1 Alle unjere ? argtionen find deu 
flanzen entnommen. Wo andere aufhören zu kuri⸗ 
ten. garantiren wir eine Seiling. Freie Aominktatıpu 
mitndiih oder brieii. Spredinuimden 9 Ihr Morgens 
bis Olihr Abends. Brivate Spreddzimmmer; jpredien Sie 
in der Abothete vor. Cunradis deutſche Apothete 
“1 ©. Etate Etr.. Exie Yed Court, Chicago. NO 


sch RX 


J Optikus, E. ADAMS STR. 
Geraue Unterjuhuna von Angen und Unpaffu 
von Gläiern für alle Mängel der Gebkrait. Roujultud 

uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Toit-Difice. 
———— 


N. WATRY, 
99 E Randeiph Sir. 
Deutiber Ovtiler 
Brillen und Ungengläter eine Spezialität, 
SKopdatd, Gamerad u, ybotvarapı. Material, 





| Räumumos: Derfauf 
Baar oder Kredit. 


Sterling Furniture Co., | 


90 & 92 MADISON STR,, 


nahe Jefferson Sir. 


—e—w— —3s5z7 


Feines eiſernes Bett, 
g mit Meiiing- Verzierungen 


— —e— 


83. 00 


— | 


° Inge ain⸗ 
Teppich 250 


Rruſſels 
Teppich 30c 


Deltud), 
Yard. ize 
1060 


Niafling, 
Yard... 


? Enlider Zu m pe 
—X — Stubl. “> 


| 50 Sorten Seizdfen u. ee zu bedeutend herabgeſehten Preiſen. 


—— — \ 
——âñ—— 
— 


J Anſere leichlen 
Bedingungen: 
84 per Monat 

für 
50.00 werth 
Waaren. 
Größere Beträge 


im Verhältniß. 


immer— Linrichtung 


Cordoroy Couch 


Dinar 


olide ———— —* 


84.25 | Plüfch-Schlaf-Sofa .. 


— 
— —— — 


Unſer 
Motto: 


l 

? 

| 
== | Schnelle 
Berktäufe 


fleiner 
Profit. 


89. of 


ı Sterling Furniture 


90 & 5, MADISON STR., 


nahe Jefferson Str. 
Offen bis 9 Uhr Abends und Sonsitags Vormittags. 


ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salie und Jackson Str. 


Kapital und VHeberichuj $4,000,000.00. 


auf Depofiten im Bauk- und Spar-Pepartement. 


Bonds— 


DMegierungs-, Staat-, Eounty-, Htadt- uud erfie Mortgage Eifenbahn-Wonds 


geßanft und verkauft. 
Ausländiſche Wechſel — 


Kreditbriefe, Yoſtſendungen und telegraphiſche Geſdanweiſungen. 


Truſt⸗Departement — 


Sungirt als Adminiſtrator. Teſtaments Boſſſtrecher, Bormund, Konſervator, 
Aſſignee, Berwalter, AebertragungsAgent und Regiſtrar; beſorgt die Anſage 


von Kapitalien und übernimmt die Yerwaltung von Einkommen. 


Truf-Gelder 


und Aufagen werden von den DBelländen der Bank getrennt gehalten. 


Sicherheits:@eWwölbe. 


— 


AR 
en 


465-467 MILWAUHEE AVE. 


COR CHICAGO AVE 
Thurm-Uhr-Apotheke, 


2 o Die Aufmerkiamfeit der Träger von Bru 
ru BRxruchban er. bändern wird gelenkt auf eine große Anza 


neuer auf Beſtel⸗ 
lung gemachte, mit Xe gemachter, mit Leber überzogener Bruchbänder 


Arucqhbander jeder Sorie ſehr bittig. | 


bar dur Elevator). 
pajjen oder anpajjen lajjen. 


FRED. J. MAGERSTADT, | 


Das größte 


deutsche Möbel-Gefhäft | 
280—282 W. MADISON ST., nahe Morgan. 
Größte Auswahl von 
Möbeln, Teppichen, Gefen und 
Haushaltungswaaren. 
Er Eiu federhbatKreditbeiund. 
238ir verkaufen für Baar 
und auf leihte Abzahfung ohne Binfen. 
Bir haben jehr jpezielle Bargains in 
Meifing- u. weiß emaillirten Bettitellen. 


Ofien jeden Abend bis 9 Uhr. 2ojamodo-S1dz 


Straus & Schram, | 
136 und IB WM W. Yadison Sir. 
Midie Mühen ein vollRänbiged Bager von 


Möbeln, Teppichen, Gefen und 
 Baushaltungs-Gegenftänden, 


die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 

‚oder 84 per Mona: obne Zinien auf Noter 
af Ein Beiuh wird Euch üben 
ee wiebrig als die |. 


zu feltenen Preifen. 


Die doppelten — *— 81. 2 5 


die bänder an⸗ 


—* Privatzimmer zum Anpaſſen haben wir * vierten Stod eingerichtet (erreich« 
Kunden fönnen da jich jelbit nad Wuni 3— 
Wir haben das größte Lager Bru der Weſtſeite. 


Gichtund Rheumatismus 


wird geheilt durch Centners 


Kräuter-Blutreinigungs⸗ 


Kur uud Maſſage, 


503 Webiter Uve,, nahe Glart und Lincoln Ave., 
mit beiiem @rfolg, nad) Wjäbriger ur Er 
fahrung, ohne —28 Medikamente und 
bungen, auch alle an anderen chroniſchen 55 
Nerven, Bern Herz, Lungen, — Unter 
leib, Wafle nat. mert ** eitötang, 
Magen, under anfhciten, allen Arten Frauen: 
trantheiten u. i. w. Leidende ın fürgefter Zeit. a 
— — — ———— reiaigt das Blu 
das sihheiden des Mrind vou allen ee 
fäucen, A Raltablagerungen enthaltenden 
Stoffen, ftärft die Nerven und belebt auch die Rränte 
ften zu neuem Beben. Ale diejer Art Veidende, welche 
hier in Umerifa und in Deutihland in gröferen 
Surorten waren oder durch falte Uibreibungen uud 
Eiunpalungen u. |. w. ohne. @riolg blieben und 
—— —— fauden, tönnen fi vertrauens: 
wenden. Dantjagungen vou Ge 
vollen lee gen zur Ginfiht. Ged zu jeder 
——— Hustunit ft frei. 


NoRTH WESTERN 


... Brauerei... 
Feinites 
ZJager- und Slalcyen- 


Vier. 


Tel.: North 614. 781-831 Ciybourn Ave. 
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MR EHicago, Sanıftag, den 2U. November 1397. 


(Gigenberi F an die ee 


Politiihes und Unpolitifhes aus 
Deutichland. 


Berlin, 6. Nov. 1897. 


Wenn ich heute auf eine Frage zu 
Tprechen fomme, die mehr rs. Re 
allen Großftädten gemein ift, Die 
öffentliche Dirnenmirtbichaft, jo ge- 
ichieht dies aus zwei Gründen. Eritens 
einmal ift dieje ‚Frage in viel höherem 
Grade eine akute in Berlin, als in 
anderen Weltjtädten, und zieiteng find 
die ſchlimmſten Uebelftände leicht ab- 
hilfsfähig — oder wären e3 menig= 
jtens, wenn die hiejige Preſſe, mit ver⸗ 
einzelten Ausnahmen, auf eine gründ- 
liche Reform fo dringen würde, wie ſie 
dies bei anderen, zum Theil minder 
wichtigen und die: Allgemeinheit berüh— 
renden Fragen thut. Andere Gründe 
irgendwelcher Art habe ich nicht bei 
meiner Beſprechung. Der Berliner iſt 
ziemlich didfellig i in Bezug darauf, wie 
man über ihn im Auslande ſpricht 
und denkt, und doch wird vorausſicht— 
lich eine wirkliche Aenderung zum 
Beſſeren in dem erwähnten Punkte erſt 
dann eintreten, wenn die Berliner 
Preſſe, von außerhalb immer und im— 
mer wieder darauf aufmerkſam ge— 
macht, die Dinge oft genug im Spiegel 
des Auslandes erblickt. Es gibt aller— 
dings Großſtädte, vor Allem Budapeſt 
und Paris, die die Dinge gar nicht 
anders wünſchen, als ſie in der an— 
geregten Beziehung bei ihnen ſind. 
Budapeſt vor Allem fühlt ſich glück— 
lich bei dem Renommé, die ſchlimmſte 
Hetärenſtadt der Welt zu ſein, und 
auch der Pariſer, dem die altfranzöſi— 
ſche „Gauloiſerie“ aus der Zeit Rabe— 
lais' noch im Blute ſteckt, möchte ſeine 
moraliſchen Augiasſtälle wohl ſchwer— 
lich gereinigt haben, ſelbſt wenn ſich ein 
moderner Herkules fände, der den 
„Rieſenjob“ übernehmen würde. Dies 
trifft indeß auf Berlin nicht zu. Der 
anſtändige, ruhige Berliner möchte 
gern eine Aenderung zum Beſſeren 
ſehen, aber er iſt zu ſehr mit Geſchäf— 
ten und mit ſeinen Vergnügungen 
überhäuft, als daß er je einen ernſt— 
lichen Anlauf genommen hätte. Und die 


Schritte, die zu verſchiedenen Malen in 


dieſem Sinne geſchehen ſind, zuletzt von 
einem Ausſchuß deutſcher Frauen, die 
ſich direkt an den Kaiſer wandten, ver— 
liefen ſammt und ſonders im Sand. 

Ich ſagte, das Uebel ſei hier mehr 
akut, als in anderen Großſtädten. Das 
kommt daher, weil die Proſtitution ſich 
wie eine anſteckende Seuche durch die 
ganze Stadt ergoſſen hat. Kein Stadt— 
theil, keine Straße, kaum ein Haus iſt 
frei davon; wenigſtens liegt für jedes 
Haus die Gefahr nahe, daß Sich diefe 
Trauenzimmer dort einmiethen, E3 ift 
nicht wie anderwärts, daß das Lebel 
auf gemifle Gegenden oder Städtevier- 
tel bejchränft ift. Und darunter leiden 
nicht nur die anftändigen Zeute, die im 
jelben Haufe wohnen, mo berariige 
PBerjonen einziehen und ihr Mejen 
treiben, fondern auch die Hausmwirthe 
jelbjt. Denn merfwürdiger Weife eri- 
jtirt eine Lücde in der hieſigen Geſetz— 
gebung fowohl wie in der Polizeipra= 
xis. Die zuftändigen Gerichte haben 
wieder und wieder entjchieden, daß ein 
Haugeigenthümer nicht das Necht hat, 
Proftituirte aus feinem Haufe zu ber- 
treiben, wenn fie fontraftlich ji Woh- 
nungen bei ihm gefichert haben. Daß 
dadurch der Wirth viel Schaden hat, 
indem bie anjtändigen Familien, die 
bei ihm wohnen, dann megziehen, |0- 
bald es ihr Kontraft erlaubt, Tiegt auf 
der Hand. Anderfeit3 aber hat au 
wieder der Wirth fein Mittel in ber 
Hand, um fich über den Lebenswandel 
und den Ruf folcher zweifelhaften Das 
men, die bei ihm mieihen wollen, ver= 
läßliche Auskunft zu verfchaffen, denn 
die Berliner Polizei, die dazu allein im 
Stande wäre, mweigert fich prinzipiell, 
derartige Ausftunft zu ertheilen. Und 
e3 ift diefem doppelten Lebelftande, der 
Prart? der Gerichte jomwohl mie der 
Polizei, zuzufchreiben, daß die Freu— 
denmädchen im ganzen MWeichbilde der 
Stadt wohnen, und das felbjt die re- 
ferpirteften und theuerjten Viertel nicht 
bon ihnen nicht verfchont find. Welchen 
fhäplichen Einfluß dies auf die her» 
anmachlende Generation, auf die Kin- 
der beider Gejchlechter hat, das braucht 
mur angedeutet zu werden. 

Fine Begleiterfcheinung der Berliner 
Proftitution, faft noch Tchlimmer, als 
diefe jeldft, ift da Zuhältermejen, das 
„gouisthum“. Das allerdings ift, jo= 
weit die Mehrheit in Betracht fommt, 
auf gemwifje Gegenden der Stadt be- 
Ihräntt, wenn auch die Cafes und 
Meintneipen, namentlich zur Nachtzeit, 
ihr Theil von dem Uebelftand abfrier 
gen. In ben berüchtigten Gegenden 
aber, wie die Lynar>, Müller-, Fenn⸗ 
Straße, Courbiere Bart und viele an- 
dere, da ift der Berliner Zuhälter der 
Alleinherrfcher. Wehe dem Schup- 
mann, ber fih „maufig“ macht, er wird 
bald abgethan. Mehe dem Yremden, 
den der Zufall in diefe Viertel ver- 
fchlagen hat! Wahre Schlachten werden 
dort bei Gelegenheit geſchlagen, bei de⸗ 
nen es manchmal eine ganze BR 
Schterverlegter gibt. 

Und mwelche Sorte bon Meibern das 
durchſchnittlich iſt, die in Berlin dem 
feilen Gewerbe huldigen, das erſieht 
man auch aus der ſoeben veröffentlich— 
ten Spezialſtatiſtik für das Jahr 1896. 
Danach gab’3 in Berlin 6123 unter 
fittenpoligeilicher Kontrolle befindliche 
öffentliche Dirnen, neben einer auf 
25,000 gejegten Anzahl folcher, die 
diefe Kontrolle nicht genießen. Am 
Ganzen wurden 23,014 Berhaftungen 
wegen lieberlichen Umbertreibena vor⸗ 
genommen unter ihnen; 1504 Verhaf⸗ 
tungen wegen Kuppelei; 20,351 wur⸗ 
den wegen ernſterer Vergeben dem 
Amtsanmwalt zugeführt; wegen efel- 
haften anftedenden Krankheiten murs 
den 2630 und auf ihren eigenen An 
trag 556 in’ Kranfenhaus geführt. 
Das find einige Ziffern, die eine bes 
vebte Sprache führen von der förpers 
lichen mie fittlichen Verfommenheit 
diefer Öffentlichen Dirnen in Berlin. 

Beſſer wird die Alles erft werben, 


J 


wenn man einmal einen erniten Der: 


ſuch in der rechten Richtung madht. 
*. k * 


In einem obſtkuren kleinen Witzblatt 
fand ich folgende recht gelungene Perſi⸗ 
flage auf die politiſche Situation in 
Oeſterreich: 


Drei Männer jaßen beim Wein zunm, 

Ein jegliher bon einen n andern Stan 

Sie fingen zu politifiten an 

Und zur Sprache der Reichsadler Tamm. — 

ze Oefterreiber jagt: „Br it das Epmbol, 
Das bas Bolt itet5 aufmärts fered en jol 

Und Treue, Yiebe und. Arüderlichteit, 

Tas iit Die Br der neuen Seit; 

Uns fallen alte ganz gleidhe Yande 

Und Autonomie gebührt dem Laude, 

* it fteben mit Gut und Blut dafür ein, 
Dod Wien muß der Zentralpunft ſein!“ 

* ranf jpriht der Ingar: onn nit fei n, 

Mi t zwei Köpf jchaus Adler in Reid bine 

Deu eine Kopf gebört dem Schmob ben, 

Ten andern muB Der m ugar boben, — 

Scwob muß otbeiten immer flei Big, 
Drum z0bit er 0a Diiaer Bu) 

Wo bat, ud i3. dem Schmwob nit recht 

Und will er obne Ungar leben, 

Wer wird Tobo f und Wain ibm geben 

Trum Eljen a Kiraly mit Stefaus Er 

&lie n dem Ungariand, Deu Buptajobu!“ 

Der Böhm jest ipricht: „Ach bin für Wenzelskrun, 

Ju Prog muſſe iteb’ n das "Böbu riſche Thrun, 

— che Schulen muß une überal gründen, 
KBöhmiſche Ki ıider mwer'u ne Ichon finden, 

A Satracene, wenn Boy nit wär! 

Wo nehme wir Kultur, a Pomid! ber? 

Neihsadler muB krieg'n Kupp den Dritten 

Und böymiiche Kupp mufle iteb'n in der Mitten!“ 


Englifches Kapital arbeitet nicht nur | 
in Amerita. Auch hier in Deutſchland 


verſucht ſich John Bull heutzutage; ab⸗ 
geſehen von Gas-, Waſſer- und Fabrik— 
Anlagen, von Kleinbahnen —AF 
ſind es auch die deutſchen Brauereien 
und Deſtillerien, die jetzt dem ſchlauen 
Briten in die Augen ſtechen. 
jetzt Unterhandlungen von Seiten eines 
britiſchen Syndikats im Gange, um die 


geſammten Brennereien in Nordhauſen 


(74 an der Zahn unter einen Hut 
zu bringen. Die einzelnen Eigenthümer 
der Brennereien machen aber ganz ge— 
hörige Anſprüche, und deshalb haben 
ſich die Verhandlungen bis jetzt ver— 
zögert. 

* * * 

Wir leben jetzt an der Neige des 
Jahrhunderts nicht nur im Zeichen des 
Verkehrs, ſagt die „Kölniſche Volks— 
zeitung,“ ſondern auch der Enthüllun⸗ 
gen — ſie meint die der Denkmäler, 
und ſie leiſtet damit einen guten Witz. 
Denn thatſächlich geht die Denkmals— 
Enthüllerei jetzt ſchon in's Epidemiſche. 
Die letzten vierzehn Tage zählte ich 
allein ihrer 23, meiſtens in ganz klei— 
nen Neſtern und die Denkmäler waren 
dementſprechend — aus galvbanoplaſti— 
Ihem Material oder noh Schlimme- 
rem. ‘nn der kleinen Vorjtadt Berling, 
Weitend, haben fie au feit Kurzem 
ihren Wilhelm den Großen auf dem 
Sodel. Im Vorbeifahren auf dem Rad 
habe ich mir die Herrlichkeit neulich an= 
gejchaut. Der qute alte Kaifer, der ganz 
in, Chofoladebraun tft, fteht wirklich 


‚auf feinem Sodel fo aus, al® ob er ein 


Mohrenfürjt fei. Da kann ich mir vpr- 
ftellen, iwie ein derartiges Denfmal in 
ſolchen NKulturzentren, mie etwa 
Schrimm oder Pafemwalt, ausfchauen 
muß. Nein, e& wäre wirklich Zeit, daß 
‘emand ein donnerndes Halt riefe, 
fonjt errichtete man noch Büften aus 
Holz oder Thon zu Ehren des alten 
Herrn in jedem Dorfe. 

” * * 

Mas ift überhaupt Nachruhm, oder 
überhaupt Riıhm?! Da erzählt man 
fih, daß neulich in einer der militäri- 
Tchen Unterrichtsftunden, bei denen der 
Herr Premierlieutenant fih im 
Schmeiße feines Angefiht3 abmühte, 


aus Nefruten aus der Polackei halb— 


wegs Menſchen zu machen — die Ge— 


ſchichte ſpielt im hiefigen Exerzierhaus 


eines der Garderegimenter — die Rede 
auch auf Bismarck kam. Es iſt nun in- 
tereſſant zu Hören, welche Antworten 
da auf die Frage, wer eigentlich Bis— 
marck ſei und was er gethan habe, zu 
Iage gefördert murden. Der eine 
Marsjünger fagte, Bismard habe „ge= 
predigt“; der andere hielt ihn für den 
„Kaifer der Franzofen“, und jogar 
noch fchlimmere Dinge wurden Dem | 
Erbauer des deutjchen Reiches Ran | 
fagt bei diefer Gelegenheit. — Und 
da3 alfo tft Ruhm! Na, ich danke! 


x k x% 


Für das vierte ftädtijche Kranfen- 


haus in Berlin merden jegt 13,100, 000 | 
Mark verausgabt — ein ganz refpef- 
tables Sümmchen, fodaß das einzelne 
Krantenbett der Stadt auf 11,700 
Markt zu ftehen fommt. 
rüftung diefer Anftalt ift aber aud 
dementfprechend. So namentlih in 
hygieniſcher Hinſicht. Für die Hals— 
und Lungenkranken iſt ein Salzgra— 
dirmwerf porgejehen, welches 455,000 


Mark koftet, damit die Patienten ſalz- 


baltige Luft athmen fünnen, wie in 
Reichenhall und Köfen. Die Länge des 
Grundftüdes, auf dem die Anftalt zu 
ftehen fommt, ift der der Straße Unter 
den Linden gleich, jo groß, daß 3. 8. 


— — — 


St Sean? 
P len Kräuter 


Ausfhliehlin ans unassmkolen 
zuſammengeſet 
ſind das harmloſeſte, —— und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung. 


welde folgende Weiden verwriacht: 
Galenufrantheit. ** Zertiamem,. 
a figt "> 
834 ofigteit. 
Bi en 7 * 
Gelbijugt. 
Roi 
. — awäde. 
GBerdrofienheit. Dein z, wirbelnder Set. 
unve —— See Koptiiam 
en. 


nd 
Biatitengten. 
Drüden. 


© — 
ar —— 
gemeine 


Belcgte Zunge. 
Eeberſtãtre 
Seibſchnerzen. 
Hamorrhoiden. 


Müdigkeit. äjie. 
Berdordeieriagen. "Saftriimersoptt 
Godbrenne Kalte Hände u. “. . 
— — — 
ea 
|. Ampie. opfen 
Hüdenichme —E utarmuth. 
Schlaf üo ſig N. &rmattung. ' 


ZYede Familie fellte 
©. Bernard Kräuter » Billen 
vorzäthrg haben 
im te ben; Preid 26 sun 
we tel, —— — — unf Eca 
deln ſur 61.003; fie werten aud gegen Enıpiang bed 


zeileß, ın Baar oder Briefmarleı, ısgeud wohin ım 
Be . Gtaaten Gamada oder Kuropa frei je 


don 
9, Neustz-"" -2 Co.. Box 2416. New York Ciiy, 


So ſind | 


Die Aus: | 


Inkorporirt, 


New Era-Gebäude — 


Salſted, HSarriſon und Blue Island Ave. 
An das Publikum! 

Mit Vergnügen theilen wir mit, daß wir das Recht er— 
worben haben, die große Entdeckung des Herrn J. O. Hirſch⸗ 
felder, M. D. Profefſor der internen Krankheiten an der Cooper 
mediziniſchen Univerſität von San $rancisco, Cal., anzuwenden; 
eine zuverläſſige und abſolute Heilung von Schwindſucht (Pul- 
monare Tuberculoſe) Bronchialen-, 
Leiden, katarrhaliſchen Beſchwerden und — — Huſten. 
Durch zeitgemäße Anwendung derſelben können 
Tauſende von Leidenden dauernde 

Wir wiſſen, es giebt Viele, denen geholfen und die vor 
einem frühzeitigem Grabe bewahrt werden können, wenn ſie 
uns die Gelegenheit * wollten, ihnen zu rathen und die 
großartige Entdeckung (Orytuberculine) bei ihnen anzuwenden. 
Thatjächlich haben wir, gejtüßt auf praftijche Erfahrung, ein 
ſolch abſolutes Dertrauen auf unfere Macht, zu heilen, daß wir 
während der nächiten 10 Tage jedem Seidenden, der in unferer 
Offtein in den Stunden von 9 bis12, 2 bis 5, 6 bis 8, Mittwochs 
von 9 bis 12 und Sonntags von 10 bis 5 vorjpricht, eine Ronful. 
tation frei gewähren wollen. 


ee nee ern SOSE 
Dffener Brief an das Wublifum. 


Aerztliche und chirurgiſche Offizin 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Hals, Sungen: und Bruft: 


zeheilt werden. 


Achtungsvoll 
NEW ERA MEDICAL INSTITUTE. 
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Taujende und 
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das Berliner Rathhaus 56 Mat —— 
Platz findet, und das bis dahin größte 
Berliner Krankenhaus— Grundſtück 
Friedrichshain würde fünf Mal darauf 
gehen. 
* x 5 
Aus Texas hat ein geborener Ber— 
liner, der Gärtner Johannes Käſe— 
wurm, an einen Freund folgenden 
„poetiſchen“ Gruß geſchickt: Ciſtron 
(Texas), Fajoy, Countte den 8. Okt. 
1897. Lieber Freund. 
ſind hier ziemlich rar, Und mit den 
wilden Pferden Wird es in Texas 
bald fürwahr Der reene Eſſig werden. 
Jedoch das liebe Rindviehzeug Gedeiht 
in Texas, wie bei Euch. Indianer 
kriegt Ihr mehr zu ſehn, Als wir hier 
* der Quelle, So'n Kerl iſt angemalt 
ſcheen, De teene Aquarelle, 


Labjal ift Vor Schwarze 
Meihe, Se eene von det eichne Brett, 
Det wär’ jo'n Hochgenuß, wie nett. 
* _%* %* 
Sn Medlenburg, dem Lande mit dem 


bedeutungsjchweren Wappen, berricht | 
mohl immer noch der alte Geift der 


Frömmigkeit und Tugend. Sch Ichließe | 


dies aus folgender Mahnung, Die im 
„Meclenburger Schulblatt“ an die 
Kehrer der dortigen Volksschulen, na= 
| mentlich in Bezug auf den Unterricht 
in Naturkunde, gerichtet wird: „Hüte 
| Dich vor dem erften Schritt, noch Hehft | 
Du unberührt von dem falfchen Götzen 


der Wiſſenſchaft. Haſt Du dieſem Sa⸗ 


tan erſt den kleinen Finger gegeben, ſo 
erfaßt er nad und nach "die ganze 


Hand, Du bift ihm rettungslos ver= | 


| fallen, mit geheimnißpoller Zauber— 
fraft umgarnt er Di) und führt Dich | 
ı bin an den Baum der Erfenntniß, und 
| haft Du einmal davon gefoftet, fo zieht 
—— Dich immer wieder mit magiſcher 
Gewalt zu dem Baume zurück, ganz 
zu erkennen, was wahr und was falſch, 
was gut und was böſe ſei. Wahre Dir 
das Paradies Deiner wiſſenſchaftlichen 
Unſchuld!“ Dieſe Sorge um die Un— 
ſchuld — es iſt wirklich rührend. 
| Ignotus. 


Alte Eichen Deutſchlands. 


Wie es ſcheint, gibt es jetzt nur eine 
| einzige taufendjährige Eihe im 
| Deutfchland; fie fteht in Medlenburg 
im Ihiergarten des gräflichen Gutes 
| Ipenad, das 14 Am.oftfüböftli von 
| Malin, in der Nähe von Stavenha- 
| gen liegt. Wie mitgetheilt mir, be⸗ 
trägt den Umfang dieſes gewalligen 
Baumes in Bruſthöhe nicht weniger 
als 1287 Zm. er hat eine ſehr ſchöne 
Krone und die bedeutende Höhe von 
38 M.; das Alter beträgt nach ge— 
nauer Berechnung ungefähr 1170 Jah— 
re. Nach vorliegender Notiz war dieſe 
Eiche ſchon ein berühmter Baum, als 
im Jahre 1252 das Ciſterzienſer-Non— 
nenkloſter Ivenack geſtiftet wurde, das 
drei Jahrhunderte ſpäter, zur Zeit 
der großen Kirchentrennung aufge⸗ 
hoben wurde. Für den Naturfreund 
muß es ein Hochgenuß ſein, dieſe bei— 
nahe 13 M. im Umfange haltende und 
über 1100 Jahre alte Eiche, die noch 
immer Früchte trägt, anzuſchauen; in 
der Nähe im Thiergarten ſtehen über— 
dies noch acht ungewöhnlich ſtarke Ei— 

| ben, zum Theil mit bohlem Stamme. 
Vielleicht ift diefe Eiche zugleich au 
der ftärkfite Baum in Deutichland. 
Bekanntlich kann die Linde auch fehr 
umfangreich werden, ift dann aber 
gewöhnlich nur noch eine Baumruine, 
3. 8. die berühmte Linde am Staffel- 
berg, neben dem Friedhofe des Städt- 
hens Staffelftein am obern Main, die 
zwar einen Umfang von 19 M. haben 
fol, deren Stamm aber jeßt aus drei 
Stüden befteht, 
eine noch arünt. 
Gichenbäume von wenigſtens 5 M. 
Stammumfang gibt es noch viele in 
Deutſchland, aber merkwürdigerweiſe 


von denen nur das 


keinen einzigen in der Rheinprovinz, 


ſobiel bekannt iſt. Auf dem Gute Cas⸗ 
persbruch bei Ohligs ſieht eine pracht⸗ 


Die Büffel 


Das. | 
Ein’ ge, was man hier vermißt, Det, 
i3 ’ne fühle Weiße, Wat Doch een reenet 
und vor| 


| volle, tadellos. dewochſene Eiche mit 
ſchönem gradem Stamm von 10 M. 

Höhe; aber ſein Umfang beträgt nur 

375 3m., alfo das ungefähre Alter des 

Baumes nur 340 Nahre. Vielleicht 

enthält feine Gegend einen folchen 

Reichthum mehrhundertjähriger Ei- 

hen und Buchen wie das hügelige und 

fruchtbare öjtlihe Holitein; jo die 

TForiten der altadeligen Güter Sapau, 

Dobersdorf, Natau, Hagen u. a. und 

der königliche Forſtbezirk Cismar. 

Eine Anzahl fehr alter Eichen fteht 

auh im aroßherzoalichen Forftrepier 

Hasbruch bei Hude zwifchen Bremen 

und Oldenburg, die drei ftärkjten ha= 
| ben einen Umfang zmwifchen 9 und 10 
Meter. 

Folgende noch nicht taufendjährigen 
Eichen bieten ein befonderes. Anterefle. 
Die „dide Eiche” in der Nähe von 
Arnzbe:q ın Meitfalen genießt ftaat- 
Iihen Schuß; fie fteht im Walde bei 
dem Dorfe Niederermei und ift jebt 
nur rod) 20 M. 30; ihr Umfanz bes 
trägt 9 M.; zwei ſehr dicke Aeſte gehen 
| in die Höhe, beide oben abgebrochen, 
| Smeige mit Laub zehen davon aus; 
| por 30 Kahren war der Baum viel | 
höher und durch den hoch emporragens | 
den Gipfel der Krone ftundenmeit ficht- 
ı bar; er trägt noch immer rüchte und 
| M it ungefähr 820 Nahre alt. Am 13. 
| Sult 1853 befuchte König Triebrich 
| Wilhelm IV. in Begleitung feines 

Bruders, des nachmaligen Kaifers 
| Wilhelm, diefen berühmten Baum. 

In dem Park zu Dallwitz beiKarls⸗ 

bad (Böhmen) ſteht die gemaltige | 
„Körner-Eiche“, deren Umfang voriges 
Jahr 834 3m. maß; das ungefährell= | 
| ter beträgt demnad 760 “fahre, 
Baum ift 33 M. hoch und träat noch 
Früchte; eine Gedenttafel erinnert an 
den 100fährigen Geburtätag Iheor | 
dor Flörnerd, 23. September 1891. 
Die alte Eiche in Wöbbelin in Medlen- 
| burg (8 Km. nördlich von Yudmigd- 

Iuft), unter welcher die Grabjtätte die— 

fe 1813 im Gefecht gefallenen pas 

triotifchen Dichters fich befindet, ilt 
eine eigenthümlich gewachſene Zwil— 

Iinggeiche von 453 Im. Umfang, ent- 

ftanden durch theilmerie Verwachlung 

zweier Stämme von unglaublicher 

Stärke: in Meterhöhe trennen fich die- 

felben, um fih 70 3m. höher mieder 

zu einem Stamme zu vereinigen; da= 
tauf 11, Meter höher trennen fie ſich 
wieder, der eine Stamm geht grade in 
die Höhe, der andere biegt faſt recht— 
winklig um und hat zwei Aeſte, die 
mit ihren Zweigen zur Erde hin ge— 
neigt ſind; unter dieſen liegen die 

Grabſteine der Familie Körner. 

Von allen mehrhundertjährigen hat 
vielleicht die Eiche in dem weſtfäliſchen 
Dorfe Hopſten bei Ibbenbüren den 
niebrigften Stamm; bderjelbe ift nur 
2 Meter hoch. mofelbft die fieben diden 
Aefte (der dicite hat einen Umfang 
pon 430 3m.) beainnen, die mit ihren 
Verzmeigunaen eine gewaltige Krone 
von etwa 27 M. Durchmefler bilden; 
der Baum ift 25 M. hoch, fein niebis 
ger Stamm hat 667 Im. Umfang. 

Eine mehrhumbertjährige Eiche in- 
nerhalb einer Stadt ilt eine feltene 
Erſcheinung; es gibt zwei folche Falle. 
‘n Breslau in der Vorftadt Scheiting 
jteht die ftattliche „Hobrechl-Eiche”, de— 
ten Imfana 506 3m. miht; ihr Alter 
beträat ımaefähr 460 Nahre. In der 
Stadt Soeſt (Meitfalen) fteht die 
„aroße Eiche”, ein Fräfttger Baum von 
32 M. Höhe und 535 Stammumfana; 
ihr ungefähres Alter beträgt 4% 


Jahre. 
Stierkämpfer und Schullehrer. 


Man ſchreibt aus Madrid unterm 
1. Nov.: Ich habe ſchon öfters Gelegen⸗ 
heit gehabt, an dieſer Stelle auf die 
wahrhaft fürſtlichen Honorare unſerer 
Stierkämpfer hinzuweiſen. Es ſei 
blos daran erinnert, daß Rafael Guer⸗ 
ra, der berühmteſte Torero der — 
wart, jährlich über 300,000 Peſedas 
bezieht. Aber auch die Impreſarii der 
Plazas gewinnen dutchgehends ein 


| 


ber | 


| 


| 


| 
| 
| 
rüd, mit einem Gefammtgewinne bon 
| 





| önes Geht. Der Ye: des 
Stierzirkus in Sa ragoſſa hatte für die 
ſechs während der dortigen Muttergot- 
| teg-Dftave ftattgehabten Corridas ei- 
nen Reingewinn von 30,000 Bejetas. 
Bartolo, der Unternehmer der Mad— 
rider Plaza, zieht jich jeßt, nach jechs- 
jähriger Thätigkeit, vom Geſchäfte zu— 


197,500 Duros, alſo ungefähr einer 
Mil. Befetas. Einen feltfamen Kon- 
traft hierzu bildet das traurige Loos, 
das noch) immer den |panifchen Schuls 
lehrern befchieden ift. Wie in hiefigen 
Blättern zu lefen ift, hat vor Kurzem 
der Generaldireltor de3 öffentlichen 
Unterrichts eine gehaue Statiftif ber 
den Schullehrern fchuldigen Gehälter 
aufjtellen laffen. Den amtliden Da= 
ten zufolge beläuft fich die Gejammt- 
Ihuld an Lehter und Lehrerinnen auf 
8,965,579.06 Pejetas. Die einzigen 
Provinzen, die in dieſer Beziehung 
Ihuldenfrei find, find: Barcelona, 
Burgos, Guipeczcoa, Pallencia und 
Bisfayen. Die Regierung bat an alle 
Zivilgounerneure den Befehl ertheilt, 
die Gemeinden zu nötbigen, ihren 
Pflichten nachzulommen. Dabei wird 
man e8 mohl bemenden lafjen. Die 
Preſſe erhebt fchon jeit Jahren ihre 
Stimme gegen bdiefe Zuftände, aber 
bergebend. Mit Verordnungen und 
Meifungen, die nicht befolgt menden, 
iſt den Uebelſtänden nicht beizukom⸗ 
men. Der einzig richtige Weg wäre, 
der Staat bezahlte direkt das Schul⸗ 
perſonal, wie dies für das Heer, die 
Marine und andere Staalsdienet ge— 
ſchieht. 


PIANOS 


großer 
PER. 08 


Rieſige Bargains. Preiſe halbirt. 


Zum Beiſpiel: 
55:00 
65. 00 


Emerjon 
Squ re. 
nabe 
Square .. 
Ghidering 
Square Grand 
Uprights. 
Neues modernes Upright, helles Holz, neu⸗ 


modisch, weh im: im 2aden abs "6125. 00 


or 


260.00 
275.00 
240.00 


Und 150 andere. Keichte Bedingungen, wenn Sie tollıs 
iden, oder 10 Prozent Rabatt bei } * hlung. Neuer 
Stuhl und Dede mit jedem Piano. s Inſtrument 
vollſtändig garantirt. Eine ſeltene Gelegenheit für 
iparjame Käufer. Sie jollten na Br a nicht ent⸗ 
geben lafien. Werden jhmeli verk 


Hallet & Davis Co., 


Fadrifanten., 


239-241 Wabald Ave., Ehe Zachſon. 
Fabrit Bofton. 6tablirt 1839 


RKINSLEY’S 


105-107 ADAMS STR. 
HANDS ORCHESTER 
Abends von 6 bıö 12 im 


Deutfchen Reſtaurant. 


Wo fa. mim 


genußt. 
Ein anderes, 
bedeutend befieres 135. 00 
Ein hübiches, neues, aus ehtem Balnu TH 
— Sorie, in Rew Yort —.. >) allen 
mo 
Derbefietungen.. 
Ein anderes, 
bedeutend befet@ß...reeen one 1 15.00 
Neues Pa: volle Gr, . 
prädt. Gehäufe, pofit —XE 260.00 
.. & Davis, bereits benugt, größte Sorte 
Upri — in pn m 
das oppelt erth. .„......... 
Sallet & — 
ganz neu „.....»... . 
Sallet & Davis, 
ganz neu (3) 


Mrs. M. KIEFER, 
469 R. Glarf Straße, nahe Tioifion Straße, 
empfiehlt den neehrten Herrſchaften ıhr reelies 


Deutiches Kachweilungs-Komploir f. Dienit» 


mäddeı. 
Keine Boraudbezahlung, 
bejorgt. Erfindungen 


16n,ddfa, lm 
PAT NTE a ar — 


Zeichnungen ENT Promnt id De — un 
Yatent i 
MELTZER & co. +7 wätte Teer 
— 83. — —— 


ceſe die Sonnlaſebelage der 
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